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Erste AUiwiluDg*). 



*) Zur Erleichterung des Lesers bat der Herausgeber bei den Documeuteii drr 
schTredischeo Zdt di« R«gd befolgt, dass die liit«rpvllcClOD BSglichst den heu- 
tigen Gebrauche angepasst und grosse Buchstaben nur am Anfange der Sätze und 
bei KigeiiuameB angeivandt wurden. Auch die zur be<iuemcren Uebersicht eingc- 
rfihrbe EinthdlmiB In AIm&Uc und Paragraphen ist de» OriginaJ«!! flrcnd. in U«- 
bri^en «itt'il (tit r ftllf Ei^riilbümlichkeiten der altfn SchrHInvHsr grtvahrt worden; 
In den Ducuiuenten der rusaischen Zeit aber ist dies auch in jenen Uesiebungeii 
WeatMim, ao daM der Abdruck das Ortgtaat vollatindig wiedergiebt. 
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Reversale 

der schwedischen Bevollmächtigten, ausgestellt für die 
Ritterschaft, vom £ Juni 1561. 

Das im Ritterscliaftsarchive zu Reval befindliche Original auf Per- 
ffsment mit drei herabhängenden Siegeln war mir nicht zugänglich. 
Ich gebe daher das Docnmcnt mir nach einer Abschrift im: ,,EstIio- 
uiae üobiliUitis Corpus rrivilegiorum genannt: das braune Buch^^ 
S. 261—272, fol. und nach dem von Pattcker im Inlande 1840 M 38 
naeh einer Abachrilt Gustavs von Lohden gelieferten Drucke. 



Wyr hiernnoh j^epchriebene des durchlauchtigsten hochgebohrnon 
groszinaciitigeu iürsten und herni, herru Ericlis des vierzelienden 
Stt Schweden, der Gothen und Wenden köniii^s, unsers gnädigsten 
herm abgefertigte gevolmächtigt^ gesanteu C'lawes Ohriestersohn 
anff Amine, Hans Larson auff löcnes und Uernmu Brüser bekennen 
und bezeugen in und mit diesem unserm offenem versiegeltem 
briefe vor allermänniglich , was würden, condition oder wesens 
die seyn mögen, denen derselbige zu sehen, hören oder zu lesen 
vorkampt und erzeiget wirdt: Als danne die lande zu Liefüandt 
mit rauD, nahm, mordt und brandt, ;nirh wegführnnge der ein- 
wohner und andern mehr durch den Muscheyit«rn, den grausamen 
und blutdürstigen feindt der gemeinen Christenheit, jämmerliehen 
\xm\ erbärmlichen nun ins vierte Jahr heim!rp^;irlit worden, raei- 
stcutheils gantz und gar verheeret und verdorben und also einen 
Jedem von der seit an bis anhero auch noch ans dem seinen ge- 
halten und vertrieben, also auch dasz diese öhrtcr fast bülffloos 
gelassen worden, und aber die ehrbahre, vorsichtige uud wohl- 
weise herm, unsere besondere ft^nde, Ivfirgermeistere, rahtmanne 
und die gemeine bürgerschafft der sfadt Rciin] zu vorkommunge 
ihres endlichen vorstehenden Unterganges uud verderbunge bey 
hochgedaehter königl. maytt. nmb htilffe, trost nnd raht durch 
ihre abgefertigte geeanten zurn unterthänigsten anlangen und bitten 
lassen, — demnach haben hochgedachte königl. maytt. aus christ- 
lichen miüeidente und zu^ethanem gemüth, dermit ihro königl. 
maytt. je und alle wege diesem ohrte bewogen, dem Allmächtigen 
und seinen heiligen geboth zum ehren, zu ernaltunge, aufwachs 
und zunehmunge der wahren seligmachenden reinen unverfälsch- 
ten lehre göttlidies wortes und umb verhütunge des besorglichen 
plötzlichen untergan(?f!s dieser thcil landfp, Her gemeinen Dedng- 
stigteu Christenheit zum besieu, sich uiciii ulieiu gegen obgeuaute 
h. liilrgermeiflt^ rahtmanne, bürgere und gemeine der Btadt 
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HeuaL sunderu auch diesem gantzen ohrte gar gnudignt erzeigt 
in «nitbebrachtDnge, was grosze gefahr nicht allein ihro königl. 

tiiaytt. und andern benuchbahrten potentaten, suudern auch <|pr 
gantzen gemeinen Christenheit zuBtoszcu köute, wannehr die Stadt 
Reual als die einige vorwehre znsampt den landen Harrien, Wicr- 
land und Jemen in des hlufdiirstitren feinde? pcwalt weiter k( h- 
men, auch endlichen dei'inne seyu und bleiben und vor seine ly- 
ranney niclit geseh&tzel nnd errettet werden solt 

Darniit sie sich aberst mit gcfuge and galer hcsclieidetiheit 
königl. maytU, unsern gnädigsten nerm, unter worffig madien 
möchten, haben sie dem noch wttrdigen fUrsten und herm, herrn 
Gottharten, meistern zu Liefflande. waszer ^estald sie von i. f. 
g. wie iiurer gebüla-licheu obrigkeit nun ins vierte jähr ohu Jenige 
bUffnnd enteetzung gante trosuoos verlaszen, nnd dam auch noch 
zur zeit bei i. f. g. keine beständige \\iirlvliche hülfTe und ent- 
setzuug vorhanden und zu veruiutheu, durch ilire gesanten dienst- 
lichen erinnern lassen mit weiteren vorhole ihrer hohen bedräug- 
lichen noht und schweren obliegen, welches sie auch sich nacu 
andere mittel, hülff und rettung zu suchen und unibznseliendc 
verursachen thäte, und i. f. g. also ihren geleisteten cydt, pllicht 
und holdunge reminciiren und aufTsagen faszen, und weilen sie 
pich dfin nebst einem ehrbahreii wohlweisen rath, gantzer gcmein- 
iieil und inwohnere der stadt Heual an die königl. maytt. zu 
Schweden, unsern gnädigsten herrn, geschlagen und sieh wie der> 
selben unterflianen und lieben getr&wen unterwürfig cemaeht, iils 
haben wir tibgeaaadte iliro liüuigl. niaytt. volmechtige anwalde und 
gesante an sladtihro königl. maytt. die rähte, gemeine ritterschaffl 
und siimptlichen adel der laude Harrien, VVierland und Jemen 
nebst iina zusampt einem ehrbaren rahte, gantzer gemeine und 
einwohn« re der stadt Keual nach geschehener eydes holdigunge 
und geschworner treue sie sunder und säniptlichen in ihro königl. 
maytt. schütz und schirui aulT- und angenommen, thun auch das 
hiemit und in kraft dieses unsers brieflSM am ailerbestitndigsten, 
wie solfhes gesclieheu soll, kau oder mag'). 

Nachdem auch ihro königl. maytt. aus angcbohrner gnade und 
gUte sie alle, ihre erben und nachkommen nidit allein in der alten 
fieylieit, die -ie als freye ritter nnd knechte von oldiuges bis an- 
hero von köuigen zu königen, hochmeistern zu hochmeistenif auch 
mm letsliehen von meistern %n meistern gehabt, aueh damit prini- 
Icgiret und begnadiget scyu, .t^nKitliij:-jt bleiben zu laszeu bedacht 
nnd geneigt, dan sie, auch üu-e nachkommen und erben, vor män- 
niglichen darbey zn sehütsen und %n handhaben erbötig : Als ha- 
ben wir :i IS ujithabender königl. nuiytf. volmacht dieselbe ihre 
priuilegia, wie die uns gezeiget und ihnen von herrn zu herrn 
gegeben und befestiget worden, besichtiget and ihnen den obge- 
nanten ritthen, ritterschalt nnd gemeinen adel der lande Harrien, 



1) Bis zu dieser Meite in lateioiscJier UebcrscUung i>ei [Uogidl Codex dipl. 
NgB. PoL tov. V p. SM BT. IST. 
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Wierlaud und Jemen wegen der kdtdffL maytk sonderiger zunei- 
gunge und gnaden, darin» dieselbi^ Ihnen als ihren nnterthanen 

unil t'hrliclu'ii vom adel für anrlpni bewogen, f-nlrln ihre rechte, 
wolilhergehrachin priuUegia, ixeyheiten, besiteuug und löbliche 
Buvorn gehabte gebrilnehe, darmit sie von herrn tra herm ^i* 
digliclien versorget, begifftiget und belehnet worden, eonfirniiref, 
befestiget, bekräffliget und bestättiget, wie wii* dieselben in der 
besten und beständigsten form, gefltald und weyse, wie solche^! 
zum beständigsten geschehen soll, kan oder mag, hiermit und in 
kraflft dieses unsers briefes confirmiren, bekräfftigen, bestetigen 
und befestigenj also und dergestald, dass sie dieselbigen ihre ha- 
bende nriuilegien, freiheiten, gericht und gerechtigkeit jederzeit 
ohne jnemandes eindrang oder hinderunge, an hals- auch band 
gerichte ein jeder in dem »einen nach dem alten zu richten, und 
sicli Bunst in allermaszen und weisz, wie sie von herrn zu nerrn 
darmit verlehiiet, be^aiadiget und die gehabt, auch von üldintJ-e<i 
gebraachet, so weil und ferne eines jedem grenzen und scheidiuge 
wendet, am waezer ond zu lande nutzen, gebrauchen und (b>r zu 

Jenieszen haben sollen; wie il)nen dennc und snnderlichen den 
eruischen, die i. kouigl. maytt. iu gleicher guude und freyheit 
der Harrischen und Wierischen auf- und angenommen, dieselhigo 
ihre habende freyheit und gerechtigkeit auch itziger ciicger lande 
gelegenheit nach zu vermehren, auch zu verbesaern und nicht zu 
vermindern, in guaden geneigt seyn. 

Jedoch haben wir ihro Könij;! ninyit. in besorglichen zcites 
nollien eine anzahl ihrer eigenen knegäleuüie auflf dem thumb 
aufT ihro königl. maytt. selbst eigenen Unkosten zu halten vorbe- 
halten und sollen sich alle und jedere kriegsleuthe kegen alle 
und einen jedem herrn und frouwen dea hauszes, auch die ihri- 
gen, nicht anders, dan ehrlidien »ufHehtigea kiicwesleathen tarn 
allen ehren wohl anatehet, aaeh eigenet und gebttnret, aehii&en 
und verhalten. 

Und wiewohl diese hnldigunge und der gethane eydt von viel 

beriilirten rähten, ritterschatTf nmi gemeinem adcl rlcr Irn^lt Bar- 
rien. Wiorland und Jemen nicht andera dan aus erst angezogenen 
merklichen nrsaehen geschehen, dass sie in dehm mit billiglceit 
von niemandts beßchuluiget werden mögen; demnach aberst, weiln 
offimahls das beste and christlichste vohrnemendt von vielen ab- 
gttnsiigen der umstände wenig betrachtet, dan vielmehr snm ärg- 
sten gedeutet und ausgeleget wird, do es sich in zukommenden 
Zeiten, welches der liebe Oott gnädiglichen verhüten wolle, zu- 
trüge, dasz ihnen den vorgesetzten rähten, ritterschaft und ge- 
meinen adel, ihren erben und nachkommen, umb solche überge- 
bunge, gethane eydtpflicht, jurament und huldigung, von uns an 
etat der königl. maytt. entfangen, von jemand einigerley hinde- 
runge, verkleinemnge, schade, nachtheil oder einiger verweis und 
heschwerliclikeif nn ihren ehren. glimpfT. bisher gehabten guten 
gerüciit oder wuiiahri inner- oaer uuäzerlialb landes begegnete 
oder suBtttnde oder auch deshalben mit rhede oder tUitlicher feind- 
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lieber gewalt angefertiget , liberfaUen und augefochten würden: 
80 wollen ihr königl. maytt..» dero erben nna nMlikoninien die 

bf riilii te rähtc, rittorschaff^ und gemeinen aclel , ihre erben und 
erbnehmeu in dem. wie sich das gebühret, also ilir königl. maytt. 
nnterihanen ehrliebende vom «del und lieben gctrewen, vortreden 
und verantworten, auch von allen schaden, nuchtheil, gefährlig- 
keit und wiederstandt, so ihnen deBzenthalben begegnen und vor- 
fiillen möchte, yortedigen und beflcJtütsen und also oey ihren ehren, 
glimpff und gutem gerüchte, leib und gfitern jegea mKiuiiglidieii 
beschützen, schirmen und handhaben. 

Do auch die königl. maytt. zu Dcnuemarken, dero erben oder 
naehkoramen oder jemandts hernachmahls einigerley zuspmch oder 
gereclitigkeit 711 ihnen, derselbigen erben und nachkommen sol- 
cher getlianeii Imldigung und geleistetem eydespflicht halben ?m 
hoben vermeinen würden, wollen die königl. maytt. zu Schweden 
pie nichts weniger bey jcderuiiiTinigliehen und als woher, also 
dasz sie, ihre erben und nachkojunien von wegen solcher Huldi- 
gung, ergebun^e und juraments alles Bnkftn fit igen vorweis, nach- 
theÜH, gef^hrligkeit und Überfallens nun und liernnchmahls mit 
allen ehren entschuldiget und verantwortet seyn und bleiben sol- 
len, entheben, verantworten und vertreten. 

Und darmit in allem und jederen vorgenahnten kein zweifTcI 
gemacht, sondern sie sich dieses desto gewisser und glaubwürdi- 
ger zu getrösten haben, sollen und mngen, demnach haben wir 
obgenahnte den vielgemelten rähten, ritterscliafften und gemei- 
nen adel der lande Uarrien, Wierland und Jeruen ihnen der königl. 
maytt su Sdiweden ete. nnsem ^ftdigsten herm und dero reiehe- 
r&hten hioranff eine ^vntrrn ratification unter ihro königl. maytt. 
nnd der reichs-räthe eiusiegel zu befurdern und auBzu bringen, 
aneh dasz sie Ihre lehne von ihrer königl. maytt. oder aber dero- 
selbigen vermuhtlichen obersten oder stadthaltern auff dero an- 
kunfit entfangea sollen, vorheischen, gelobet und zugesagt. 

Des*) SU mehrw glaubwürdiger nhrkund nnd ungezweiffelten 
Zuversicht haben wir ein jeder von uns diesen brieff mit eigener 
h.'^ndt nnlcrschriebea und unsere gewöhnliche pittscher darahu 

Sehangcn, der gegeben und geschrieben in Renal den vierdien 
nnii anno tosend fanllbnndert und eyn und söstigk. 

Claus ChristiernsSns Hans Larson Herman 
egen handt egen hand Brüser. 



S) Der ScMms «Mh bd Dogiel. 
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Reversale 



der schwedischen Bevollmächtigten, ausgestellt für die 
Stadt Reval, vom 6. Juni 1561. 



Nach dem im Rathsarchive zu Keyal befindlichen Originale auf 
Pergament mit 'itm licrabhangcnden WaciiSHiegeln und den 
Unterückrüieii der drei Commissarien. 

Qedruekt bei «Bunge, Quellen des Revaler Stadbrechts 

II, 155—169.'* 



Wyr hirnach geschriebene des durchleuchtigsten ^ hochgebornen^ 
groszmcchtigen fVirsten ynd hern, hem Erichs des vierzehendeu 
zu Schweden, der Gotten vnd Wenden etc. köniugs, vnsers gne- 
digsten hern, abgefertigte gevolmechtigte gesandten Clawes Cliri- 
sternson aulF Amine, Hanns Larsou auff Isenes vnud Ileriuan Brü- 
ser bekennen vnd betseugenn in vnd mit diesem vnserm offenem 
vorsyegeltem brieffe vor allermenniglich, was wirdcn. condition 
oder weöens die sein mögen, denen derselbe zu sehen, hören oder 
lesenn vorkumpt: Nachdeme dan der gemeine crtzfeindt der Cliri- 
stenlieit, der Moschowieter, die lande zu Liefflandt nhun etzlichc 
jähr hero bekrieget, jemmerlich vorheret vnd vorwöstet vnd zum 
mehrerm theill ohne wiederstandt vnter seine gewalt gebracht, 
dadurch er auch so modigk vnd stoltzs geworden, das er in sol- 
chem seinem vornehmen vortzufaren vnnde dye gutte Stadt Heuall 
ndt heeres krafft zu helttgem syeh vornehmen lest — wie dan 
2n hpfurchten, das er nach so grossem erlangtem furteill vnd 

fiucke nidit feyren, sundern seinen fuesz weiter zu setzen sych 
sfleissigenn wirdt — derowegen haben vnns eyon omtttheste 
ritterschafft der lande Harrien, Wierlandt vnd Jeruenn, so weil 
ein ersamer radt der Stadt Rouall jnn staht hodigedachten ko. 
may. vmb ehristUche errettunge vnd scfautas vlRi dienst- vnd firenni- 
ligste arilanfren vnd bitten lassenn, syntemal sye nhun mher in 
der letzsten vnnde eussersten nodt van ihrem hern, dem meistern 
SU Liillande, noeh snnsten keiner dlaamen hniff vnd entaatzs sydi 
SU getrostorm vn1 denselben in seit der belegerung aller erst zu 
sneheun geferlich sein weite. Dieweiln wir dan bey vns betrach- 
tet, wass vohr grosse gefahr nicht allein vnsa vnd andern be- 
nacJitparten potenthaten, sundern auch der gantzen Christenheit 
darausz entstehen kontte, wan dieselbige Stadt, als die einige vor- 
wehr dieses orts, in des blathdnrstigen feindes gewalt kommen 
vnd vor seiner tyraaney nieht soltte oeecliütset vnd errettet wer- 



8 



iien^ so haben wir alsz ihrer ko. may. geuolmechtigete lauth der- 
ttSnen mithabenden vollemaditMi ttadt ihrer ko.mar. aoes cihriiit- 

lichem j^emuthe vnde guter vorbefrarlitune:-^. aiicli gliedigster zu- 
neygunge, 80 ihre ko. mayt. zu derselben tragen, den ersamen 
vnna wolweieen rath, alle borgere Tnd einwolmere aiiff den cydt^ 
huldigung vnd treuwen, so sy vns ahn Stadt hochgedachtcr ko. 
mayt. geschworen, vor ihrer mayt. vnderthanen angenhomeu vnd 
derselbigen beeehntsnng vnd vortretunge zugesagt, wie wir dan 
solches thuen hiermit vnd in crnfTt dieseä vnserä brieffeg 

Vnd geloben, auch vorheisclien daran/T, dieselben vnd alle 
ihre nachkommen nicht alieine in der ultten ireiheitt, wie »ye 
biszhero alsz freje lenthe bey jregiernng der meister zu Lifllandt 

gehabt, bleiben zn lassen, sundern auch vhor allen dingen bey 
er alleinen seligkniachenden lehre des godtlichen wortesz lautter 
vnd klar zu predigenn, so woU auch bey allen ihren habenden 
priuile^ieu, jiu i tli ti. n fi ( yheiten, begnadigung-en , gerichte vnd 
rechte m bm-igerhchen so weil peinlichen Sachen, alten gewon- 
heiten. loblichen vorgefundenen gebrenehen, altem besytz, haben- 
der wnere, auffrichtigen verdregen, siegeln vnd briefTen, so ihnen 
vnd der südt Keuall von hern zu hern gegeben vnd vns gezei- 
get, vntnrbierett zu eehntsen, an handtnaben. dieselbigen eteta 
\im] ille wegen nach dyeser lannde gelegenlieit zuuormelireii, 
zuuor bessern vnd nicht zuuorringern, bynnen vnd ausserhalbeuu 
dieser atadt, so weith ihre gprennts vnd eeheidonge zn waaser vnd 
lande sich crstreckett, imlin vnd in allen zukunuigen Zeiten frey 
friedesam vnd vubehindert stetz zuhalten, zugebrauchen vudc zu- 
besitzen ohne jemandes hinderunge , wiederstandt oder eindranck 
der ko. tnayt. vndersassen, so ferne die ihrer ko. mayt. vnde de;^ 
rcichs zu Schweden schwere strafle vnd vnguad gedenckeu zuuor- 
mciden. 

' Jedoch hat ein erbar wol weiser radt vnd die gemeine bur- 

gerschalTt vnd einwonere bewilliget, das der ko. mayt. in bcsorg- 
lichen nodeszeiten eine antzall ihrer eigenen krieesleutheu in der 
Stadt Reuell aoll derselbigen ihrer ko. mayt. vnkosten anhalten 
BOl frey vnd o/Ten stehen vnd bleibenn. 

Auch dcrowegcn, das sie sych von den vbrigen landen zu Liff- 
landt, wiewoU hüchdreuglich verursacht, entzogen vnnd abgesun- 
dert vnd vnther ihre ko. mt. vnd dasz reiche au Schweden er^e- . 
ben, von aller gertiar, wiederwcrtigkeitt, vorweisz vnd schauen 
zueutheben vnU nicht weiniger alsz deroöelbeu ererbten vniler- 
saasen vor alsa wehme sohandthaben vnd anuorthedigen. 

Do auch die ko. wirde zu Denneniarcken , dero erben oder 
nachkommen ihrer vorgebender anspräche zu den landen Uarriun 
vnd Wierlandt, anch der Stadt Renell ayeh nicht begeben wolte 
vnnd sye oder ire nachkommen nhun oder in kunfftigen Zeiten, 
jmi wasserley gestalt dasselbe gescheen mochte, augefochten wur- 
den, wollen dy ko. may. zu Schweden sye vnd alle einwohner, 
andi ihre naehkonmen, nicht alleine vor der kon. w. an Denne- 
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rnarokeii, dein fvhe.n vnd nachkoiiiiri"n , sundern wie ob stehet 
vor alaa webme mit godtlicher huiÜTen eaüiebcn vnd enttlinehmen. 

Vnd nachdem die gemeine Stadt Renall der genhomen gneter 
halben, daraulT der her meister bPHtallunrf anszf^Hbeu vnd die Buclie 
vff sich genhomeu, karte beachuLdiget vnd darumb ahun das key- 
serliehe eammergerichte eitierett worden, wollen ihre kon. mayt. 
Bje in f^nadcn aiu'h vorfreden vnd voranlliworthen. 

Iniglelcliea auch die freye muntze, wie sye die biszhero vnd 
noch gebranchet — jedoch das der kon. may. zu Schweden bilt- 
nurf oder reichswappenn vnd vberschriefft hinfurdLT wie gebreiicli- 
licb auff der einen Seiten gepre^et wirde — vud den auffkuufft der 
wagen eise md sehoseee, darmit der Stadt Reuall gebew vnd re- 
gimente vnterbalten pflöget worden, vnde wesz snnst niher ire 
vielgemelte priuilegieu iiine halten vnd von vus hiebeukoru an 
Stadt irer kon. mayt. bekrefitiget, nach- vnd zugelassen. 

Alszdann auidi innen vnd aussen der stadt zwey vndersobei- 
dene Jungfrowen-cJoster erbawet vud gelegen, da die burgersckafft 
in Renellire freyheit so woU alss die vom adell ire kinder, so 
lust darzu haben, als eine ziu litscliole zubegeben gehabet, dem- 
ntMsh gelobenn vnd vorsprechenu wier, das sye derselben neben 
dem sfechhensem wegen irer landtgutere, damit sye zu rechte 
priuilegiret, imgleichen genieszen. 

Auch weiln die Stadt von dem thumbe mit einer sunderlichen 
meuren vnd pforten vnderscheiden , so sali die Stadt die Schlüs- 
sen zu derselben, wie zu allen andern pfortlen, zu uormeydunge 
vieles todtschiaffes vnd ander vnrats in jhrcir gewalt behalten vnd 
die pforten nach dem alten auff vnd zuzuschlicssen mechtigk sein ; 
wiewoU wier vns fburbedingt, das solchs der kon. mayt., der- 
selbigen stadthaltern oder gesatzten amptman in deme aaff- vnd 
niddergaiige vnuorhinderlich seyu soll, 

Vnnd nachdeme die stadt Rcuell der dcutzschen Anze vor- 
wandt vnd eingeleibett, soll es ihnen, ob sye darynnc bleiben 
willen vnd derselben freyheit ferner geniessen oder nicht, irey 
vnd offen stelienn, wie dann viellgenantte burgermeistere, rath- 
nianne, bnrgerschafft vnd gemeine nie gewonlliclie apj)ellation ausz 
jrem gerichte nach Lübeck syoli aucli nacli dem alten furbehaltenu. 

Vnnd weiln dan die hochgemelte kou. imyt. der stadt gedey, 
aufkunfft vnd wolfart gerne gefurdert sehen, so werden ihre kon. 
may. denn frembdeu teuLzöclieu kaulTuihau miUi keinen vngewont- 
lichenn zollen oder andern aufflagen, damit ee die Stadt zu be- 
suchen nieht abgegcbrecket werde, beseliwerenn, sundern deisel- 
bigeu Stadt zunehniung vnnd besserung befurdern gnedigst htdiTcnn. 

Vnnd domitt in allen vnd ieden vorgedaehten dawselet^ vnnd 
articulen kein zweiflell gemaent, sundern fye sieb dieses desto 
gewisser vud glawbwirdiger zugetrosten habenn sollen vund mu- 
gen, darvmb habenn wyr obgenantte errtelte rätlie bnrgern vnnd 
gemeindenii ihnen von hochstgedachter kon, mayt. zn Schweden 
etc., vnnserm gnedigsten herrn, vnd derselbigenn reicbarethen 
hirauff eine weutere* ratifieation vnnd vorsyegelte conürmation zu 

S 
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befurdern vnnd aufs schleunigste auszzubrengenn vorUeischeaDf 
gelobett vnnd zugesagt. 

Des alles zu mherer glaubvsirfli{?cr vrknmU haben wir ein 
jeder vonn vns mit eigener h&ndt vnthergeschriebeun vnude mit 
vnaem pitESchieren TorBiegfelt. Gegeuenn Inn der stadt Eeuell 
denn sechstenn Junii anno etc. tausenutt funfThundert vnnde im 
eynnvnndsöstigstem jhare der weniger zall etc. 

Claes Christers&n Hans Larszons Henuan Brüser mpp. 

egin liSnd Bpt 
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Des Königs Erich XIV. Privilegium 

für die Bitterschaft vom 2. August 1561. 



Das im Ritterschaftsarchive au Reral befindliche Original auf Per- 

f^ament mit herabhangendem Waclissiegel war mir nicht zugäng- 
ich und ich ^ebe dalier das Documeut nur nach der im oben be- 
zeiclineten Pnvilegienbnche vorhandenen Abschrift. Gedruckt ist 
es in Hupel's neuen nord. Miscellancen, Stück XI, XII, S. 356 bis 
363, Ewers' Ritter- und Land-Rechte (1821) S. 82— 8G und in la- 
teinischem Auszuge bei Dogiel Y, 237 im Aohange zu nr. 137. 



M/ier Erich der vierzehcnt von Gottes gnaden zu Schweden, der 
Gohten und Wenden etc. könig. Naclidem und als die landt zu 
Liefflandt mit raub, mord und brandt, auch wegfürunge der ar- 
men leute durch den grosfiirsten aus der Muscou jämmerlichen 
und erbärmliclien nunmehro in das vierdte jähr angegriffen, ver- 
heret und verdorben, also dasz fast alle vom adel des ihren ent- 
petzet, von ihren haab und |fütern vertrieben und zum euso.rstPin 
verdorben seyn, und aber die ritterschaft und gemeiner adel der 
lande Harrien, Wierland und Jeruen, die der groszfürst sich noch 
nicht Tinterthänig gemacht hat, znsampt der stadt Renal in soi- 
cliem ihren drangäaiil, höchster uoht und obliegen, als die von 
ihrer obrigkeit, dem herr meister teutBches ordens bu Liefflandt^ 
und andern hülff- nnd trostloos gelaszen, uns umb erretlung, 
hiUtTc und beyntand angerufteu und sich uns zu untergeben be- 
gehret haben; 8(> liaben wir ans beständigen und hoehermess- 
lichen nrsaclien durch unsere commissarien , die ehrenvesten und 
ehrsahmeu Claus Christerson, Hans Larson und Hermau Brüser, 
die rittereehaft , den adel und inwohner der lande Hannen nnd 
Jeruen, auch die, so der Muscowiter in Wierlandt gesessen noch 
nicht gantz in seinem gehorsahm gebracht. In unser schntz and 
schirm, auch für unsere nnterthanen und liebe getrewcu vermit- 
tels ihres eydea an- und aufnehmen lassen, wie wir sie dan an- 
neiimen iuliait und krafft dieses otrenen briefes. 

Und dieweil dan obgesehriebene unsere commissarien, proeu- 
ratoren und vulmüchtige gesandten der bemelten ritterschafft und 
den vom adel ihre wohl hergebrachte alte priuilegieu, Jurisdiction 
und gewohnheit auf fernere unser ratification vermüge unsem 
habenden vulmachl haben confirmiret und bestätiget: So bekennen 
wir und thuu kund für jedermänniglich, den dieser unsere brieff 
zu sehen, hören oder lescai vorkumpt^ was Standes, condition oder 
würden die seyn, f&r uns, unsere leibeserben und ttachkommen. 
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da«« wir alle vertröstangen, zusagen, verbriefften und Teniegelteii 

confirmationen der alten prinilegien, auch alten löblirheii und 
wohlhergebruühteu gebrauch uud gewohnheiten der bemelten rit- 
terschafft and den von adel, so wohl zu Jeraen als zn Harrien 
uuil Wierlandt, in uahmen nnd unsertwegen geschehen und ver- 
sprochen, nachfolgender geslalt ratificiren, dieselben stet, fest und 
nnverbrttehlieli halten wollen^ wie wir dau solehes bester, bestän- 
digster und kr&ffligBter form thun hirmit and in krallt dieses 
briefes. 

1. Anfönglich wollen wir, dass die lande Harrien, Wierlandt 

und Jerucii, so viel sich der uns unterthänig gemacht haben, nicht 
allein bei der heilsahmcn lehre des euaugelii, wer dieselbige bey 
ihnen rein und aufrichtig gelehret nnd geprediget, sollen bleiben 
und beharren, sondern wollen auch, dasz nach ihrer persohnen 
geschicklichkeit abzusetzen und andere tüchtige an ihre statt zu 
nehmen, unser und der Stadt aaperintendenten zuReual die pfar- 
ren und kerspel der lande visitiren und, wan es nötig, tüchtige 
praedicantcn, pfarherrn und gelilsorger verordnen und einsetzen, 
die untüchtigen aber und falschen lehrer abdetzeu uud ahschafTen 
sollen. 

2. Darnach auff dem celeisteten eydt der rittcrschaft und 
adel, 80 verlehnen wir sie tus unsere unterthaueu und lieben ge- 
trewen mit allen ihren väterlichen erben, gekauften und wohlge- 
wunncnen gütern und allen, worzn sie berechtiget seyn. 

3. Sie sollen, auch ilire erben uud nachkommen, in der alten 
fireyheit, die sie als freye ritter und kneehte yon alters her bis 

anhcrt) von königen zu königen, hochmeistern zu hochmeistern, 
meistern zu nieistern gehapt und damit priuilegiret und begna- 
diget seynd, bleiben nnd dabey gesehtttset nnd gehandbaben wer- 
den, also unil dero gesfald, dasz sie dieselbigen pri n'lpgien, frey- 
heiteu, gerichte und gerechtigkeiteu jeder Zeit onue jemands ein- 
drang nnd binderung, an haw> nnd nandgeriehte ein jeder in den 
»einen nach dem alten zn richten, — doch dasz unser stiul f Iiniter 
80 wohl in selben als andern gerichte, wie von alters gebrünch- 
lieb, visitire') und mit nrtbeile — sieh aneb sonsten in aller messen 
und weise, wie sie von herrn zu herrn damit verlehnet, begnadet 
und die gehapt, auch von alters gebraucht, so weit und ferne 
eines Jeden grentz nnd Scheidung wendet, zu waszer und zn lande 
nutzen, gebrauchen und derselben zu genicözen haben sollen; die- 
selben ihrer habenden freyheit und gerechtigkeit wir itziger zeit 
und dieser lande und unserer gelegenheit nadi zu vermeluren, zu 
Terbescern nnd nicbt au Yermindem in gnaden gewogen sejnd. 

4. So wollen wir so viel müglich die ritterschafft, gemeinen 
adel. ihre erben und nachkommen derwegen, dasz sie dem herr 
meister ibren eydt auffgekündiget und sich von doi Übrigen landen 
XU LieCOiaadt, wowobl aus boebgedrilngter ebehaflt und euserste 



1) priMidiK« £wer». 
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noht) entzogen, abgesandert und unter uns und der crohnen zu 
Sdiweden tioi erfenen, Ton aUer fttbr wiederwiirtigkeit, yerweis 

und ßclia ^ n rnthafu ii um] nicht weniger Bis andere unsere er- 
erbte iinterihaneu vor aia whera handhaben und zu verthädigen. 

5. Do auch im fall die küiiigi. würde zu. Dennemarcken, das 
römische reich, der herr meister und andere, den sieh der herr 
meister anhängig gemacht, dero erben oder nachkommen sich ei- 
niger gerechtigkeit und Zuspruch zu der ritterschaift, adel und 
den landen anmassen and sieh der nicht begeben würden, wollen 
wir, unsere erben und nachkommen für allen uu'i jpiipn, wie die 
mögen genennet werdeo^'die ritterschafft vom adei und die lande 
hirm vertreten und. wo sie derhalben angefoehten und bedreiMpet 
würden, solcher bedrängung und aafordenu^ gnädigiieh entheDett 
und entnehmen. 

6. Die z weine jungfrowenkloster, welche de« »dels freybeit 
seyn, innen nnd aus der Stadt gelegen, belang*Miili% ist unser 
gnädigst meinnng imd wille, dasz sie in gegenwertigen stand und 
volmacht bleiben, doch dasz alle abgötterev abgesehalfet und der 
rechte wahre gottesdienst aufgerichtet würde. 

7. %Velche auch unter der ritterschafft sich in ihren diensten 
für dem feinde und sonsten ritterlich, getreulich und wohl halten, 
sollen für andern nach ihrem gedienste zu den ämptem, wie hie- 
benohr bey dem herr meister gebrikuehlieh gewesen, gesog«i und 
damit belehnet werden. ^ ^ 

B. Weil wir auch die ritterschaft und gemeinen adel auff 
derselben unterthänig pitten nicht allein mit baarschafft, sondern 
auch mit darstreckunge pferde, buchsen und hämisch gnädigst 
gesterckct und ihnen auffgeholffen , so ist dargegen unser ernster 
wille, dasz ein jeder nach anzahl und vermügenneit seiner güter. 
auch nach entpfangener entsatzung und leihung, mit pferden und 
knechten stets für und für dermaszen versorget sey, damit er so 
offt es die noht erfordert, seine gnter an ▼wdiensten sollen und 
mügen. 

9. So wollen auch wir so wohl in dem angezogenem priui- 
legio des bannerhengsts als andern uns gnädiglich gegen die rit- 
terschafft und dem adel ertzeigen und begehren, dasz sie unsers 
reichs färb, feldzeichen oder wapen unsers gefallens in ilirer fah- 
nen fuhren wollen. 

10 Ferners reden, sprechen und loben wir gedachten unsern 
lieben eetreuen und allen ihren nachkommenden, so wieder uns, 
unser leibeserben und reidktmägzige successoren mit ungrunde 
und «nwarheit angegeben und affterredet werden mocliten yin- 
füro gegen alten hergebrachten gebrauch und gewoiinheit nicht 
au yergewaltigen, bu Iahen, noch mit gefilngnflsi an beschwerende 
▼ergunnen und gestatten wollen. 

11. Dan aber im fall, das Gott gnädiglich abwende, künff- 
tig sich begeben und zutragen würde , dass jwaiiandes wormit be- 
rttiahti^t nnd beseholdiget, als hJUt er gegen seinen ejdt geAhr* 
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lieh gegen uns, unser reich und ländern selbst oder andersetzt 
gehandelt und derselbige ein besitzlich lehnmann wehre in Har« 
rien, Wierland und Jemen oder unbesitzlich , der schildbahr ist, 
der obenberührter maszen berüchtiget und angegeben würde, den- 
selben soll man richtlich citiren, beschrieben und beschuldigen 
und so er oder die alsdan nicht erscheinen und sich fUr gericht 
gtßllcn würden , so soll man in allen unsern reichen , landen 
und gebieten ihm nachforschen, nachstellen, in einem ritterlichen 
hftadgelöbde und in adeliehe bestiiekunge bring«!, bis di« SMhe 
gnngsahm erörtert. 

12. Würde aber jemand mit warlieit überzeuget, überweiset 
nnd überwunden, derselb und dieselben sollen durch unsere ver- 
ordnete Stadthaltern mit httlfF, raht und beystandt der gemeinen 
ritterschafft gemeinen lande alme alle guade gestraffet werden; 
demgleichen auch hinwiederumb der angeber und kliger, der die 
klage mit gnind und beystandt niehf kan beybringen, erweisen 
und wahrmauheu, er sey lioiics oder nieder Standes, niemandes 
Mtasbeiohieden, soll sn gleidi^ poen und straff ohn allen mittel 
Terfallen. 

Welches priuilegium wir in dehm und andern allen seinen 
pnneten nnd artikeln contlrmü-et, bestätiget und befestiget wollen 
nahen, also wir auch daszelbige hirmit krafft dieses briefes cnn- 
firmiren, bestetigen und befestigen, für uns, unsere männliche lei- 
beaerben, nachkommen und gepietigern stet, fest and nnverbro- 
chen zu halten, fjn nhrkund der warh^it haben wir unser secret 
unten an diesen brieff wiszentlich hangen laszeti, welcher gegeben 
zu Nörkepen den andern Augusti anno tausend fönilittn&rt und 
in einnndsechs^sten« 



EiicQs znr. 



Digitized by Google 



Des Königs Brich XIT. Privilegimn 

fOr die Stadt Reyal yom 2. August 15G1. 



Nach dem im Rathsarchive zu Kevai beündlicheu Origiuule auf 
Pergament mit herabhängendem W'aehsai^l und der ünterschrift 

dea Kiiiiigs. 



Qedmekt bei .Bunge, Qaellen dea Revaler Stadtreeht» 

n, 160-163." 



Wir Ericli der viertzehende von Gottes gnaden zu Schweden, der 
Gotten vnd Weudenu etc. konigk, liTacL. dem vnd alse wir die 
Stadt Renell in ihren eiuraerstenn beschwerden, ndten vnd drang- 
6ul, darinne sie vnd die lendcr Plarrieii , Wirlandt vn l C.t ruen 
eine räume zeit hero okue trost, kulff vnd crrettung üirer vori- 
genn obrickeit, dees meiatera tentsehes ordens, vnd anderer, daraon 
sie billi<-li h II irr vnnd errettung sollen gt'wartetf vnd erlangt ha- 
ben, auf ihr vudertheaiga bitten vnd anruireu durch vnaere junget 
bei ihnen gehabte eommissarien vnd gesandten, die ehreueetenn 
vnnd ersamenn Clausz Christiernson, ilansz Larsonn vnd Ileruian 
Brüser, in vnaeru schütz, schirm vnd für vnsere vnderthanen medio 
ipsoram inramento fideuliktis, den sie gemelten msem TOlmech- 
tigenn wircklich geschworenu vnd geleistet liabenn, auf vnsere 
ratificatioun aufnehmen ln»senn, aticli dasz schlosz zu Keuel er- 
obert, wortzu ynsz nachgeschriebene bestendige ermeeliche vnd 
hochdringende vhrsachenn habenn gereitzt vnd bewogenn: 

erstlich der armen leute hohe noth, drangsal vnd vntergangk, 
auch in den ortenn Vertilgung desa selichmachenden goÜiehen worts; 

vnd dan auch, dasz wir behertziget vnd betrachtet, wasz 
Schadens, nachteils, vndergangs vnd verderbs nicht allein den lan- 
denn vnd Stetten, sondern der gantzen Christenheit daraus entste- 
hen vnd erwachsen wurde, so der grosfurst die Stadt Keuell vnter 
seinen gewaldt brengen vnd dardurch denn achlnssel vnd die zu- 
schiffunge sowol auf vnser konigreich vnd landschafften, aise auf 
alle andere anreinende konigkreiche^ fttrstenthumben, heradbaftenn 
▼nd stctte oberkomen solte; 

wie zuletzt, dasz der meisler izu Lifllandt sich gegen vnsz 
mit abfahung vnser vnderthanen, beraubung ihrer schiff, nah vnd 

fater vnnacnparlich, %Tiuertreu[ich vnd feintlich verhalten vnd 
eine restituLiüuu vnd ergctzuug zugefugts Schadens, iuiurienn 
vnd gewalt vber viellidtig vnser gutlich ansuchenn, auch key: 
mat: emstlich mandat vna befeleh hat thnn wollen, derhalben 
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vnaz vnsere kouigkiiche ehre getzwungen, an in vud seiuea vuder- 
thtnenn ergeteon^ sufnchen; — 

So bekennen wir vnu l llinu kun«lt fiir p 1< rmenniglicli , den 
dieser vuser brief zu seixeu, iioren oder ieseuu vorkamptt, we«z 
stand«, eonditiOTt mi wirden die sein, ftar vnsz, vnser leioeserbenn 
vnd nac.hkomen, dasz wir alle vL'rtrostuufrnn , zusaffenn, ver- 
briefften vad versiegeltenn coafirju&tiea der ulten priiuTegieo. den 
bemelten Ton Renelin namen vnd Tnsertwegcn gesehen ▼ndfver« 
sprocheii, uaclmolgender gesfalt ratificieren, dieselben stedt, vest 
vnnd vnnerbrocbenn halteim woUeon, wie wir daa solchs thaa iiie- 
mit vnd in craft diesM brieflb. 

1. Anfenglich wollen wir, daaz die ötadt Reuel bei der heil- 
samen lere deaz seiichmachendea goUicbea worts sollen bleibeun 
vnnd ruhlich erhaltenn werdenn. 

2. Darnach sollen sie in ihrer alten freiheit, wie sie die von 
alters her vnd letzlich bei regierang deaz hern meisters sa Liff- 
landt gehabt, bleibenn. 

3. Sie sollen auch bei ihren priuilegien, Jurisdictionen, frei- 
heitenn, begnadigungen, gerichte vnd rechten sowol in peinlichen 
alse bürgerlichen sachen, alten guten billichen rechtmessigen vnd 
loblichen gewonheiten, gebrenchenn, possession. habender wehre, 
auffrichfigenn vcrtreeen, Siegel vnd brieffen, so innen vnd der Stadt 
Reue.ll von hern zu hern gegebenn, souiel sie der beweisenu, dar- 
thun vnnd besebrieuenn mugenn, vngeturbieret geschützt vnd ge- 
handhabet werden vnd derselbigen binnen vnu ansserhalb der 
Stadt, so weit ihre grentzen vnd Scheidungen zu. wiusser vnd Jaudte 
erstrecktt, nu vnd in allen kunftigenn zeiten frei vnd vnbehindertt 
besitzen vnd gebrauchenn ohne jemands einrede, widderstoudt vnd 
hinderung. 

4. Dargegen sollenn vnd wollenn sie vnsere jn ▼naern rei- 
chen geborn vnderthanen, bei ihnen in ihrer Stadt borgerlich er- 
haltenn, aller solcher priuilegienn, äo sie sich gebrauchen, frucht- 
barlich vnd vnbehindert geniessenn lassenn. 

5. Es sollen auch ein rath, die gemeine bur^ersohaft vnd 
einwoner in besorglichenn notzeiteuu vnsz ein anzal kriegesleule 
Mif iren vncostenn anfbrengen, besolden vnd efiialten vnd an 
felde nach dem allen gebrauche, wie es hieheuor mit dem hern 
meistern ffehaiten^ inhaldt vnnd vermute ihrer daj-auf habendenn 
Siegel vnd brieffe, auaefaickenn, aueh m allenn vnnd jedenn vn- 
pflichtenn, Schätzungen vnd Zulagen, so sie hicbenor ihrem hern 
meistern ordinarii vnd extraordinarii nach erf orderung der Sachen, 
der lande vnd atadt gelegenbeit vad nottnrft gegebenn vnd betaalt 
haln-rin, sich geffen vnsz, wie gehorsamen \'nd getreuen vnder- 
thanen eignet vnd geburet, gutwillig vnd gehorsamiich ertzeigen 
vnd verhüten. 

6. So seint wir gentzlich gpwogen vnd erpieten vnsz die 
atadt Renel derwegen, dasz sie sich von den vbrigen landen zu 
Lifitandt) wonrol hochgedrengt vnd benotigt entzogen, abgesondert 
vnd Tnter vnaa vnd aer cronen an Schwöen aieb ergebenn, von 
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aller gefnhr, widderwertigkeit, b^v.ni'^z vnd schadeiin souiel n-nnr. 
lieh zuenthebeu vud nii weiniger alse aadere voaere ererbte vu- 
derthan«!! Tor alss wehme wie voi^emeldt soviel moglidi nihaiidt» 
habenn viul zunerlhecligonn. 

7. Da auch im fahl diti kone. wirde zu Deuuemarck, dasz 
rome. reich, der her meister vnd ander, den sieh der her meister 
anhängig gemacht, dero erben oder nachkommen sich einiger 
gerechtigkeit vimd zusprach zu der Stadt Reueli aomassen vnd 
sich der nit begebenn worden, wollenn wir, vnsere erbenn vnd 
naclikonv'n für allen vnd jeden, wie die mngen genent wcrr'i-'nu, 
die Stadt Keuel hiriu vertretten vnd ^oj sie derhalben angelucli- 
tan Tnd bedrenet wurde, solche bedrangmus vnd anforderung 
gnediglicli entlieben vnd entnemen. 

6. [Nachdem auch die gemeine der Stadt Reueli der genomene 
guter halben, darauf der her meister bestallnng ausgebenn ynd die 
sach auf sich genomen, scluverlich beclagt und darumb ahn dasz 
key. Cammergericht citiert wordeon, wollea wir sie in dem auch 
gnediglich vertretten. 

9. Ferner können wir beiten, bewilligenu auch, dasa die 
vielgemelte Stadt RtMiell sich der muntze gleicher magsenn, wie 
sie die biszheru gchabtt, gebraucheun, jedoch mit diesem gedinge, 
dasz vnser bildnus vnd vberschrift hinrarder, wie in vneerm reich 

Eebreuchlich, auf der einen seitenn gepreget, zu dem auch, dasz 
ornn vnd schrot nach vnser reiche muntze getreulich vnd vuge- 
fehrlich bei schwerer straif gleiehmessig rimtet werde, damon 
sich d( r Hfadt Reuel mnntznieister mit dem vnsern, wie solchs am 
besten vnd fruchtbarlichsten ins wergk gesteiiett mucht werden, 
sol vnterredenn vnd berattscfalagenn. 

10. Die zwene jungfrauenn kloster jnnen vnd aussenn der Stadt 
belegenn belangende ist vnser gnedigste meinung vnd wille, dasz 
sie in iegenwertigen stand vnd wolmacht bleibenn; wollen aber, 
dasz alle vnd jede abgotterei vnd vermeinte ^ottesdienst , wo sie 
sicli de^senn noch darinnen gebrauchenn, mit glimpf vnd guter 
bescheidenheit gentzlich abgcLhann vnd die reine lehr deez evan- 
gelii vnd rechter gebrauch der saeramente der goüiehen maie- 
stett zu ehrenn, vnd damit die jugendt nicht allein in guten tu- 
gendenn, crbarckeit vnd sitteu, sondern auch in erkentnusz Gottes 
vnd seines selichmachenden worts viiderweiaet vnd ertsogenn, anf* 
gericht vnd bestettigt wurden. 

11. Die hospitale vnd kranckenheuser sollen gleicher massen 
hei allen vnd j glichen jhnen au- vnd eingehorigen , bewegliehen 
vnd vnbeweglicnenn, erhalten wcrdenn. 

12. Wir können auch geduldenn, dasz die Stadt die schlussel 
zum tiiumb aiäz zu andern allen thoren in ihrer vcrwarung be- 
halten, denselben auf- vnd zusehlieeaen, doch mit diesem beeeheide 
vnd vorbehält, dasz solchs vnsz, vnsernn stadthaltern, verordne- 
ten amptleuten vud befeichhabern auf dem schlosz iu dem auf- 
vnd niderg&ng jeder seit vnbehlndert sein aoU. 

3 
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13. Ynd nachdem die Stadt ßeuel den reutachen Antze ver- 
wandtt vnd eingeliebt ist, 8ol cb ihnen, ab sie darin bleiben vnd 
derselben freilieit f(»rner geniessen wollen oder nicht, frid vnd 
offen stehen; doch also, daaz sie dardurch keiner underu obrickeit, 
wie die mag genent werden, jurisdiction vnd gepiete sich vnder- 
werfTen oder gehorsamen sollenf söadern allein vnsz for ihren ge- 
pietendenn hernn erkennenn. 

14. Also vnd mit solchem vorbehftldt miigen sich vielgemelte 
burgermf'isfor, rathmnn. bnrgerschaft vnd gemeine der Stadt Reuel 
der gewöhnlichen appellation ja Sachen, die coutracte vcl quasi 
handel vnd wandel antreffenn, vnd sonst keiner ander furbehalten 
▼nd gebrauchen. 

15. Wan wir auch aufnehmen vnd gedeien der von Keuell 
alss ▼nsere liebe getreuen vnd vnderthauen gerne befordert sehen, 
so wollen wir dem frembden teutsc heii kaufman mit keinem vnge- 
wonlichen zoü oder anderer antlagti. ho der Stadt zu nachteil 
ynd schaden gereichen mochte, bei^chwert^n. 

16. Wir bewilligen auch vnd wollen, dasz die Stadt Reuell, 
derselbenn vnderthanen vnd hantierender kaufuian Ja vnseren 
reiehen solfkrei gleich andern vnsern vnderthanen sein sollen, ge- 
ben ihnen antli frei allerlei kanfniansehaft jn vnd ansz vnsern 
reichen zu fuliren. ausgenomen die guter, so zuweileun nach, erfor- 
derang Tnser Tna vnser reich notturft vnd glegenheit ansssuftih- 
ren verbotten sein. Derstlben ausfuhr wollen wir, dasz sie sich 
ohne sonderlich vuser bewilligen vnd zulassen genziich sollen 
enthalten. 

17. Auff der von Reuell vndertheuigs bitten vnd ansnchenn 
wollen wir auch bei allen vnsern vaderthauen die zuschilfuuge 
ftnf die Narne mit dem förderlichsten abschaffenn, vnss anch 
daramb befleissigenn, dasz nicmandf der anslendiachen stette sich 
derselben gebrauchen, dau allein auf Keuel vud Wiburgk schif- 
fenn vnd handien sollen, vnd nachdem die von Lübeck sieh der 
znsehiffunge auf die Narue am mei.'^tenn geln.'^tftn lasseiin. wollen 
wir auf die mittel wachten, wordurch sie gebracht werden sollen 
sidi derselbigenn gentzlieh vnd sU znenthalten vnd zubegebenn. 

Alle vnd jede ob^'e.seliriel)ene priuilegien, punct vnd artikel 
wollen wir zu ewigenu zelten stets vest vnd vnuerbrochenn gehal- 
ten habenn. Zn vhrknndt haben wir vnsz mit eigener handt vn- 
terschriebenn vnd vnscr königlich .secrett hirunder anhangen las- 
sen. Geben zu Norkopingen den andern Augusti nach der ge- 
hurt vnsers Hern vua Seiichmachers tausendt fünfhundert vnd 
im ^vndsecfataigisten jaihre. 



Ericiu XiY. 
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OniTersale Peters des Grossen 

▼om 16. Augtut 1710. 

Nach dem im Rathsarchive zu Reval befindlichen Originale (nur 
dentseh) auf Fapier mit dem Siegel nnd der Untmshrift des 

Kaisers. 



Oednickt bei Fan ek er, Wrangell's Chronik von EksUamd 
8.196—198 und Bunge, Quellen ies Revaler Stadtrceht» 
II, 370—372 (niolit nach dem Original). 

Wier Petras der Erste von Gottes finadea Czasr 

und' Imperator Ton allen Rettseen ete. 

Tkun hieniit gegen jeut iiuänniglichcn , welche dieses ansichtig 
werden, kund und zu wiszeu, dasz nachdeme der grosse Gott 
Unsere gerechte WalTcn mit so vielen herlichen Sieg-en, zu Preisz 
und £hre seines heyligen Nnhmens gnädiglich bekröhnet, Wier 
zwar herzlich geneiget wären , iinserm Reiche und allen Benach* 
bahrthen, einen sicheren und beständigen Frieden zn gönnen und 
zu ffeben, von dem Könige in Schweden aber, wegen seiner be- 
kandten Öpiniatret^, zu keiner recht friedsamen Ruhe gelangen 
können, soiiflnrn 7ii gewiHzer Erhaltung dieses rechtmäszigen End- 
zweckes, uuamehro die Waffen nach Ehstland zu transportiren und 
nnss an denen Seehäfen gegen alle Invasiones feste «i setzen, 
und insonderheit der Stadt Reval durch Göttlichen Beystand Unsz 
SU bemächtigen. Unsz necessitiret finden. Bey welcher Fortsetzung 
Unseres gerechten Desseins Wier ror ehristlich und hiUig erach- 
tet, allen und jeden Einwohnern dieses Fürstenthurabs Elistland, 
wess Standes und Oondition sie auch seyn mögen, solches vor> 
h«ro in Gnaden kundt zu machen, und so wohl einen jeglichen 
insonderheit, als allen ingesamt, nnter was Consideration und 
Kähmen sie immer sortiren mögen, Erbherren, Pfandhaltern und 
Arrendatoren, Einwohnern in Stftdten und Flecken, und ohne ei- 
nige Ausznahme bis aulT den geringsten Bauren, alle Sicherheit 
und Gnade in ihren Güthern, Häusern und Wohnungen, auf den 
We^en und Überall mildkevserlich darzubieten und heylig zu 
▼ersicheren, aleo dasz Wir alle und jede Eingeseszene, Possessores 
und Einwohner besagten Fürstenthumbs , mit aller ihrer Uabsee- 
ligkeit und zugehörigen Güthern in unseren specialen gruäz Czaa* 
Tischen Schutz nehmen, und für alle Sicherheit gnädiglich garen- 
den, dergestalt, dasz Niemanden von Unseren Tronppen, a^ 
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welcher wegen schariTe und zulängliche Ordres gestellet sind, et- 
was gewaltsames noch leydes solle zugefügt werden. Dagegen Wier 
aucli hoffen und begehren, von allen obbenantcn des Fürstenthumhs 
Ehötland, dasz sie lursz erste in ihren Ilausern Gütheru uud 
Wohnungen verbleyben , die aber, welche sich absentiret haben 
möchten, wiederkehren und den von Gott verliehenen Segen diesz» 

i'ährigeu Gcwacht^eä luilgcuic^zeu, wozu gleichfalsz und insonder* 
leit die Prieaterächaflft bei kiinfrtig«r schwerer Vmraatwortung aasz- 
drücklich vermahnet wird, tmch gegen unsere gesampte Befelich- 
hahere und Milice aaaipt allen Omcianten sich gebührlich com- 

?>OTtireii, weder directi noch undirecte Unwillen und Schaden «u- 
ügen, und solchergestalt verhi^ilien, dasz Mann nicht über nn- 
suliisziges Unternehmen , zu su harien Rcmedcs nach Krieges 
Kanter, eles einige in Lifland sich muth willig Über den Hals ge- 
zogen, vcranlaazet werde ; Vielmehr aber unseren dort im Lande 
zu stehen koimueuden Truupjien, zur unentbehrlichen Subsistence, 
nothdUrfftigen Unterhalt ausz ihren Güthern zu reichen, sich wil- 
lig finden laszen. Woneben di»* Riunxlia/Tt, so lieb derselben 
ihre zeitliche Wollfahrt ist, ernstlich anerniahnet wird, in ihren 
Geaindem %n Meyhen, und sich ja nicht in die WUder nnd Bttedie 
SU retiriren, falsz sie nicht der Gefahr wollen exponiret seyn^ in 
solchen verbotenen Uetirade von unseren Soldaten attrapiret, and 
an Leib und Gutii geflihret zu werden , gestalten ein soldiet die 
Prediger von den Cantzelen, der BaurschafTt öffters nnd deutlich 
SU erkennen zu geben, und öffentlich abzukündigen hiemit ausz* 
driieklieh erinnert werden. 

üeber ein solches aber zu algemeinem Heyl desiderirtes gu- 
tes comportement, werden Wir (laher sonderbalire Vergnügung 
empfinden, weilen dadurch desto besser c^ne richtige geniessung 
des sicheren Schntzes, und unserer milden Gnade, mit dem Wir 
dem Fürstenthumb Ehstlaad zu gethan sind, allen £)inwoimern des 
Landes warhafitig zn Stetten kommen mSge. Insonderheit aber 
können Wii nirhf nnterlaszen, Finer Wohlgebolirner Ritter- und 
Laadschafft des Fnrstenthnmbs Ehstlaud. wie auch E. E. Rath 
und der gantsen Bürge rschafft der Stadt Reval unsere besondere 
Gunst und Gnade auch hierinnen zu declariren, dasz bo halde 
nach Gottes Willen das Land unter unsere devotion völlig ge- 
bracht ist, Wier nicht allein ohne einige Innovation der im gant- 
zen Lande und Städten biszherzu üblichen Evangelischen Religion, 
alle ihre alte Privilegia, Freyheiten, Rechte und immuniteten, 
welche unter der Schwedischen Regierung eine Zeithero Welt- 
kündig violiret worden, nach ihrem wahren Sinn und Verstand 
heylig zu conserviren, und zu halten gewinnet sind; sondern Wier 
geloben auch dieselben mit noch amplereu uud heriicheru, nach 
gelegenheit zn vermehren. Worüber «lie Stadt Reval, alsz welche 
sich so wenig des gerühmten Succurscs, alsz Riga und Duna- 
munde zu getrüsten hat, woferne sie nicht zu ihrem Ruin und 
Schaden unverantwortlich opiniatriret, hiermit ebenmässig und in 
spede heylig versichert wird, wie Wier denn der Stadt Reval 
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nnd dem gantzen Fürstenthiimb Elistland, wenn sie in Zeiten 
unsere ihnen oiTerirte Gnade unU gnädige Intention mit billiger 
und schuldiger Erkentlichkeit amplectiren, alle die Douceurs und 
Woltliaten, so wir dem Fursfcntliumb Liefiland, und der darinn 
gelegenen Haupt-Stadt Biga^ &lsz welche Unsz bereits das Homa- 
gium pracstiret und Würrich gehuldiget, zugewand, aneh aller- 
gnädif^st theilhafftig machen wollen. 

üleich wie nun Unser siuceres und gerechtes Propos zur 
endlichen, algemeinen Ruhe und Sicherheit unserer Reiche und 
der Renachliartlion , alsz auch zum glücklichen aufnehmen und 
Wollfahrt Ehstlandes gerichtet ist, also hoffen Wir auch vou dem, 
allgtHvalii^en Gott den beständig gesegneten Succeaz unserer sier- 
reirheii WaiTcu und persvadiren unsz nicht allein von Einer Wolil- 
gebührnen Ritter- und Landschafft, sondern auch von der Stadt 
Reval, dasz Sie den Anblick ihrer Erlösung von dem Schwedi- 
sclien Joclie, clarnnter Sie lange luabcn seufzen müszen, gebüh- 
rend werden erkennen. Uhrkundlich sind diese UniTersalien von 
unss unterschrieben, und mit unserm ßrosB CuariBdien Insieffel 
conroboriret Datum St Pietersbourg d. 16. Augusti St vt Amio 1710. 



(L. S.) 



Begleitschreiben des Fürsten Menschikoff 

an die Stadt Reval vom 17. August 1710. 



Nach im Rathsarchive zu Reval befindlichen Ori^rinal auf Papier 
mit df i* eigenhändig^pu Unterschrift des Fürsten. Auf dem Couvert 
de» Briefes das wohlerluiltend fürstliche Siegel und die Bemer- 
knng nprod. in Sen: d. 29 Sept. Ao. 1710.**. 

Gedruckt bei Bunge, (Quellen des ßevaler Stadtrechts 

n, 372-374. 



Hoch vnd Woll Edle, Hoch- und Wollgelahrte, Hoch- 
▼nd WoUwi i Herren Bürgermeister viid Ratli, wie 
aucli tiiiaiplliche Löbliche Bür^erschaii't. 

Esz wird Einem Woli Edlen li,ath vnd äämptiicher Löblichen Biir- 
gersi^fft «an denen dnrch diese Lttnder überall erschollene Naeh- 

richten vorhin gnuffsahm bckaiult seyn, welchergei*talt Se, Grosz 
Zariscbea Mt., durdi einen von dem Allerhöchsten Gott glücklich 
verliehenen Snecess dero ▼ictoriensen Waffen die Province Lief> 
liuul sanipt der Stadt Ri>^a bereitsz vor ehiige Wochen conquetiret, 
auch von dem Laude sowoll alsz der Stadt die solenne HiUdiguug 
angenommen haben. Wornf aneh die Festung Dunamttnde ohne 
Gegenwt'hr sich ergeben. Wo.lchemnach gleich wichtige Vrsachen, 
wie ausz bSygehenden Allergnädigsten uiiiversalien umbständlich 
kan ersehen werden, Höchstoedawite Se. Kayscrliche Maytt. ver- 
aulaszet haben, Dero Gott I^ob! Siegreiche Waffen nach Ehstlandt 
vnd geg^en die Stadt Reval avanciren zu laszen. Wie aber Se. 
Kayserl. Maytt. in Christlicher vnd Allergnädigster Cumpassion 
TOn Uertzen beklagen, dasz die guthe Stadt Riga durch ynbedacht^ 
same Opiniatrete gewesenen dortigen General- Gonverneuren , in 
welcher ür iederman auf ge\> iszeu Succurss vnd aasisjlence ausz 
Schweden, wieder alle raison vnd des Reiches bekandten Zustand, 
verleitlicher weyse vertröstet hatte, mit Feuer vnd forc eder Bom- 
ben hat müszen angegriffen werden [ — ] Wodurch esz geschehen, 
dasz sowoli Gottes- alsz andere publique vnd private Häuser ftbel 
Sugcriclitet, vnd die Einwohner der Stadt, zusampt deme ausz dem 
Lande dahineingeilücbteten Adel vnd Landt-Leuthe nicht allein 
vmb ein grosses Tfaeil ihres Vermögens vnd zeitlieher Wollfahrt 
gebracht worden, sondern auch viele Tausenden davon ihr Leben 
jämmerlich verlieren müszen. Welches doch durch zeitige An- 
Behmnng angebothener Gnaden bfttt« evitiret werden können; (-^l 
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Also tragen Aller höchstgedaclite 6e. Kayserl. Mt. eine besonders 
g u. I ge Vorsorge vor die Gonservation der Stadt Reral. ynd habe 
Ich zu deszen kundbalirer Bezeugung, auf expressen Deroselben 
hoUeu Befehl beygeschlosseues vnd mit Kayserl icher Hand vnd 
Siegel ▼nterzeiehnetes Exemplar der Unirenalien Einem Woll 
BdL Rath vnd der Löbl, BllrgersrhafTt vngea&amet ziiatellen sollen. 
Alle Weldt kaa darausz Sr. Grosz Zarisdien Mt ÜhristUclie vud 
Gnädige Absieht zn Einstelliing Tnnöthigen BlnthTergieszena vnd 
zu Abwenrliing alles Verderbensz von der Stadt vnd deren Ein- 
wohner voUeukommen bemerken. An Einem WoU. £dl. Rath 
vnd der L5bl. Bflrgersehafft aber lieget en nun zu erwehlenf 
wasz zu iliipui Ileyl vnd Frieden dienen kan odfr zu ihrem Ver- 
derben, mit welchem mehr Höchsl^edachte Se. KayserL Mt. Sie 
ineesanipt so gerne verschonet sehen möchten, nothwendig ansz- 
sculageu niu.sz. Laszen Sie esz zu der Kxtreuiitet vud einem 
rigoureueen Bontbarderaent vnd formeller Attaque kommen vnd 
sich noch dazu gegen Sr. Zarischeu Sit Waffen in feindseliger 
Gegenwehr betreffen, so können Sie leichtiich vorhero selbst das 
iacit machen, dasz hernach malen , wan solche Mühe vnd Kosten 
wttrklich angewandt worden sinnt, keine Gnade, alsz welche 
man sonder raison vnd nur zu gefallen vnnützer vnd vergeblicher 
flatterien von Succurs oder Entsatz auszgeschlagen hat, mehr zu 
hoffen seyn werde. Nehmen Sie aber zu ihrem beszerem From- 
men ein Exempel von der Stadt Riga vnd bequemen Sieh au 
einer willigen Ereebnng, weiln dooh ihre resistence Sie nicht 
erretten, sondern hioöz zu ihrem ruiu vud Vntergange gereichen 
kau, so entgehen Sie nieht allein dem Verderben, welches ione 
beirnfjVu , sondern haben Huch sofort sich des wiirklichen Genus- 
ses aiier ollerirteu Gnaden, Ihrer alter Frcyhcitcn vud Privilegien^ 
vollenkommen vnd sicher zu getrösten, gestalten hierftber von 
E. Woll Edl. Rath vnd der Löbl. BürgerschafTt fordersame posi- 
tive Erklärung hiemit auszdriicklich begehret wird. Wouebeu 
leh verbleibe 

Eines Woll Edlen Raths z vnd der Löbl. Bttrgerschal% 

freuudwilliger 

Weeenberg d. 17. Aug: Ao. 1710.' 



Sr. Hochfüratl. Durch!. Fürst Men- 
taikows Schreiben au deu Rath vnd 
die BttrgersehalR zu Reval. 
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Begleitschreiben des General-Lieutenant Bauer 

an die estlftndische Ritterschaft ▼om 21. September 1710. 



Nach dem im Ritieröciiafta- Archive zu Reval befindlichen Origi- 
nal auf Papier mit der eigenoi UnterBchrilt Baum. Ungedraekt. 



Tlooh und Wolilgebohrne 
Besonders Hochgeehrte Herrn von der Ritter- und 
LandtschafR des Fflntenthiimbs Ehstlandi 

W ie ich eine aoiiderbahre Plaisir davon mache, wan ich E. Wohl- 

fehohrne Ritter- und Landtecfaalft meine sincere Intention, womit 
eiBelben verbiinden, worin am Tage legen kan, alsz habe auch 
voritzo keinen umbgang nehmen können denenseiben gegenwär- 
tiges Patent eo mir von Ihro Groez Czaarischen Maytt. blosz zu 
dem Ende zngrstellet worden, dasz es nicht allein der Stadt Re- 
val sondern auch allen und jeden Einwohnern dasz Fürstentlmmb 
Eetlandt unter wasz Condition und nahmen sie auch soriiren 
mögen bekand werde per copiain i;inzu.<endt?n ; Wie nun E. Widil- 
gebuhrue Ritter- und Laudücnaüt ausz solchen Patent mit mehrern 
gnugsam ersehen werden, zu welchem gerechten absehen Ihro 
Grosz Czaarische Maytt. Dero Siegreiche Waffen in dasz Fürsten- 
thamb Ehstlandt transportiren laszen, und mit welcher Olemence 
und eonderbahre Gnade sie obbenanteu Ffirstenthumb Allergnft« 
digst zugethan, Alsz habe auch meines Tlieil- V. ^^'n^tlgeborl^ne 
Bitter- und Landtschafft ausz einem uugefäi-bteu gemühte hiedurch 
▼or äugen zu stellen htfchstnötigf zu sein befanden, welcheorgestalt 
dieselbe durch eine solche fnichtlohse trainirung der Submission Ihro 
Grosz Czaariächen Maytt. aUergnädigsten Schutzes, welchem sich, 
wie weltkündigf bereits nicht allein dasz gantze Lieff- und Ehst- 
laridt nehi^t denen davon depeiidirenden Fet^tungen bisz auf diesen 
Ohrt, sondern auch neulichst desz Hertzogthumb Careleu und die 
Festung Kexholm unterwfirffig gemachet auch w&rcklieh alle Dou* 
ceurs ondt Marqves Dero liolien Protection nach wünsch ge- 
nieszen, weiter nichtea effectuiren würden, alsz sich undt Dero 
Güther, welche noch biszhero so viel mögl. conserviren laszen, 
einem unumbgän glichen min exponiren, ja gar verlustig machen, 
weilen man darausz nicht anders alsz eine pure opiniatret^ und 
icindtseeligkeit so sie gegen Ihro Grosz Czaarischen Maytt. in 
Dero gemüthern hegen würde absehen können, und also per con- 
seqvence auch Dero Güther, welche ohne ihren Posaessoren und 
recbter administration in Unordnung verlaszeu gäntzlich mitge- 
nommen werden müssen, eo aber noch alles, wen dieroelbe leitig 
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(weiln man doch gnugeam weisz dasz solcher ohrt, ßo woll we- 
gen der 'darin grasflirenden Contagion, alsz keines ansz Schwe» 

den verhoffeinlen sonderl. ranforts sich nicht lange halten kan) 
submittiren würden, yerhütet werden könte. Welches E. Wohl- 
gebohrne Ritter- nnd XBiidtecbafft; zu ihrer höchstnötigen nach- 
rieht hiedurch bekant mache, und zu allen clienatgefleiszigkeiten, 
80 nicht wieder da» hohe Intereaae meines AUorguädigsten Herrn 
versichem voHeii da« tSkmOd ttj ' , , ^ 
E. Wofalgeboliriie Bitter- und Landscliatrt 

,* dinst begieriger 
Diner 
Rudolf Bauer. 

Haubtqwartier 
Harck d. 31. September 

Ao. im 



Gapitaiation 

der schwedischen Garnison in Beral 
vom 29. September 17ia 

Kadi dem im Ritterschafls- Archive xu Reval befindlichen Originale 
auf Papier. Gedruckt hr i Paucker, WrangeU's Chronik 
von Ehäüaud S. 179—195. 



Accords Puncte 

Welche von Ihro Königl. Maytt. von Schweden wohlbe> 
stallten G«neral Major und vice Gouverneiureii Herrn 
Diedrich Friodrirh Pnttknll, bey Übergabe der Königl. 
Stadt undt Festung Eeval, beuebenst den Thumb dar- 
selbst, an Ihro Chrosz Oaaarischen Maytt. wohlbestallten 
Oem ral TJeutenaiifen Ritter undt obristen, Herrn Rudolph 
Felix Üauer, zur ratüleation und voUenkommeutlichen 
Festbaltnng praetendiret worden. 



1«. 

Wird bekehret, daas ^emeltem 
Herrn General Major und \ ice Gou- 
verneur mit seiner guiilzeu Familie, 
HaussgenoBsen nnd Bedienten^ Sie 
möf^on seyn und iiahnien liabcn . wer 
oder wie sie wollen, so balde Windt 
und Wetter es füget, nach eingegan- 
genen lind zur riciitigkeit gebrachten, 
von beyden öeyteu völßg untergeschrie- 
benen diesen CapitoMtiont-PQneten 
ein freyer und ungehinderter ausz 
und abzug, von hier zu Schiffe nach 
Schweden gestattet, dieselbe allesambt 
und sonders an Ihren Persohnen in 
keinerley Weyse beleydiget noch ge- 
fftrdet, aneh Ihme den uerm Gene- 
ral Majoren und Vice Gouverneuren 
frey geiaszen werden solle, alle seine 
habende publique ambts Schriften und 
gepflogene Correspondencc wie itn- 
gieichen, seine Ihm und denen Seini- 
gen angebende Privat aehriflten, Eh- 
rende Baab nnd GüÜier, sie besteben, 



Ad Panetiun. 

Wie dieser Punct in allem 
der Billigkeit Conform ist; 
alöz wird derselbe auch al- 
lerding accordiret, und dem 
\Y()lilf;e1). IT. General Ma- 
joren und Vice Gouverneu- 
ren ^e selbst verlangte as» 
sistence zu seinem abzufje 
festiglich versprochen. Wei- 
len Er aber etn eingesesse- 
ncr Lifflündischer von adeli, 
reserviret man sich hie- 
durch wofeme derselbe 
gäntzlich von hier nach 
Schweden wegzugehen in- 
tentioniret wftre, dass er 
alszdann sich schrifftHchen 
zu reversiren hat, in Spa- 
tio einer Jahresmst we- 
der wieder Ihro Grosz 
Czaarischen Maytt. noch 
dtto allilrten sidi anf ei- 
nigerley ahrt nnd weisse 
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worin pif^ wollen in Sehapfen, Kupffern 
und Kasten, auch andern Bclialtniiszeu 
häieiiigeLegt und verwahret, ungerUh- 
ret, unauf^emachet undt unvisitiret, 
zugleich von hier mit ausz und abge- 
folget , kcinesweges aber geplfinderk, 
oder auf was ahrt und weise, es im- 
mer geschehen kan, oder umb 
dasz, wasz Ihme oder denen Seinigen 



zngehdrig, m^en angehalten werden. 



Wenn bey dleaer jetzo grassiren- 
den Gonto|||ion der Herr General Ma> 

jor und vice Gouverneur, nach un- 
terschriebener gegewärtiger Capitula- 
tion, nidit alsofort seine reise, über 
nach Schweden, antreten könte: So 
bedinget Er sich den winter Uber, mit 
seiner gantzen Familie und Hanszge» 
noszen, entweder allhier in der Stadt, 
in seinem qwartier, oder auch auf sei- 
nen Pfandtgnthe Odenlratt, «n verblei- 
ben und verspricht in nahmen und 
von wegen Seiner GroBz Czaarlschen 
Bfaytt. der Wohlgebohmer Herr Ge- 
neral Lieutenant Ritter und Obriater 
Rudolph Felix Bauer, Ihme alle Si- 
cherheit, so dasz er und die seinigen, 
vor Ihro Grosz Czaarlschen Maytt. re- 
gulair und irregulair Trouppen, wie- 
der allerley anfecht und bceinträchti- 
gung aufm lande sicher seyn, andi 
wenn er endlichen seine reise nach 
Schweden furtzusetzen gesinnet, mit 
gnnffsabmenPaaaportoi aolle versehen 
weraen. 

3*. 

Die bladier aihier gestandene Kö- 



ln Dienste einzulaszen. 
Solte übbenauter Herr Ge- 
neral Higor und Vice Gou- 
verneur aber allhier im 
lande auf seinen Güthern 
verbleiben und Ihro Gros« 
Czaarischen Maytt. alsa 
seine Hohe obriglieit in 
nnterthiniger Devotion 
agnoseiren wollen , wird 
ihm ein solches Zurück- 
bleiben accordiret, wiedri- 
genfals aber der abzug 
nach Schweden wohl er- 
laubet, jedoeh dabey ange- 
deutet, dasz er dadurch 
sich aller seiner in Ehst- 
landt und Liefilandt haben- 
den Güther, alsz ein Lief- 
länder wird verlustig ma- 
chen. 

2. 

Dieser Punct wird dem 
Wohlgeb. H. General Ma- 
joren und Vice Gonverneu- 
ren völlig nachgegeben und 
seinem ubitrio anheim be- 
stellet, entweder gleich 
nach Schweden mit weg- 
sngfehen, oder allhier m 
der Stadt oder auf seinem 
Guthe, solange es Ihme 
beliebig, zu verbleiben, nnr 
dasz darbey, woferne Er 
gantzlich nach Schweden 
weg gehen wollte^ die an- 
gehängte reservation in 1«. 
puncto in ihrem vigore ver- 
bleibe. 



Ponel wird im al< 
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nigl. Schwedische Müice, so woll bey 
der artillerie alsz auch bey den For* 
tifications E.^tant, Cavallerie und In- 
fanterie, bestehende im Regimenter. 
Batidllone oder Compagnie ober- unu. 
unter - officiren , Stabsbedienten, Prie- 
stern, Auditeuren, Trompetere, Hau- 
boisten, Tambours, Pfeiffer und Ge- 
meine, in Summa alle die in dieser 

fuarnison, bisz hierzu gewesen und 
BS11 gehören, insonderheit aber die 
trouj)peti welche iungst zum Snociirs 
ausz Schweden anhero gekommen, ac- 
eordiren für eich, nach Krieges man- 
nier, «Iru andern ta^ nach diesen un- 
terschriebenen und aggreirten accords 
Pnneten dnen fi*e7en and nng^hinder« 
ten auHzniarch, durch die f^ros/.e Slrundt 
Pforte, mit klingenden Spiel, fliegen- 
den fonnen und Kstandarten, mit al- 
len fertigen ober und untergewchr, 
Kugeln im munde, und bey sich ha- 
bende 12 st. fertigen Patronen ttndt 
8 Canonen auch zum Spiel gehörigen 
Instrumenten, mit Ihren Frauen Kin- 
dern und gesindes Leuten, gezelter 
und allerhand Bagagie nichts aus/be- 
nommen, g^eradea weo^cs nach dem 
Haffen zu, alwor zuforderst die zum 
Succurs auffekommenenKönigl. Schwe- 
dischen Vollcker, Sich auf die fertig 
liegende öehilTe begeben^ die übrigen 
aber welche nicht auf die Fahrzeuge 
räum haben möchten, marchiren nach 
dem Hüffe Wieme, darselbst und auf 
denen darherumb liegenden gttthera 
und dörffern, in so lange stille zu lie- 
gen, hi&z so viele Schiff und Fahrzeuge 
angeschaffet werden, dasz dieeselbe nud 
allso die ^autze rest der ffvarnison zu 
waszer hm über nach Scuweden se- 
braeht werden könne. Für die Krancke 
aber und wehdic nicht zugleich mit 
Emberqviret werden können, bedinget 
man, dasz denenszelben und für dero, 
,bey ihnen mit zurückbleibenden offi- 
ciren, Feldscher and Bedienten, be- 
nagtes Gabt WiemB mit seinen DÖrf- 
fem, und wen solehe nicht Terschla- 



lem umb so viel mehr völ- 
ligst plaeediret, weiln man 
gnugsame nachricht hat, 
dasz die Schwedischen Na- 
tional Völlcker , meisten- 
theils mit denen Ihrigen 
zu Schiffe emberqviret, 
nach Schweden wegzuge- 
hen. Der guHrnison wird 
nach Krieges mauier mit 
klingendem Spiel, fliegen- 
den Fahnen, Estandarten, 
mit allem fertigem ober^ 
und untergewe&, Kugel 
im UTunde, 8 st. fertige Pa- 
tronen und 6 Canonen, der 
freye anszmarch durc^ die 
Strandt Pforte nach den 
Haffen accordiret, nur dasz 
alle und Jede hohe und 
niedrige Militair und Civil- 
Bediente , weiche natione 
Lief- und Ehstländer seyn, 
sub Confiscatione bonorum, 
auf Ihre Höffe, Häuszer 
und Wohnungen zurück 
bleiben müssen. Wasz die 
Krancken so da nach blei- 
ben uiocliteu, anbetrifft, 
wird schon gesorget wer- 
den, il»?7. Sie sowohl an un- 
terhall aläz uiedicameuteu 
auch benöhtigten SehOsa- 
ungen keinem mangell un- 
terworffen seyn soUen. 
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gen, andern benachbarte gelegenhei- 
m , in- 8o lange nngestöret ^lassen 

werden, bisz sie reconvalesciret und 
denen andern, über Waszer foi|fen 
können: Audi dam inxwischen so woll 
der gaiit/.cu gvarui.son alsz denen zu- 
rückbleibenden Krancken, ofAeirer, 
Feldtscher und Bedtenten^Hedieamenta, 
unterluilt uiul die auf der reise be- 
nöbtigte Lebensmittel auf 6 wochen 
lang, nach der Königl. Schwedischen 
Marche - ordonance , aiusz Ihro Grosz 
Czaarischen Maytt. Cassa und dero 
Magazin wie imgleichea auch, noht- 
dürfftigen Schüsze gereichet und gege- 
ben werden möge. 

4. 

Ihro Grosz Czaarischen Maytt. Mi- 
lice soll alüoibrt nach geschehner uu- 
terschrifft und auszwechszelnng dieser 
Capitilations articiiln , aufm thunib 
die thumsche plbrte, zum eitiuuircku 
und be.setznng der Haubt und besagter 
Pforte- Warlitcn, aui-h in der Stadt die 
Lehmpi'orte, uebäl anderen kleinen 
thoren, zu besefBnng der wachten, 
auch derer darzu gehörigen auszer- 
und innren- Wercken,eingeräuniet wer- 
den, und wan solche Besetzung der 

wird die dieszei- 



Pöste g'escli 

tige Königl. öciiwedische Milice, also- 
fort von Ihro Gross Czaarischen Maytt. 
mit zulänglichen unterhalt und lohn, 
nach Schwedischen gvarnison Staat 
unumbgekürtzet, und ohne eine Stunde 
davon mangel zu haben, in gnthen 
genieszbaliren Ferseblen versehen. Den können, 
andern Tag aber, nueh abgeschlosse- 
nen dieszen accords Puncten, und so 
lange bisz diese Schwedische milice 
die grosse Strandtpforte, mit behöri- 
ger waclie besetzet . noch inne hat, 
wird derselben ohne unterscheidt und 
ansehen der persohnen, anf einer so 
kurtzen Zeit, Sich die fr(!yheit, Ihrer 
noch habenden qwartierer zu bedie- 
nen, in der Stadt herumb, und in der 
Vorstadt auBS> und euunigehen und 



4. 

Dieser Pimct wird in allem 
völlig placediret und der 
Schwedischen gvarnison, so 
bald von Ihro Grosz Czaa- 
rischen Maytt. Trouppen 
die veraecordirte thoren 
bt'setzet, innerhalb 24 Stun- 
den, in der Siadt ihrer ge- 
schäfte wegen nnweiger- 
lich ein und auszzugehen, 
die freyheit zugestanden, 
wenn der wind aber oon-> 
trair wäre, und keine /n- 
längliche Fahrzeuge hät- 
ten, dasz Sie fortkommen 



liünten, sollen Sie an einen 

gewissen ohrt in denen Vor 
tättcn so lange subsisti« 
ren, bisz Sie fort kommen 
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dasz Ihrige zu bestellen , expresae 
TOrbehaltoi and bedungen. 

5. 5. 

Im fall einige von der auszzu- Aceordatur. 

marchireuden Königl. Schwedischen 
gvaruiäüu, sein hohe und niedrige 
of/iciren, Artollerie, Fortifieation oder 
Staabs Bediente und pempine, wer es 
wolle, Ihre Bagagen, Mobilien und 
Saehen, nicht solten zugleich mitfüh- 
ren können, so capituliret man, daaz 
ihnen freyheit gegeben werden möge, 
entweder selbige ftn den meiethiethen- 
den, nach eigenen gefallen, zu ver- 
auszern. oder selbige bey jemanden 
in der Stadt sn deponiren und bey 
gelegenhcit narli- und weg zu liolen, 
und dasz, wan selbige weggeholet 
werden, solche sodan nnvleioret und 
ungerühret auch nnberaubt, ohne auf- 
legung eines Zolles oder recognition, 
gefolget worden mögen. 

e. 

Denen H. offidren sowohl alsz 

gemeine von der Königl. iSchwedisdicn 

{rvarniaon, müssen auch Ihre Yictua- 
len und Hausz Pro ision, Persehlen, 
sie mögen nahmen haben, wie sie wol- 
len , nicht allein wehrender ihrer an- 
wesenheit alhier, sondern auch beym 
ausz- und abzuge, ohngeschmälert und 
ungezwungen auch unvisitiret zu ih- 
ren eigenen Besten und Nutzen ge< 
laszen^ denenszelben auch, Wasz sie 
noch emzukauffen nöhtig haben möch- 
ten, uugeweigert werden. 

7. 

Accordiret mau auf Seiten dieszer 
Königl. Sehwediaehen Milice, dasz kei- 
ner 69 sey wer es wolle, weder ge- 
machten publiqven noch Privat Schul- 
den hidber, Sie rühren her oder haben 
nahmen wie sie wollen, arrestiret, 
oder in seinem ausz und abzuge möge 

«ehindert werden, sondern dasz die 
^editores mit solchem Ihren Schuld- 



e. 

Dieser Pnnet wird völlig 
Placediret 



7ino, 

Wasz die Particulair Schul- 
den betrifft, werden Siedl 
die Interessenten über die 
Versicherung und desz ter- 
mins Tereinbahren. 
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8. 

Dieser Punct wird excepto, 

: nur 6 

fnnonen uml 8 tViM ine Pa- 
tronen zugeäUiiiieu , ülled 
völlig PlAcediret. 



nern zu Liqvidiren, und von Ihnen so 
(lan saubere Obligationen auzuuehiuen, 
Schaidt mit Schaidt Conp.ensiren tu 
laszen oder auszsteiiende qwartii i gd- 
(ler in Solutum zu acceptiren scliuldig 
und gehalten sein sollen, 

8. 

Wall die dicszeitige Milice ihre in 
obg«mgten 3^"" §. veraccordirete 8 Ca- das» in den 3'' 
nonen niid die Herrn Rogiineiiiz- fom- 
pagnie- auch ober- och uuterüilicirer 
nebst gemeine, sich mit Ihren fertigen 
ober- undt niif<^rjTew<'hr^ Kraut undt 
Lobt, deszglrichcn mit i'utrouua ver- 
seilen und zum abmarehc zu sich ge- 
nommen haben; So will der Herr Ge- 
neral Major und Vice Gouverneur die 
hier befindtlichcn Pullver Thftrmef al- 
les darin verlin mit iie Pulver und am- 
uiuuition neigst der ai'chelie und den 
darinnen yerhundenenlfondrungs Sor- 
ten, wie auch alles grosz und kleine 

Seächülz, au Ihro ürosz Czuarischen 
Itt. einkommende nnd dazubestalte 
officianten unter einer Pertinenten Spe- 
ciücation auweisen und abiiel'eru laszeu: 
Aueh sollen entdecket and angewiesen 
werden, wo un<l an welchem ohrtc, 
die umb und bey dieser Festung ge- 
macbte Minen, mit ihren Vocaden an- 
zutreffen. Worentgegen man auch des 
Vertraueus lebet, Es werde von Ihre 
Gross Czaaridchen Haytt. Seiten in 
keinerley wegen, diese anszzinn;u*elii- 
rende Qvaruisou und alle diejenige 
so entweder alsofort oder war eine 
Zeit hernacli awf^i nndnadi dem Lande 
reiszen, cbeulalla nicht geschadet noch 
auf- und angehalten werden. 



9. 

Es wird auch cxprcsse verab- 
handelt , dasz im wärenden Sejour 
oder Emberqvement, Kein Solldath 
zu Rosz und fuesz, Hohes oder niedri- 
gen Standes unter einigen fÜrwand, 
von jemand Hufgehalten, anp-egfriffen, 
oder auf eiuigerley weisze mit gewait 



9. 

Dieser Punct wird zwar in 
so weit Placediret, nur 
dasz diejenig^on Pcrsohnen 
welche ausz freyom willen 
znrücke bleiben und ent- 
weiier Ihro Grosz Czanri- 
öchcn Maytt. dienste su- 
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oder list wepr penommen, persvadiret 
und abspenstig geuiachet werden solle, 
und wan etwan einer zu deser!ir» ii 
trachten würde, sein eiorener und uech- 
ster offirir ilm iu iler gatlje, oder fals 
selbige nicht zurcichli(>h mit Violence 
davon abzuhelflen, Keines wppr*'^ ge- 
hiudert oder molestiret werden möge. 



10. 

So behält auch in wäreudem Se- 
]nvr der Hrrr (Ic-iieral Miijnr uii<l Vice 
Gouverneur mit seinen Herrn olüttiren 
das Competirende Commcndo nebst 
der Justitz iiber die Konii^I: ."^i^liwedi- 
schea Völlcker. uudt Verspricht der 
Herr General Lientnant Riiier und 
obrister auf Ihro Grosz Czaari-tlio 
Maytt. Seiten, die bey sich habende 
gefangene, so vor oder wehrender Be- 
lagerung dii'szt r Stadt nmlt Fesluug, 
von Ihro Orusz Czaariüchen Maytt. 
Trouppen gelangen worden, auszzn- 
iiefern gleich wie auch solches von 
dieser seilen, eben so viel, wan sich 
noch welche finden selten, und iu glei- 
cher qvalität leuten gesd^ehen soll. 

11. 

Wird vor der hiesigten Königl: 
Schwedischen Guarnii>un, nicht weni- 
ger auch vor die Hohe und niedrige 
officirer, wie imgleichen vor die ofU- 
cirers Frauen, VVittweu und Wayszen, 
Item vor die König]; Civil Bediente, 
alles daszjenige bedungen, vvasz der 
Königl: Ovarnison und Civil Hedien- 
Leii zu liiga und Teruau ist beduugeu 
ond y«rabhandelt worden nämlich 
dasz dcnenszelben alles und j^^des, 
gleich alsz wan esz allhier speciaiiter 
von wort su wort eiugfiihret wäre, zu 
statten kommen und Sic alli- Condi- 
tioues, 80 weit sie sich auhero qvade- 
rirea, su guthe zu genieszen haben 



chen odi r sonsten private 
Handtierung treiben wol- 
len, Sie mögen heimlieh 
oder ÖlTf'nf lieh zu iinnz kom- 
men. Keines weges zum 
abzttge mitobligiret wer- 
den können, und müszen 
insonderheit alle national 
Lief- und Ehstländer, wie 
im 3'»"" §. erwehnet, nebst 
der Eh^tuischeu Adels-Fah- 
nen allhier zurfieke bleiben. 

10. 

Dieszer Punct wird völlig 
accordiret. 



11. 

Dieszer Punct wird in allen 
dergestalt zugestanden, wie 
esz in der Kigi sehen und 
Pemauschen CapituUtion 
aecordiret worden. 
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sollen. Insonderheit aber stehet denen 
König!: Civil Bedienten ^ so wohl ab- 

wäseiiden alsz gegewärtigen frey, dasz 
Sie ihre Beweg- und unbewegliche 
OiOitear, Hftusser, Gärten, hypotheqven, 
forderung und mobi!i( n, in einer Zeit 
von 1 Jahr und 6 Wochen, an den 
meistbiethenden verkauflTen, oder an 
andere ül>ertrar'-cn . iiud alszdon froy 
und ungehindert, ohne Uasz von Ihnen 
etwas gefordert werde, esz g^eschefae 
unter wasz für einen Vorwand e8 
wolle, entweder nach Schweden oder 
Tenscnland, Sich mit den Ihrigen, 
wenn sie .sellisl nirlit allhicr verblei- 
ben wollen., begeben können. Inzwl- 
sehen aber werden sie in Ihren güh- 
ter und Häusern unperturbiret ge- 
lassen, fals es Ihnen nicht beq wehin 
fallen möchte noch diesem Herbst weg- 
sQziehen. 

12. 

Prnptendirct man nnt^li, da~? in 
lieligions Sachen Keine Veränderung 
gemaehet, sondern Prediger, Kirchen 
und Si-hnl-ncdiente, so wohl im Lande 
alsz Städten und aufm thumb, Ihr 
ambt wie sie darzn die unveränderte 
Augsburgische Cnnfe^sinn verliindel, 
allemahl verwalten und keines weges, 
darvon verhindert werden, wie man 

sich den deszfalls auf den 18 punct 
der Pernaascheu C'apiuilatiou beziehet 
und alles daszjenige begeliret haben 
will, wasz darszelbst in Kirchen Sachen, 
ist verabhaudelt worden. 

13. 13. 

Dasz die reine Evangelische Lehre, Die Dpfideria der Herrn 
so wie sie in der Ileyl: schrifft ver- Geistligkeit werden bisz 
ilftszet und der augsburgischen Con- aufm 17: $ in allen Völlig 
fession und denen Libris Symbolicis aceoriÜret. 
euthailien, in hiesigen gantzem lande 
ungelnr&nckt Conserviret werde, und 
dawieder keine Hindernüszc noc h Ein- 
drang auf eyuigerlei weyse geschehe, 
auch jede Kirehe in diessem gantsem 
Hertaogtfaumb der biszher va selbiger 



18. 

Dieser Paaot ^i^rd inallftm 

accordiret. 
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ehörigen gemeinde zur auszübung 
es EvengeUachen und biszher ge- 
bräuchlichen Gottes Dienstes bestän- 
dig nebst allen dcncnszelben gehörieeu 
Zierathen gelaszen aueb alh' biszner 
üliliclie Cereiiiniiicn nach alls vor 
beybeiiallen werden. 

14. 

Dasz Seine GroszCzaarisclieMaytL 
die gantze PrieBtersehafft ins gemein 

und einen jpden insonderheit in dero 
Specialen allergaädigsten Sdiutz ueli- 
men, aueh so Jemand ausz selbiger 
bi?zhprn rfwas pcthnn hättf*, so zu 
bÖchstgedachter Grosz Czaarischen 
Maytt. miszMten auf einigf rley w * yse 
gereichet were. das/, solfhe.s alle.s giiä- 
diffst verziehcu and per amnesliam 
gdioben sein solle. 

15. 

Das» jeder Priester bey seiner 

anvertrauten f^cnicinc , nacli alsz vur 
bleiben und dasjenige, wasz eiuem 
jedem Zeit wehrender Regierung dero 
Glorwürdigsten Könige in Schweden, 
von ambts oder rccht^wegen zuge- 
kommen und entweder nach biszher i- 
ger Usance oder laut seiner Vocation 
au Gerechtigkeit und Accidentien zu- 
kommen, noch hinl'iihro unverkiirtzt 
zugenieszen haben, Keiner aber be- 
fügt sein solle solches ei«Tpiithktiger 
weysze zu schmälern oder zu endern. 

16. 

Dasz sämptl: PriestersckaffL und 
ein jeder insonderheit aller derer Im- 
munitäfen und gerechtigkeiten zuffe- 
nieszen habon solle, welche die Kö- 
nigin in Seli'.veden Christina glorwür- 
digsten andenckfUM ninl (sie, lios: in) 
dero deszfaliö gcdruekleu uiul crUioil- 
ten Privilegiis dem gesammten GeisU: 
Stande erthoilet hat. oder mit welchem 
sie in der König]; Schwedischen Kir- 
chen-ordnnng oder andern Kdnigl: re- 
solutionen begnadiget worden. 



37 



17. 

Dasz die Mittel derer Kirchen, 
des Landt- Priester- Wittwen Fisci, 
die Legata und andere ad pios usus 
destinirte mittel samt den Kirclien- 
Geräthe u. Eigenthumb mögen privi- 
Ügiret bleiben und auf andere usus 
nicht könaen noch sollen yerwandt 
werden. 

1«. 



18. 



Dasz die Priester wegen Ambtes- Dieser Punct bleibet bey 



nnd Kirchon Sachen und wasz von 
selbigen depeudiret nach biszlierieer 
Usance vor keinen andern OericTite 
alsz den Geistl: Consistorio solk-u be- 
langet und geubrtheUet werden, auch 
dasz Praepositi und die Consistoriales 
wie liiszlierOi wafiz zu der Kirchen 
Wohlstand erfordert wird beobachten 
und die Priesterlidie Ambts und Kir- 
eben Sachen Dijudieiren und «bubr- 
theilen mögen. 



1( r alten nsance and ge- 

wohuheit. 



19, 



19. 

Wen jemand von der 
Priesterschafft anderswor- 
hin sollte vociret werden, 
oder atich wegen seiner 
Gesundheit in (sie, lies: 
und) anderer wichtigen an- 
gelegenheiten halber nach 
andere ohrten verrcis^ien 
wollten, dasz Ihnen solches 
nebst denen Ihrigen nicht 

geweigert oder sie an der 
«ise gehindert werden. 

ao. Ad Paneb 20». 

Alle Glocken, die orgeln und Cro- Diesses wird Völlig Accor- 

nen in Kirchen ^ Goldt, Silber, Geldt. diret. 
Kupffer, Meszing, Zinn, Bley und 
wasz mehr an metoll, so Publiq alsz 

Erivat nnd wasz in denen Kirchen 
efindlichen. seyn kan, wie auch die 
darinnen ▼»handene Gräber, werden 
denen eigenem, Sic sein Edelleute vom 
Lande, Civil bediente oder Bürger in 
der Stadt nnd aufin tbomb, ohne ab* 



Weilen ilnsz landt ohne dem einen 
groszen mangel an l'rieöiern hat, wird 
ein jeder von selber darnach sehen, 
lieber hey seiner gemeine zu verblei- 
beu, als sich audcrwcrts wegzubege- 
ben. Solte doch jemand mit avantage 
anders wohin vociret werden, kann 
mau solchem seine fortune niclit vor- 
enthalten, wann er aber in seinen ei- 
genen privat Angelegenheiten verrei- 
szeu wtirde, musz er allezeit einen 
andern in seiner stelle hinterhisaen. 
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kiirfznng und olme einige auflagen 



21. 



31. 



Wenn einige Mllitair oder Civil Dieser Piinct wird gleich- 
bedienfe, !)elieben tragen möchten lui- fnlsplacudiret, uudbleibet's 
ter Ihro Grosz Czaarischen Maytt. bey der alteu gewoUaUcit. 
Hohen Schutz zu Terbleiben : So wirdt 
vor ihnen bedungen, daez ihre Häa- 
szcr, Gärten und Plätze aulni thnmb 
und auszerlinlb der Vestung oder im 
der Stadt brlen^en, Tiiit keiner ein- 
qwarliruug, Contributionen, VVachteu, 
Arbeits ti^en, ScliUszun^en and der- 
gleichen, wcihi in sotlinnon Hänsnrn 
keine Biirgerliclie nalirung gelriebeu 
wird, beleget nnd ^raviret^ sondern 
wieder alle zudränc^lirrkcifCH, einqwar- 
tirungen und andern Bürgerliuhen auf- 
lagen, befrevet sein sollen. Und gteldi 
wie nie Bülitair- und Civil bediente, 
EU ihrer eigenen Hauszes nohtdurfft, 
fireyes backen, branen und brennen, 
olinc Erlegung einiger accise, genoszen; 
So verhofifen sie auch bey solcher frey- * 
heit geschtttset za werden. 



Esz bleiben auch alle obligntiuner Dieszer Fuiict wird ad nor- 
und Pfand tverschreibnngen ^^ohl niam der Higischen und 
pn)>liqe alsz privatt», itfm alle re« lit- Pernauschen Capitiilation 
mäszige Pacta Transactioues und Uou- völlig Cou^enliret. 
traeten, wie imgleichen alle Immis- 
sioTios nnd ilic Jiulioat gowordenr Sa- 
chen^ bey iiirer UDdispuliriicheu rich- 
tiekeit, gleich auch sollchea alles al- 
solion in der Higischen und Peruau- 
ächcn Oapitulatiou , von Seiner Grosz 
Czaarieehen Haytt. seilen, gebilliget 
worden, waniteiihero mau sieb auf 
solche Capitulationes alierding bezo- 
gen, und alles und jedes mit zugenie- 
szcn nochmalen reserviret haben will, 
wasz darinnen dem ein und andern 
Stande sum besten und so weit esB 
sieh anhero q^aderire^ elngefttret ist. 



Vor diejenige Persohnen, welche Waas diesen Panek betrifft, 



22. 



22. 



33. 



23. 
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Ihro KÖaigl: Maytt: uud der Hociil: 
Gron Schweden, auf redacirte güther. 

einige Mittel an GeliU, Getreyde uiia 
auderen Persehleu, entweder selbst 
▼orgesdioszeii , oder auf Tertial- ar- 

reiiile giUher, an Privat Per.^tjlinen, 
einige gclder Pfandes weisze gegeben, 
wie imgleichen vor Privat Persohnen 
ihre schuldig gebliebene Arrendc re- 
stantien an getreyde und geldt dem 
Pubiico entrichiet haben und darauf, 
in den Possess einiger güther, bona 
fidc grekommcn sein , wird accordiret, 
daeiz bolche Possetj^^ores uiciit eher 
depo^sidiret werden mögen, bevor sie 
ihre Oapitalien. vorstrecknngen der 
Bauerscliafften und melioraiiones Ko- 
sten, nach geschehener gühttlichen oder 
gerichd: Liqvidation , entvi-oder abge- 
rechnet haben, oder aucii von denen, 
welche die güwer erblich wieder be- 
kommen sollen, Contant befriediget 
worden. 

24. 

So bedinget mau auch, dasz die 
aufin thurab und auf der Sehloss Ja- 
risdietioii wohnendo TliirfTcrsclialTt, alsz 
welche mit der BürKerscliafft in der 
Stadt, nichts zn thnn bat, sondern von 
derselben ganfz Stritarird ist, bey Ih- 
ren wühlerlialtenen Privilegien möge 
mainteniret werden, auch dass das 
Burg nerichto, \s ekhcs jurisdictionem 
über alle Publique glihtcr, deren Pos- 
sessoren und bauerschafften im lande, 
in Civil- und Criminal Sachen, wie 
imgleichen über die aufm thumb und 
dem Schlos/.grunde, wohnende bürger- 
schafft unterm Praesidio des Statthall- 
ters gerichte exerciret im Stande 
bleibe, Ihro Grosz Czaarischen Mayti. 
werden aber allergnädigst geruhen, 
denen asses-^nrcn und Ihren Praesiden- 
ten nebst andern bedienten, dicvscs ce- 
richtea einen zulänglichen lohn zu Be- 
stehen, weilen Ihro Königl: Ifeytt. von 
Schwe(ien solch gericht biszhero Sa- 
lariret haben. 



musz eine solche Sache 
wenn sie privat und kein 

der Crohn vergestrcckte 
Gelder angehen, vom or- 
dentlichen geriehte decidi- 
ret werden, unter deszen 
bleibet der Possessor, ehe 
darfiber eine geriehtliche 
Decision ergangen, bey sei- 
nem geralügen Possess. 



24. 

VVeUcn Ihro Grosz Czaa- 
rische Maytt. in dero aller- 

gnädigsten universale ver- 
sichern, daaz alles bey de- 
nen alten Privilegiis ver- 
bleiben soll: Alsz hat esz 
auch darhey sein billiges 
bewenden, und wird wegen 
Snhirirung des f^ni-ichts, 
Ihro Grosz Czaarische 
Maytt. gnade imploriret 
werden niii^/.en, welche 
sich dan darzu, schon al- 
lergnädigst erklären wer- 
den. 



■ 
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25. 

Wird expresse accordirct und 
praeeaviret, dasz, wen wieder alles 

vcrnuihten, einer oder »nderrr in- oder 
ausserhalb MUilair oder Civil-dieusten, 
adelliehen oder Bürgerlichen Standes, 
Iliov poltp vorliurHlcii sein oder ycfnn- 
den werden, der, vor, in oder wereu- 
der Krieges -Zeit, Ihro Oroßz Gzaari- 
Bchcn Maytt. Hoheit Srllis'eu. rnlor d^ro 
Trouppen ins gemein oder jemaudeu 
in Speeie beleidiget , oder auf wasz 
vor alirt und in was/ vor regardc es 
geschehen sein möchte, etwas übeles 
zugefiiget hätte, dasz solches an den- 
selben in Keinerley wcy^<' gi i-m lH-u, 
noch derselbe deszfallä zur Kede ge- 
stellet werden, sondern solches ver- 
geszen sein und derselbe Ihro Oro«/. 
Czaarischen Maytt. Hohen Schutzeci 
und Protection, Er sey entweder des 
Vorhabens, nach Sehw-edeu wegzuzie- 
hen, oder hier in lande zu bleiben, ia 
der that, zu geuieszen haben möge. 

26. 

Weilen E: llochwohlgeb: und 
Woblgeb: Ritterschaflft, wie Imgleiche u 
E: Wohl Edl: und wolilweiszer Kaht 
der Stadt und allso ein jederer tSuiult 
YOr sieh selbst accordiret; So wird 
nur dieses von dem IT: General Major 
und Vice Gouverneur Königl: Schwe- 
discher Seiten btgeret, dasz IhrO 
Grosz C'/!i;iridrlie Alaytt. nincJifrii er- 
suchet werden, dieser Stadt und Hert- 
xogtbnmb Ehstland mit einer der Teut- 
sehen sprach« wohl küudif^on (loiivpr 
neureu gnädigst zu verseben, auch 
^ne tentsehe Gancelley halten %u 
laszcn . darmit allcwogon uiihckanter 
Spraiiie, besorgliche Irrungen und uii- 
gekgenneiten können verhütet werden. 

27. 

So wird auch von Seiten Hirn 
Grosz Czaariüchen Maytt. die Versi- 
cherung auaxdrücklidien hegeret, dasz 



25. 

Bleibet bey der Peruou- 
schen Capitulation $. 15. 



26. 

Weilen dieszcs Hertzog- 
thumb Ehstland und die 
Stadt IN'vmI in hmter Teut- 
öclicn i^.iüu nhueni beste- 
het ; Alsz ist OS nicht mehr 
den *1er Billif^keil conforni, 
dasz lüclii allein ein teut- 
Bcher Gouverneur allhier 
dasz Gouvcriiament habe, 
sondern aucii die teutsche 
( iUK ('Hey beybehalten wer- 
de Hoffe auch, dasz Ihro 
Grosz Uzaarische May: au 
welche deszfalls Specialiter 
zu SuppHciren vor.^preche, 
solches allergnädiget ein- 
gehen, und eonsentiren 
werden. 

27. 

Dieser Pnni't kan beyder- 
Höitö Hohen Potentaten bey 
känftig erfolgenden firie- 



Digitizeci by Google 



41 



diese ftberp-abe der Vestung; und Stadt den und deszen Tractaten 
Ihro König!: Maytt. zu Schweden, mei- lediglich iiberlaszen wer- 
nem allergnädigsten König und Herrn, den. 
in dero Eolieii rcditr, PraotiMisionon 
und Königl: Praerogativen in Keinem 
Stüeke praejudiciren oder naehtheilig 
sein möge, wie auch, wenn durch ei- 
nen erfolgenden friedea, diese Stadt 
und Veatnng Reval nebet den thnmb 
unter Ihro Königl: Maylt. von Scliwe- 
den Devotion wieder gelangen solte, 
dees alles so anjetsO nach denen In- 
ventariis hier gelassen wenden ruüszen, 
voileakommeutlich restituiret werden 
möge. 

28. 28. 
Uierneben miiezeu auch diesen ac> Wird alles völlig Place- 
eord gemües, alle und jede so wohl diret 

Militair alsz Civil-hedicute, Edelleute 
und Bürger ausz denen Laudt Städten 
hey ihren Terbleib in der Stadt oder 
ht'Jibijft'ii ab- iiiul zun.'ibzt.'ii aufm lande, 
von aÜerley Überfall und gewalt de- 
rer Trouppen yor Ihro Grosz Czaarl- 
hcheii Maytt. und dero alliirten, so 
gantzlich gesichert seyn, dasz Ihnen 
auf nirgend einerley weisse keine in- 
commodität, behinderungeu und ver- 
drusz^ so wohl vor Ihre Peraohnen, 



hemmet und gestcuret werden, derge- 
stalt, dasz alle und jede und ein jed- 
weder insonderheit in Städten, flecken 
und güthern im laiule, ja auch der 
allergeringste bauer, in seinem ge- 
sinde, Ihro Grosz Czaarischen Mtt. 
holie Gnade und versprochene Hey- 
lige Sicherheit, vermöge desz auszge- 
gebenen Hohen Kayserlichen Patents 
Datiret St. Pettersburg vom 16. aug: 
anni praesentis, yblag xngeniemen 
haben solle. 



Solte oder könte esz sieh aach Wefln dieser Punet der 

6 




29. 



29. 
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biUigkfiU gemiBz: Alszo 
wird Er aueh völlig aceor- 
diret 



30. 



Aocordatur. 



zutragen^ dasz einer oder der andere, 
wieder seine Schuldigkeit, treue und 
Ihre Grosz Czaarische Maytt. Hoheit 
handeln und etwas verbrechen möchte; 
Soll derselbe deszwegen in foro Com- 
petenti gestraffet, keines weges aber 
auszer eines ordentlichen uhrteils an- 
gesehen werden. Und werden eines 
solchen Delicti halber, diese verab- 
huiulelte puiu'ta nicht gebroclion noch 
gehoben, sondern sie bleiben in ihren 
▼dUigen Yigieur. 

30. 

Bedinget man sich nach unter- 
schrifft dieser Capitulation als<tfort 
einen oberofßcir nach Siockhoim zu 
übersenden, der roa diesem allen nach- 
rit'lit überbringe und wird derselbe 
von Ihro Grosz Czaarischen Maytt. 
Seiten mit reise geldt und Fase ver- 
•elien werden. 

31. 

So praecavire und bedinge auch 
auf dasz nachdrücklichste und kraff- 
tigste, daei aUee daecjenige, so aiiitzo 
accordiret worden, put r^in l und rich- 
tig soll g&hallteu und ausz keinerley 
Ursachen , einige Schwierigkeiten sol- 
len gemach* t werden: Aiudi dasz Ihr 
Grosz Czaariächen Maytt. alles Holb- 
Bten SU eonfirmiren, allergnädigst gu- 
mhen wollen. 

Alle diese obangeftthrte Puncten, wie sie In gegenwftr- 

tiger Capitulation von mir acoordiret und eingeganffon 
worden, versickere ich festiglich, dasz dieszelbe in aÜea 
und jeden stficken und Glauzolen, ohne einige exception 
unverbrüchlich gehalten , anch Ihro Grosz Czaarischeu 
Maytt. Selber allerguädigst zu ratikabireu geruhen wer- 
den. Zu welchem Ende zwey gleichlautende Ezemplaria 
vcrfrrf igt t uinl von beyden theilen eigenhändig unter- 
schrieben und versiegelt werden sollen. So Geschehen 
im Haubtqwartler zu Uarck den 29 September Anno 1710. 

Budolff felix bauer. (L. S.) 

Iliro Gross Gsaarischen Maytt. Meines WcUn der Herr Gene- 
allergnttdigsten Herrn beatalter Gene- ral Mi^or undt Vioe-Ok)a> 



31. 

VVirtI der billigkeit gemäsz 
eingegangen und Tlacedi- 
rett 
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ral Lieutenant Yon der OavaUerie Uit- 
ter des Weiszen Adlers^ Obrister über 

dasz Löbliche Kiowische Dragouner 
Regiment, und Commendeur über die 
bey Reval stehende trouppen. 



vemeur in einer schweren 
Kranekheit Terfallen^ so 

?ar, (lasz Er Keine feder 
Uhren Können^ Aldz wird 
seinetwegen diese obenste- 
hende Capitulation von 
sämptl. ODrislen unter- 
schrieben. 

Nioroth (L. S.) 

Otto Rehbinder (L. S.) 
Bogisla. V. d. Pahlen (L. S.) 
B. Johau Meliin mpp. (L. SJ 
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der Stadt Reval TOm 29. September 1710. 



Kacb dem im Rathsarchive zu Reval befindlichen Original auf Papier« 
Gedmekt (nicht nach dem Original) bei Bunge: Quellen des 
Revaler Stadtredits II, 374—383. 



Demnach Ihr Orosz Czarische Wie Ihro Grosz Czarisclie 
Maytt Fetrufl der 1. Czar und Impe- Maytt. E. £dh und Hochw. 
rator dler RetiBsen^ in dero gugeW Raht und Ehrsahmen Bür- 
neni und dt n Aiit;u.sli dieses Jah- gerschaflft der Stadl Ilcvall, 
res zu Fetcräburg datirtem, nun com- alles desiderirte in dero 
muniefrtem nnd kund gewordenen ITni- letzten imlyersaU allergnft- 
versal die heilige Versiclierung die- digst versichert, als wird 
szer Stadt ausz besonderer Gunst und auch dieszer Punct in allen 
Gnade thun. dasz sie ohne einige In- stücken, ohne einige £x- 
novation neost der bisz hierzu übli- ception, völligst aoeordiret 
chen Evangelischen Religion dieszelbe und eingegangen, 
bey ihren alten Privilegien, Freyhei- 
ten, Rechten und Immunitäten heilig 
zu conserviren und zu erhalten, una 
noch mit ampleren und herlichem, 
nach Gelegenheit zu vermehren ge- 
sinnet sind, so nimmt E. £. Raht und 
die Gemeine der Stadt Reval durch 
göttliches verhängnisz dazu bewogen, 
solches gnädiges Erbieten in unter- 
thänigem und schuldigem Respect an, 
und halten sich gäntzlich versichert, 
daflz von Ihro Grosz Czarischen Mnylt. 
vor sich und ihren hohen Successoren 
ihnen alle von denen Könißeu in D&n> 
nemarck, von denen Hoch Meistern, 



P u n c t a 




1. 1. 
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Herren Meistern, Königen in Schwe- 
den von Zeiten zu Zeiten der 8tadt 
und ihren Einwohnern p^egebene pri- 
vilegia, pacta, Immunitäten, Freyhei- 
ten alle wohl hergebrachte christlöbl. 
Gewolmheileu , Königl. Reaolntiones 
in eenere und in specie sowohl in 
spintnalibus als temporallbQB werden 
confirmiret, unil zw i'-Hf n Zeiten nach 
dem Wortverstaude oUue einige an- 
dere Dentung fest gehalten werden. 

2. 

Wird auf das KrSfftigste praeca* Aeeordatitr. 

vii'ef, ilaaz das bii^zliero gebräuchliche 
ExerciÜuui Reii^ouiB evangelicae nach 
dem heiligem Wort Gottes der tinge- 
enderttu Au^8burf;isch<!ii Cdiifcssion 
und andern libris svmbolicis in allen 
Städte Kirchen ungenindert verbleibe, 
und Niemand weder von Predigern, 
noch andern Kirchen Bedienten noch 
äonsten Jemand hey Verrichtung des 
alhie gewöhnlichen Gottesdienstes Ter- 
unruhiget werden. 



Dasz «knen Stadts Kirchen und 
Schiikui von ihren Zierrahten, Glocken, 
Orgeln, anderem Eigenthum und Ein- 
küiifTten, nichtes entzogen Boiidern al- 
les ohne die geringste verschmälerung 
gelaszen, und die Priester und Schuf 
bedienten, so nun dabey ordiniret 
sind, oder kiinfTtig ordiniret wenleu 
möehteiL, bey ihren Salariis und Ein- 
kommen conserviret werden, auch Ih- 
nen frey stehe, wenn aic von Hier 
anders wohin sollen vociret werden 
oder ihrer Gesundheit luit! wichtiger 
anderer Angelegenheiten halber ver- 
reissen wolten soldies nebst den ih< 
rigsn sn verrichten. 

4. 

Dasz der Stadt das zu derer Her- 
ren Meister Zeiten gehabte, unter die 
hochlöbliche Grohn Schweden tre- 
brachte und nnter dero Schuts in 



Dieszpr punct wird der 
Billigkeit nach placidiret 
und dehnen Priestern, wan 
sie anders wohin solten 
vociret werden, die Frey- 
heit dessen unweierlich 
gelftsxen, solte aber einer 
oder der ander seiner Pri- 
vatangelegenheiten wegen, 
wohin verreiszen woflen, 
musz in deszeu Stelle al- 
leseit einer xnrllck bleiben. 



Weillen Ihro Grosz Czari- 
sche Maytt. der Stadt Re- 
vall aUe Ihre vorige pri- 
vilegia nnd Immanitetoi 
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Jahren oiui Coutradiction frey exer- 
eirte jus episcopale nach vorigem al- 
tem Oebratich. sowolil in Consistoria- 
libuB, al8z anaerii dem juri episcopali 
anhangenden actibns bey allen Staats- 
Kirohf'ii innl Sclmlcn zu exerciren und 
in allen Stücken auszzuUbeu die un- 
umgesehrfoekte Freiheit wieder ge- 
laasen w^de. 



5. 

Weil Zeit wehrender . Schwedi- 
schen Regierung in dieszer Stadt ein 
Gymnasium zu guter Erziehung der 
Jugend angeleget worden, und jähr- 
lich zu Salarirung derer ilarari iirbei- 
teuden Professoren und Cüliegeu von 
Ihr Königl. Maytt. von Schweden ansz 
den EinkünfTten dieszes Landes \200 
Rthl. gegeben, so wird untcrthänigi^t 
gebeten, daez aneh Ihro Grosz Czari- 
sche Maytt. solches zu thun in Gna- 
den Belieben mögen. 



6. 

Wie (lif Stadt naoli iliren haben- 
den Privilegien auf das gemeine Kay- 
szerliche Recht und der Stadt Lübeck 
Statuten gewidmet, auch nach solcht^n 
Rechten bit^^: hierzu sowol in criuii- 
lUdiliaB alsz civilibus die Jurisdiction 
in und auszerhalb der Stadt, soweit 
sich ihr Territorium und Grentzeu er- 
■treeken ohne einige tarbation in t^* 
len casibus keinen auszgenommen, 
ezerciret, dasz sie nicht nur dabey in 
allem conserviret, sondern anrli unter 
ihre Jurisdiction der Tönuies Berg 
und die daherüm und unter dem 
Schlosz auch auf dem Thum wohnende 
Bürger und andere Leute, die nicht 
adlichen oder ritterlichen Standes noch 
in ihren Diensten sind, geleget wer- 
den mögMi, sintemahl es die Erftüi- 



vollenkommen genieezen 
zu lassen. Sich allergnä* 
digst veranlaszet, als wer- 
den Sie auch dasz Jus 
Episcopale, sowoll in Gon- 
sistorialibus , alsz andern 
dem juri Episcopali an- 
hanffenden aetlbus in allen 
Stücken y.v. rxerciren und 
auszzuübeu, derselben wie- 
dominb die imumbschrii^r- 
te Freiheit gönnen. 

5. 

Demnach Ihro Grosz Cza- 
rische Maytt. ohne dem, 
denen Gimnasiis und Schu- 
len, mitsonderbalire (Inade 
znpfPthan , als kan E. Edl. 
und VYohlw. Raht versi- 
efaem, dasz Sie auch dfe- 
szes Gimnasium, in ihren 
biszherigen Stande unter- 
halten, sondern auch nebst 
dehnen 1200 R. noch mehr 
Doucers und Gnadenzei- 
ehen werden gemessen 
lassen. 

6. 

T)ie?zer Punct wird bisz zu 
Ihro Grosz Czariäclieu 
Maytt. fernerer AUergnft« 
digslen Landes Disposition 
uiilieiniges teilet. 
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rung gnngsahm gelehret hatt, dasz 
es grosze Confusion und bösze Con- 
sequentiell in vielen Dingen der Stadt 
znm Schaden nach sich gezogen, dasz 
bey der Stadt unter Leuten Burger- 
Ucnen Standes nicht einerley Jaris- 
diction, nnch die Sliult (Icr vorigen 
Uerrschaitt den Tönnies Berg mit dem 
darunter liegendem Platz, woselbst 
sich nun die Menschen gesetzet, nicht 
deswegen abgestaaideu. dasz zu ilu'em 
Kaehtbeü dasdbst gleichsahm eine 
andere Gemeine aufgerichtet werden 
solte. 

7. 

Weil der Stadt bey der SubJection 
unter die hochlöbliche Grohn Schwe- 
den von denen von E. E. Kaht ausz- 
geaprochenen Urteln die Appellation 
nach Lübeck pacisciret worden und 
der Raht und die Ehrh. Gemeine nach- 
gehend» ausz unterthänigem Respect 
gegen die Obrigkeit consentiret, dasz 
die Appellation ins Kiiuflftige an den 
König!. Hof in Stockhohii jedorh mit 
gewissen Conditionibue» gehen inüchie, 
und Ihro Grosz Czmscue Maytt. ver- 
muthlich hierin einen wamlel werden 
wollen getrufleu haben, und aber den 
Parten es sehr beeehwerlieh und kost- 
bar fallen würde, wenn sie an einem 
weit cuilegenen Ort eine Ober In- 
stantz auehen mUsten, so wird unter- 
tliänig vorgeschlagen, dasz ein ge- 
wiszes Tribunal mitten im Lande an- 
geordnet, nnd davon keine fernere 
Appellation noch Beyislon verstattet 
werde. 

8. 

Sollte auchj welches man doch 
nicht holÜBn will, jemand so ver- 
meszen scjtt, dasz Er ein Crimen lae- 
sae Meyestatis beginge, so wird unter- 
thftnigst gebeten, daes Er des&lss un- 
ter keine andere Jarisdiction gezogen 
werde, sondern £r für seine person 
oUeine und kein nnderer der nicht 



7. 

Wie dieszer Puact der Bil- 
ligkeit ffendlsz, alsz wer- 
tleu auch Ihro Grosz Cza- 
rische Maytt. aUergnttdigst 
darein consentiren. 



8. 



Accordatur. 



I 



I 
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mit intressiret geweszen zu seyn 
rechtlich überführet wird, nach hiesi- 
gen gewöhnlichen Stadtareehten ge< 
richtet und geetraffet werden mftsze. 

9. 

Gleich wie auch die StaiU durcli 
Ihro GroBZ CzariBcheti Maytt. unsz 
zneesfuidtes Universal gnugsahm yer- 
sicTicrf, ist, «Uii^z ihr alle ihre Kin- 
künfrte nach dem alten bey dem Por- 
torio die Accise, ohne Recognition, 
ilie Wage, Pfahlgt'Kler , fin halb pro 
Centum von ein und auszgehendeu 
Wahren, die Jurisdiction im Haffen^ 
die Müntz -Freiheit in allerhand Sor- 
ten und kleiner Scheide Müntze, die 
Mühlen, das Zeughausz, alle Stadts 
Stücken und niortiers. metallino und 
eipzorne, mit allem Zubehör, die freie 
Rah ts wähl und Besetzung aller Amp- 
ter nach dem alton, [und die vorige 
Ratlis - Range ,] ') Hospital, arme nm\ 
Stadls Güter frey von allen Leliiis- 
ptlichten und Roszdienst, die Stadta- 
pforten Schlitszel in allem ungekräu- 
cket werden geiu;izen, alle Societaeten, 
aiez die groszc Kauflfmans Gilde mit 
ihrem privilegirtem Brauer Schrägen, 
das Schvvartzenhäupter Hausz und die 
St. ('anuti Gilde mit ihrem Eigenthum 
und Freyheiten iuviolabel conserviret 
.und die von der Stadt eingezogene 
Inenln, Kargöd, Ulfsund, Carlöö, nnd 
andere Landereyen völlig werden re- 
stituiret werden^ also lebet mau auch 
des nnterthänigsten und festen Ver- 
trauens, dasz Ihro Crosz Czarischen 
Uaytt. der verarmten Stadt aufuahm 
zu befördern sich werden angelegen 
aejn laszen und sie nicht nur hey der 
lireyen Seefahrt and Handel mainte- 
niren, sondern sueh es so veranstal- 
ten, dasz wegen des Haffens Bequäm- 
ligkeit der Reusische und Persiaui- 
sdaeHimdeL, sonderlich, weil der Reu« 



9. 

Alles daszjenige wasz im 
nebenstehenden puuct we- 
gen der Stadt oesideriret 
wird» Weihet hey seinen 
alten privilegiis, und wird 
derselben in keinem Stilcke 
dasz geringste praejuilica- 
tum auf Seiten Seiuer Grosz 
Ozarischen Maytt zuwach- 
sen: welche dan auch in- 
sonderheit zu Etahilirung 
des Reuszischen un Per- 
sianschen Handella , alles 
daszjenige so zum aufneh- 
men der Stadt gereichet, 
vielmehr allergnädigst be» 
fordern, alsz in Dccadence 
werden gerahten laszen. 



1) Hit «ad«!« llnM Mb Kante Uimgcfügt. 
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sische Handel vordehm hier stabiliret 
ge wessen und die Persianer en Con- 
aideration des bequämea Haffens schon 
inclination dazu haben verspüren 
laszeo, mögen hieher geleget werden. 

10. 

Weil einige von denen Stadte-Be- 
dienten die man bey der Fortiücation, 
Artollerift und Militair Diensten nnge- 
nommeu und von der Stadt salariret 
hattw den dem SUdts Magistrat gebüh- 
renden re?pp<'t an difi Seiten hahen 
setzen und sich au das General Gou- 
Ternement halten wollen, so wird auch 
dieszes praecRviret, ilasz sie daselbst 
nicht angenommen werden, sondern 
dem Magistrat frey stehe, nach ihrem 
Verhalten sie bej sni behalten oder 
abzudanckeu. 

11. 

Es wird anch insonderheit dieszes 

auszbedungen, dasz keine Calmuncken 
oder Tarlarn in der Stadt oder auf 
dem Lande mögen verleget noch beym 
Ein oder Ausmarche keinerley inso- 
lentien oder Plünderung zngelaszen 
werden. 



10. 

Wird völligst accordiiet. 



Dieszes wirdt g&ntzl. pla- 

cidiret, und soll Keinem, 
weder von Ihro Grosz Cz?i- 
rischen Maytt. regulär- al.sz 
irregulären Trouppen, so- 
wohl in der Stadt alsz auch 
auff dem Lande, der ge- 
ringste Schaden «agefUget 
werden. 



12. 12. 

Es wird uutorüiänigst gebeten, Accordatnr. 
dasz die Civil Dienste, welche von 
Ihro Grosz Cz. ]\rayK. alliie bey dem 
Zoll, Post Hausze, Heuterey und son- 
sten zu besetzen sind, denen hieszi- 
gen Bürgern und Einwohnern aller- 
gnädigst mögen conferiret und sie mit 
dem dafnr gebührenden Lohn benefi- 
eiret werden. 

13. 13. 



Weil auch die Stadt durch die- 
szeu noch conti uuirenden Krieg und 
andere Ungelegenheiten in grosze 
Schulden gesetzot und keine andere 
Ifittel aaazzusinnen, wie dieszeibe da- 
von befreiet und der Rabt und an- 



Dicszer Punkt wird ad nor- 
ntam der andern ob ange- 
zogenen StodtsprivUe^o- 
nini, CO nsentiret und nach- 
gegeben. 
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derc Stailts Bedienten salariret wer- 
dßn können, woferne ihr nicht auf 
einige bisz hieran ftoflsgesetzte ein- 
kommende und ausziehende WahrtMi 
eine Zulage gegöunet wird, alsz be- 
dinget sie eicli über die biezherige 
Licent Portorii und andere üngelder 
von einer jeden einkommenden Last 
Saltz I RthJ. von 1 « Tobaek 1 Ret. 
und von einer jeden ins künfTtige ans- 

Sehenden Last Korn ^ Etlil. und dasz 
ie Anezschiffung des Korns., ohne E. 
wohlgeb. RitterschalTt und E. E. Rahts 
Einwilligung auf keinerley weisze, ja 
auch nioit durch aufgelegte Recogni- 
tion mfige gehemmet ureraen. 

14 

Weil aueh die Stadt in Friedens» 

Zeiten je nnd allewoge ilire Wälle 
und Stadti^ pforten mit iliren eignen 
Leuten beaetset und mit keiner (mur- 
ii: nn belärftiKet. auch in feindlichen 
Zeiten dieszelbe mit nicht gar zu schwe- 
rer Einquartirnng beschweret worden, 
sondern die Militz sicJi bis zu desEein- 
des Ankunftt ausserhalb der Stadt und 
im Lande mefst behelffen mttszen, so 
lebet man der unfcrthänigen Zuver- 
sicht, dasz auch in dieszem Stücke Ihro 
Orosz Czarische M ajrtt. die vorige Frey- 
heit gönnen und die Stadt niehi be- 
schweren, sondern vielmehr darauf be- 
dacht seyn werden an die Stadts Mau- 
ren und Wälle baraquen erbauen zu 
laszen, dasz sie in Zeit der Notli da- 
selbst können Quartier genieszcn und 
alle infeetion mfigliehst vermieden 
werde. 

15. 

Weil auch dieszer Stadt. Einwoh- 
nere nnd Handelsziente so lange sie 

ijnter Königl. ScliwediBeher protection 
und devotion gestanden die Freyheit 
dea Zolles im Snnde, gleich andern 
Schwedischen Unferthanen genossen, 
werden J. G. Oz. Maytt. sich gnädigst 
belieben lanen bey J. Königl. Maytt. 



14. 

Bieszes wird völlig plaei- 

diret und soll die Sladt 
weder anitzo noch femer 
hin, mit schwerer einquar» 
tirung agraviret, öondem 
viellmehr vor die Guar- 
nison zulängliche Bara- 
quen an den Stadts Man- 
reu und Wällen aufgerich- 
tet werden. Seite es aber 
aus einer unumbgänglioben 
Nohtwendigkeit geschehen 
müszen, werden die or- 
dinäre Stadtsquartier Her- 
ren solche Repartition der 
Quartier formiren , undt 
sollen die Gemeine mit 
bloszem Quartier, nndt die 
Ofüciers mit gewöhnlichen 
Quartiergeldt sieh conten- 
dren mwzen. 

15. 

Ihro Grosz Czarische Maytt. 
werden nicht nnterlassen. 
Sich aufs Beste vor die 
StadL bey Ihro iU. Maytt 
von Deonemarck »a inter- 
esslren. 
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in Dännemarck sie bey solcher Frey* 

iieit zu conserviren. 

16. 

Ferner wird dieszes mit einbedun- 
gen, dasz die Landpoöten und das Post- 
hausz an einem bequämen Ort in der 
Stadt wieder mdg^en angeleget, eine 

freye Corrfspondentz an alle uiiiutros- 
sirte Oerter und einem jeden wie vor 
dem zu lande nnd sn waszer sicher 
seiner Nahrung, Handel und andern 
Behueff nach zu reiszeu frey gelaszen 
werden. Wie auch dasz dieser Stadt 
Bürgere in Ihro Grosz Czarischen 
Maytt. Länder zu reiszen zu handeln, 
VVaaren ein und ausz zuführen und 
8war vor den gewöhnlichen Zoll, wie 
andere Ihro Grosz Czarischen Maytt. 
ünterthanen Freylieit haben mögen. 

17. 

Sollte einer oder ander, der unter 
der Stadtejnrisdietion gehöret, über 
Vermuthen vor oder in welirender 
dieszer Kriegeszeit Ihro Grosz Czari- 
seheil Haytt. Hoheit selbsten oder dero 
Trouppcn ins Ge n in oder Jemand in 
specie auf eine oder andere Artt be- 
leidiget haben, es mag gescliehen seyn, 
auf wa? isze es wolle , so wird 
dieäzeö lUBonderheit mit bedungen, 
daes solches auf keinerley weisze an 
ihm geroclien nocli derselbe de?;falsz 
zur Kede gesetzet werde, sondern sol- 
ches alles per amnestiam gehoben sey 
und derselbe J. fi. Cz. Ma;^tt. hohen 
Schutzes und Protection, Lr sey ge- 
sonnen von hinnen Kn>re!szen, oder 
hier zu bleiben, in der Tah( au ge* 
nieszen haben möge. 

18. 

Dasz diejenige Stadfs Einwohnere 
und Bürgere, weiche Erb Gütter, Pfand 
oder Immissiones im Lande gehabt 
oder noch haben, in dansclbeu glei- 
ches Kecht denen Adlichen genieszeu 
mögen, denn aneh, dasa die Schulden, 



Dieszer Pnnet wird in al- 
len Stücken, ohne einige 
Exeptiou völligst pladai- 
ret. 



17. 

Wie man sich nicht vor- 
stellet, dasz solche persoh- 
ncn daselbsten in der Stadt 
Sölten gefunden werdeu, 
alszo mrd auch diesser 
punct ca cum rcservatione 
völlig placediretj, wan nur 
nicht einige Ifuitftr nnd 
Civül Bediente!! . n elche 
Ihro Grosz Czanscher Mtt. 
mit Eydt nnd Pflicht ver« 
bunden , nachmalsz aber 
sich hieher begeben, und 
ein erimen Laesae Magi.stA- 
liB (sie?) begangen, undt 
alszo nohtwendig extradi- 
ret und auszgegeben wer- 
den mttssen. 



18. 

Dieszes wird der Billig- 
keit nacii accordiret. 



Digitized by Google 



52 



welche einige von Adel ilirer Eltern 
oder Voreltern wegen schuldig sind 
und nicht bezahlet, weil ihnen die 
Gütter reduciret geweszen, dieszelbe, 
wenn eie die Gütter wieder bekom- 
men, bezahlen und keine Praescrip- 
tione? vorgeschüttet, werden niÜH/j-ii, 
da wf'fjen ikr duzwischen gekoiiiiae- 
nen Ki iUiction die Schuld Hiebt hatt 
gefordert werden könaen. 



Alles was dieszer Stadt Eirnvoli- Dieszor Punkt wird gleich- 
ncre hie in Ehstland, Lieflaud, Finu- sahiu völlig zugestanden, 
land , Carelen , Ingennannland und 
sonsten irgendwo unter Ihro Grosz 
Czarischen Maytt. Bottniä.szigkeit ausz- 
stehcn und rechtmäbzig; von Jemand 
SU fordern haben, dasz ihnen solches 
unfTrliindort zn suchen frey gela»zeu 
sey, und sie durch prompte Justice 
zu ihrem Recht mögen ▼ernolffen wer- 
den. 



Diejenige von dieszer Stadt Ein- Dieszes wird ad no^mam 
wohneren, welche vor jetzo entweder der Rigi«eben Capitalation, 

iliri'j- ncsLiiiinte halber auazerliall) Lau wan .-ic die deciinas der 
des oder auch von hinnen weg ge- Stadt erleget« accordiret. 
flüchtet sind, hahen ebenfnlsz Inro 
Gros/, rzarisclic Mayft. Sdiiilz und 
alle Immunitäten zu genieszeu, wenn 
sie sich wieder einfinden. Sölten sie 
Sthrv \vrj,rbleiben, oder ihr geflüchte- 
tes Gutt an frerabden Oertern laszen 
wollen, stehet ihnen solches frey, wie 
auch auf den wegbleibenden Fall ihre 
tilhie habende liegende Gründe zu vcr- 
äuszern und sich des ihrigen nach er- 
legtem zehendem Pfenning an die 
Stodt SU bedienen. 



19. 



19. 



20. 



20. 



21. 



21. 

Wird placidiret. 



Daferne auch Jemand Belieben tra- 
gen solte, sich mii dem seiuiguu von 
hinnen weg nnd au einen andern Ohrt 
zu wohnen zu beq^eben, soll Ihm sol- 
ches, wie vor dem, wenn Er die Ge- 
biihr an die Stadt entrichtet, tnj ete- 
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Dieszer Punet wird TÖUig 
plaeidiret. 



hen, and Er unter keinem Praeiexfc 

aufgehalten werden. 

22. 22. 

Dasz denen im HafTen oder auf Accordatur. 
der Rheide liegenden Schiffen und 

t'ahrkosten, Flüchtlinp^en uiul ihrem 
Gutt kein Leid wiederfahre, sondern 
Ihnen ft-eystehe, das ihrige ohn einige 
gravation wieder anfliihren zn lassen 
oder damit von hinnen zu segeln. 

23. 23. 

Daferne auch cinif/e Falirkosten 
von Frembden Orten dieszen Herbst 
hie noeh ankommen eolten, das« ein 
jeder seine Wahren und wa- Fr >i-'n- 
sten dabey erhalten möchte frey und 
nngehindert, wenn Er die gebührende 
Ungelder entrichtet 15seben unddispo- 
niren möge. 

24. 

Daaz die jenigü Herreu Officirer 
von der Guarnison welche denen Bur- 
gern schuldig sind nicht ehe mögen 
von lüimen gelaszen werden, Bisz 
Sie ihre Creditores vergnüget 

25. 

Dr9z diesze Stadt und Land mit 
einem der Teutschen Sprache kündi- 
gemSegenten oder ' > n erneuren möge 
versehen , nlle Befelilc in tcntscher 
äprache autizgeferüget auch keiue an- 
dere alSB die tentsche Sprache in der 
Gouvernements und Stadls Canceley 
item bey Gerichten möge gebrauchet 
und die Stadt mit keiner efaartA sig^> 
lata belästiget werden. 



24. 

Wasz die particulaer schul- 
den lietriflt, werden eich 
die Interessenten, über die 
Versicherung der Zahlung 
und des Termini vereinbaho 
ren. 

25. 

Weill dasz Hertz opf- 
thum Ehstlandt und die 
Stadt Revall in Lauter 
Deutsche einwohner be- 
ütuliel, alsz iät cä nicht 
mehr alsz billig, dasz nicht 
allein ein Deutscher Gou- 
verneur, alliier dasz Gou- 
vernement habe, sondern 
auch die Deutsche Cancel- 
leyen bei allen instancen 
nnd geriehten, bey behal- 
ten werden , Hoffe auch 
dasz Ihro Grosz Czarische 
Haytt., an welche desfede 
Specialiter zu Suppliciren 
gelobe, solches allergnä- 
oiget «ingeben nnd eon- 
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Weil aucli die Burgerschafft theilsz 
ffeaenerhalteue V^erpfäudung in Königl. 
oißtern theilsz gi-^cn aaezgegebene 
Assignutioiies auf dieszes Jahres Ar- 
renden der hochlöbl. Crohn Schweden 
ansehnliche Pöste zur Unterhaltung 
der Guarnison "vorBtrecken müszen, 
so wird auch dieszes ausz bedungen, 
daaz Sie ausz denen publiquen GUt- 
tem ihre Bezahlnng erhalten mögen, 

27. 

Demnach auch einige Bürgere 
dlesser Stadt dem wohlseel. Herren 

Hertznq^ von Croy ein ziemliches on - 
ditiret,' auf die Ihnen gethane Ver- 
sichemnff-, das« Ton J. lt. Cs. Maytt. 
Er aTiselinliclie Mittel zu erwarten. 
Er aber darüber alhie verstorben una 
keine Bezahlung erfolget, alsz wird 
unterthänigst gebeten, dasz Ihro Grosz 
Czarische' Maytt. allergnädigst gelieben 
wollen, denen die reditmäszig zu for« 
dem haben xu dem ihrigen sn ver- 
helften. 

28. 

Denen gebohrnen Schweden welche 
entweder In CItII oder militair Stadta 
Diu t n sind, stehet frey darin zu 
bleiben, oder auch abzadaucken und 
sieher von hinnen, wohin es Ihnen 
gefUt «n reiszen. 

29. 

Ebenfalsz wird auch dieszes prae- 
caviret, dasz keinem der nicht alhie 
das Bürgerrecht gewonnen, oder sieh 
in ein Ampt gegeben , zn gelassen 
werde, alhie etwas an Wahren oder 
Handwerdcs Arbeit ins Kleine m tw« 



sentiren werden. Wie dan 
auch die Sublevatio der 
Charta Sigillata, Ihro Gross 
Czarisclirri Maytt. hohen 
Gnade uuiiciui gestellet 
wirtk 

96. 

Dieszer punct dependiret 
gleichfalaz von Ihro Grosz 
Gzarischen Maytt aller Gnä- 
digsten Decision. in dehm 
E. Edl. und Hochw. Raht, 
wan Sie desfalsz Suppii- 
cando einkommen werden, 
woU eine raarque dero be- 
sondern hohen Gnade und 
Glemenee, opteidren dttrff« 
ten. 

27. 

Diesze Praetension wird 
ebenfhhn Ihro Gross Caft- 

risrhen Maytt. hohen Gnade 
anheimgestellet. 



2S. 

Wird placidiret. 



29. 

Diesze.s wird auch vollen- 
kommen accordiret. 
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kauffen , und der Burfferschafft in ih- 
rer Nahrung und üaaatierung einigen 
Eingriff su timn. 

ao. 

Dasz alle gefangene, die von hier 
ausz dem Lande von Narva and Dor- 
pat weggebracht ohne jenige Ranzion 
mögen wieder anhero und su ihrem 
Eigenthum gelaazen werden. 



ao. 

Wüilleii Ihre Grosz Czari- 
schen iMaytt., allen und je- 
den einwohnern, des Hert- 
zogthumEhstlandt, undt der 
Stadt Revall, dero beson- 
dere Gnade aller Guädigül 
versichert, werden dieselbe 
'dnoh «iesfalsz aufs aller 
uiueriiianigäte impiuriret 
werden müeaen. 



31. 



31. 



Solte die Stadt Riga oder Perno Accordatnr. 
noch einige andere Vortheile vor sich 
einbedun^en haben, dasz dieselbe auoh 

die8zer Stadt zu gutte koiiiineu mö- 

Sen, gleich alsz ob Sie hierin ausz- 
rUcklich mit wären pacisciret worden. 



32. 

Sölten aueh Beyde hohe Potenta- 
ten durch einen Gott gebe baldigen 
Friedens Schlusz sich dahin vereini- 
gen, daez diesze Stadt und Land cm 
die hochlöhl. Crohn Schweden wieder 
abgestanden würde, dasz diesze ausz 
erheblichen ührsaehen vorgenommene 
Ergebung unter Ihre Grcisz Czarisclieu 
Mavtt. ^hutz der Stadt, dem Kaht 
und der Ehrh. Gemeine an ihren er- 
haltenen Privilegien, pacten, immnni- 
täten, Frevheiten. alten wohlherge- 
brachten Gewohnheiten und Konigl. 
Resolutionen auf keinerley weisze nacn- 
iheilig und praejudioirli^ eeyn möge. 

33. 

Gleichwie nun alle diese obbe« 
•duiebene pnncta der Stadt eingewil« 

lieet aTicli fcsfin-lirh, rln^z r!io=,7r'lbi'> in 
allen Ciausulis ohne einige Jiixceptiou 
unverbrüchlich sollen ge&Iken und an 
mehrer Bekrifftigang von Ihro Qroaa 

i) F«|iH Im Test«. 



32. 

Wan die Stadt Revall durch 

einen crfol{,'rndon Frieden, 
und geschiotizenen tracta* 
ten wieder au die Crohn 
Schweden dermahleins soK 
te gelangen, werden Ihro 
Grosz Czarische Maytt.'Sieh 
schon alsdan bestens vor 
dieselbe iutereasiren, das 
sie [bey] ') allen ihren pri- 
vilcfritMi , parten, und Im- 
munitäten sine uUo prae< 
iudicato, conserviret blei- 
ben mögen. 
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Ciarischen Maytt. selber vor sich und 
Uure Successores allergnädigst ratiha- 
biret werden, angelobet wird, al ho ver- 
sichert dahingegen E. E. Ralit und die 
£hrh. Gemeine daas lliro Grosz Cza- 
riBche Maytt Sie allen schnldigen 6e> 
horsahra treue Liebe, Resi)ecf, wie 
Sie solches ihren vorigen Herrschaff- 
ten nnd Sehntz Herren zn allen Zei- 
ten so lange Sie derer Beschirmung 
genieszen können, erwiessen, unausz- 
setzlich erweiszen wollen nnd sind 
des Endes zwey gleichlautende Exeni- 

Slaria an selten Ihro Grosz Czarischen 
Taytt. Yon dem Herren General Lieute- 
nant Rudolph Felix Baur und an Sei- 
ten der Stadt von denen dazu deno- 
minirten Rahts und Gilde Gliedern 
eigenhändig unterschrieben und mit 
ihrem und der Stadt gewöhnlichen 
SigiU untersiegelt wor^n. Gesche- 
hen im Feldlager Tor Beval d. 29. 
Septembr. 1710. 

Rudolph feUx baner (L. 5.) 

Ihre Grosz Czarischen Maytt. Meines (L. S.} 

allergnädigsten Herrn bestaJltfir Gene- „ •mers 

ral Lieutenant von Cavallerie, Kitter v,. , ' o^^lzi^»««*^« 

desz weiszen Adlers, Obrister über ^It^ster Burger Meister. 

dasz löbl. Kiowischc Dragoune Hegi- Joachim Gernct. Syndieus. 

ment und Commendeur über die bey t,.i.«.,„ t , . 

Reval stellende trouppen. Johann Lantmgh. 

n«v« BKuieiulo wvu|i|r«H. Altörman der groszen 

KauAnaiiBgiide. 
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Zarische Generalconfirmatioii 

der Privilegien der Stadt Revai 
vom 13. März 1712. 



Origina] iiiif Papier (russisch) mit Peter I. Unteraehrift und Sieg«! 
im Katlisarclnvc Tin licval. — Die Uebersetzting^ nach Buage, 
(Quellen des Revoler Stadtrecbts II, 3Ö5. 



Mh nETPl) ncpBbii Bowneio Mhjiocthk) I^APB HcaMO- 
H&pmen,Ti BcepociücKÜt, Inponaa nnpoHas inponaa^ 

OöhnßXficyfh CMMi), rioHexe Peee^b crojit^a dcTJiaHCRafl, Haxa» 
niryjiauiio uaMi^ aoAAaJica M Bouauiy BJiacTi» npHuiojii», Toro Ftl^ 
nxb npHBHJiia, xpeenitfl BiaronpHaeceHHUH npaaa bmboctr npami- 
cynue, I OfujKHocTi, koki. ohu t* Hsi^pen.ie, I ott» iipaoMTCJicTBa 
HO npaBHTejicTBa ho Cero Bpeuaau upiioöp'KJiii I mu'Kjh. noAraep- 
seau, H GoxepaaBU eyjtjn»^ axome noManyTott ropoRi Peseib« 
Hpeat HByxT, ornpaßJieHHMxi. riyproMiicrpoBT» BjiarouiJiHxeTHMxii, 
i £»JiaroHecTHidxi>, aFaua jaHTaHFa, 1 ai aHa Xpacroea APy^Jxepa 
BcenoxxMnftAme o tomt» npoeHJTb, — TOro pa^i mh laiieeapevoil 

MUJOCTU BTOMTj HM* OTpeU^H HC XOTt..TH. Ho KaKl> MU 0 HXT. HO- 

CToauHofi BceaoAAftUHfifiiuefi aKpaocT« h ao^sbocth KHaH-bf U na» 
mmvb HiEcapeKmra HacjrfcARWKOVb BecMa BaaAeiRAe npeÖBtBaeirb, 

TiiKO no.'iTHt'p-KaeMi. mw I 1 ut., i nocii.T'h cero bc* ixT> HS/ipeB.TC i 
OTi> apasHTejcTBa no upaBUTejcTsa BjiaroapHMeceauua npasujUH 
BOXHOCTR npaaocyAHe n oAurnocth, Raai» oan tIi xo Cero Bpe- 
MHHif nniiDÜjili.ui II iMli.iii, oßlJtnaeMi. iimt. TaKOHf,^) BCOiiMocru- 
fi^afime 4to ohh i mxi> hotokctbo npa aceifb tomi», BceiAa CoAep- 
saHM n sau^Hu^eHu By^yTi. flaoKe Ifbi paA« Toro scbiii» Haininrb 

BbK^OKIIMT. H HII/KHIIMT. ROMaHAnpOlTb. BtIIXT» MflOiexf, IßCt.M'b 

OHUMi» BOTopuH HaMi) noAXaHHliftmeio ao.ikhoctuh) M B'BpHOCTnio 
o6a»ftHM^ Chhii HaRp'KnRO noBeJi^sacMii. /^uou ohh npornBi» Toro 

HHKUKOro nOMt.lIIUTejICTBa HJH Bpefty CaMM Iii- np(1RJIK>HaJIH, ijIH 

Hpesi» HHMX'b apHR.tH)MaTb HeAonycKajiii ^ ho uane BnorpeÖHbix'b 
ejiyHaxxT» iixi> npHToai> coAepacajiH H sau^Hu^ain , PaAii Bflu^aro 
CBHAliTejcTBa i TsepAaro CoAepnaoHH, Hu Chc Coöctbchhoio py- 
Rom noAUHcajH^ T namcro HEcipcROio neiarbio yKpi;nnTr. IloBe- 
ä'bAiiy Kvte y^HHeuu. BcauKTii nerepGypre Mapra Ij-ro Aaia 1712 
rojia. 

neTP-b, 

(L. S.) 

8 
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Wir Peter der Erste , von Gottes tiaäden C^aar 
und Selbsthalter des ganzen ReoBBlandes u. s. w. 

Thuu kund hiermil: Kachdeiu die estliländische Hauptstadt Reval 
sich Uns durch Gapitulation ergeben und Unsere HothmaeEiffkeit 
untergangen: als werden ihnen ihre uralte Privilegien, wohTher- 

Sebrachte Rechte und Freiheiten. Rechtsgebräuche und Gewohn- 
eiten, wie selbige ihnen von Alters her von Regierung zu Re- 
gierung bis auf diese Zeit c^ewesen, bestätigtet unfl sollen gehalten 
werden ; gleich wie getluciite Stadt Kovui durch zwei deputirte 
Büreeniieisier, die Wohledlen und Wohlehrenvesten Johann L&n- 
tingh und Johann Christoph Droumuier, deswepi^pn nngehalten. 
Derowegea haben Wir es ihnen auch aus Unsrer Kaiserlichen 
Qnade nicht absciüagen wollen^ sondern gleich wie Wir^ an ihre 
boständifi^c nnfertliilnif^sfe Treue und Schuld iij:U ei t 2:cp;en Uns und 
Unsere Kaiserlichen Successores im fferingäteu nicht zweifeln, als 
confirmiren Wir hierdurch und luraff dieses alle ihre Ton Alters 
und von Regieniiit^ /u Regienuij^ \Mjlilhergebrachte Privilegien, 
Freiheiten. Rechtsgebräuche und Oewohuheiteaf wie sie selbige 
bishero genabt and behalten. Geloben ihnen auch Allergnädigst, 
da.S7. sin und ihre N;u'hl<funmlinge bei diesem allen» beibehalten 
und geschütxet werden sollen, gleich wie Wir auch derowegen 
allen Unsem hohen und niedrigen Commandeuren an selbigen 
Ohrtcii .uiul allen denen, so Uns mit unterthänigster SchnMigkeit 
und Treue verbunden sind, kraft dieses aufs Höchste anbefehlen: 
dass sie dem allen keine Verhinderung o/ler Sehaden zufügen 
oder diu'ch Andere zuzufügen fi;e~taiten nnieliferi; sondern viel- 
mehr in nüthigen Fällen sie diirbey erhalten und schützen. Bes- 
serer Zeugnisz und ConOrraation wegen haben Wir dieses eigen- 
händig unterschrieben und mit Uiisjircni Kaiserlichen Petschaft 
bekräftigen lassen. So geschehen in St. Petersburg den 13. Martü 
1712. 



l'eLer. 



Graf OoloffikiB. 
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Capitnlation 

der estlSndischen Ritterschaft yom 29. September 1710. 



Nach dem im ßiiterachaftsarcliive zu Heval befindlichen Originale 

auf Papier. 



Gedruckt bei Paucker, Wrangeirs Cltronik yon Ehttbknd 

S. 19Ö— 210. 



Kachdemumiilen E. £. Hitler- und LaudiscliHüi aucs iiöchat- 
nothdringlichen und unabkehrlichen Ursachen resolviren 
müs'zen. [hrer Grosz Czarischen Maytt: Peter Alexewitz 



Protection ansanehmen, und sich deroselben zu submit- 
tiren, nicht zweiifclnde, Tino Orosz Czarische Maytt: 
werden E. E. Ritter- und Land Schafft dieses Hertzog- 
thumbs Ehsien, laut Einhalt Dero allergnidig^ten aus- 
gegangenen Universals de dato S. Petersburg den 16. 
Aug: Anno 1710. gethanen hohen Zusage, mit Confirmi- 
rung aller Landes Privilegien und Praerogativen, Selbige 



Puncta dem «n folge allergnädigst sn confirmiren 
mit nnterthftnigBt bitten wollen. 



Bittet E. E. Ritter- und Landt- Wirdt ▼fiDig undt in allen 
schafft, Sie bey der reinen Evangeli- Stücken Acoordiret. 
sehen Religion Augsburgscher Con- 
feesion sn schützen und ungehindert 
znlaszen, vnd dem zu folge Kirchen 
vndt öchulen mit Evungelischen Leh- 
rern sobesctzen, dergestalt, dnsi dae 
Jus vocandi Pastores in den vacanten 
Pastoraten, von der Gemeine und 
Kirchspiels Eingepfarten per TOta 
möge geschehen , so wie es von Al- 
ters ie und allewege hier im Lande 
gehalten worden^ und gebranehlich 
gewesen ; worüljer Ein Episcopus von 
denen Geistlichen aus der Stadt vnd 
Lande za erwSUen. 




hohen 
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n. 

Alle Privilegia, Doaationes, Sta- 
tuten, IminrinitKten^ Alte woblher^e- 
brachte Landes Gewohnheitoii % ii (Io- 
nen Oiorwilrdigaten Königen iu Den- 
nemark, item aenen Hocn- vnA Herr 
Meiiffirn dem Tjandc und Adel {gegebene 
vnd von Zeiten zu Zeiten confirmirte 
Praerogativen , wie Selbe in Ihrem 
lenore von Wort zu Wort lant^ SU 
confirmiren vnd zuerlialten. 

m. 

Und von denen Glorwürdigaten 
Königen in Schweden, und so Succes- 
sive von Königen zu Königen von 
allen Zeiten, dem Adel gegebene vnd 
gegfönte Privilcpia, güter, Donnfiones 
nud Pfandgüter jelzigen l'oöseasoren 
und Eigenthfimern Erblich and Ei- 

genthümblich , wie Sie Selbip^e vor- 
ero beBfeäzeu, einem jeden nnge- 
krttnckt aulaszen vnd wieder zugeben, 
und was etwan bey Schwedischer Re- 
gierung in Abgang kommen , wieder 
raentatten. 



IV. 

Die Landes Pollcey vnd Jurisdi- 
cHon wie von Alters und Herr Mei- 
sters Zeiten, als daa Oberlandgericht 
und alle davon dependirendc Nieder- 
gerichte, als Manngeriohte und Haken- 
riehter in Ihren ulteu Würden vnd 
WeB«i siihmen. 



Tl. 

■Weilen Ihre Grosz-Czaa- 
rtsehen Mayt. epeeiales ab- 
sehen ilnhin pclicf E. W. 
Kitter undtLandtschafft bey 
ihren alten Privilegiis, Do- 
nationibns et Immunitati- 
bus allergnädigst zu con- 
serviren, alsz wirdt auch 
dieszer Punct ohne einige 
exception völligst a«eorw> 
ret undt bewilliget. 

m. 

Wie dieszer Punct nicht 
allein der Billigkeit .con- 
forni, undt inter Jura car- 
dinalia desz Hertzogthnmbs 
Ehstland gehörig, alsz 
wirdt auch darin völligst 
accordiret, indem Ihro 
Orosz Czaarischen Maytl. 
hübe Intention gar nicht 
dahin gehet, E. W. Ritter 
undt Landtachafft, welche 
dieszelbe alsz ihre recht- 
mSaiige Obrigkeit erken- 
nen u. in aclinldiger De- 
votion leben undt eterben 
werden, durch Gratialen, 
Tertialcn, n. perpetuel ar- 
renden ihre gegen dieszelbe 
hegende Gnade erkennen 
zu geben, sondern wollen 
vieilmehr mit realen Gna- 
den dieeielbe disünguiren, 
indem Einem Jeden, laut 
denen publicirten Vniwer- 
ealien sein Eigenthamb in 
totum restitatfet werden 
solL 

IV. 

Dieseer Pnnct wird der 
Billigkeit nach, völlig ac- 
cordiret. 
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V. 



Ynd diesem nach, denen 12. Landt 
Rftthen vnd Land-Marschall, Ihre vo- 
rige Würde. (li<riiität und Kauf;, die 
der Kahtstiihi von denen Köiügen in 
Dennemarek^ vnd Hcwfa- vnd Herr 
Meistern gehabt und ^cnoßzen^ wieder 
zugeben vnd Ihren Kaug beyzube- 
halteo. 

VI. 

Im Selben Oberlandtgeriehte als 

ins KiintTugfe Ihrer Grosz fJzarischen 
Maytt: höchste Jurisdiction dieses 
UertBOgthumbs niemanden gestatten 
zu praesidiren , uls den Ihre Grosz 
Czarische Maytt: zum iiegeuten oder 
General Gouverneurn hier verordnen 
werden; darbey unterlliilaifTHt bittende, 
dem Laude zur grosz en (>nade einen 
Tentaehen nnd Evangelischer Reli- 
gion zugethanen General-Gouverneurn 
zuverordnen, nachdem das Ober-Landt- 
gericbt von etlichen hundert Jahren 
her vnd von Anfiing her nicht änderst 
als in Teutscher Sprach gehalten wor- 
den, nnd die Jnetioe In teutscher 
Sprach admini triret worden, wie denn 
auch dasz in abi^ence des H. General- 
GtonTemeura im Oberlandtgeriehte 
der älteste Land Rath dns Praesidiiim 
Judicum führe, wie es bis dato ge- 
brüudilicli gewesen, vnd von Torigen 
Rc^^enten indnlg^t worden. 

vn. 

Und weilen zu Sublevirung und 
UuterhaUiing des Gerichte, einigerma- 
een so viel als snreiehen wollen, die 
Kuynielzsclie vnd Nappellsche Gütter 
dem Hathstuhi gewidmet vud zugeeig- 
net gewesen, i^s welehe ohne dem 
privat- Adeliclie güter, al.^o aiidi ge- 
dachte Gütter dem überlandtgerichte 
vnd Landt Räihen wieder ein zuräu- 
men vnd ein sonehmen invergönnen. 



Accordatur. 



VI. 

Diesses wirdt gleiehsam 
völlig aooordiret. 



vn. 

Weilen Ihro Grosz Czaa- 
rische Mayt. wie oben er- 
wehnet % 3**« in dero Vni- 

wcrsalen sich allergniidigst 
veranlaszet, E. W. Üittcr 
nndt Landtsohafft dnreh 
keine Gratia!, tertial undt 

Serpetuel arrendeu , sou- 
ern restituimng in totum 
ihres vormaligen Eygen- 
thumbs, dero gegen die- 
szelbe tragende hohe Gnade 
«rkennen su geben, alss 



i 



Digitizeci by Google 



62 



VIII. 

Es hat auch E. E. Ritterschafft 
▼on Könlgl. Dänischen, wie auch Herr 
Meister viu! Könitjl. Schwedischer Re- 

fierung die Freyneit gehabt und be- 
alten, Landt Täge vnd Vereaninilufi- 

gen mit Vorbewust der hohen Landes 
ibrii^keit zubaiteu, wann Sie ihre 
Angelegenheiten alnnhandeln gehabt, 
aucü wann die hohe Obrigkeit etwats 
denen Landes Ständen auzusinuen ge- 
habt; So ist selbige Proposition von 
dem H. General - Gouverueurn iiacli 
vorhero ausgeschriebenem Land Tage, 
denen Landt Rftthen, Land Harschall 
und säniptl. Ritterschafft ilberfrihen, 
darüber deliberiret, und der erfolgte 
Schhisz dem H. General-QouTernenrn " 
dieses Hertzogthimibs : und so weiter 
der höchsten Übrigkeit, im fall et- 
was wichtiges obhanden gewesen, zur 
fumeren Resolution übergeben; wor- 
bey E. E. Kitterschafft, Selbiges zu 
conserviren und als ein priucipal 
Stück Ihrer Privilegien beyznbehalUn 
nnterthänig bittet. 

IX. 

Weilen bey hiesig-en der Adels 
Fahne Hoszdiensts-ri'erde, durch eine 
Speciale Resolution allemahl anf den 
fall der vacance drey von denen Landt 
Käthen zu Obersten vorgeschlagen 
werden sollen, von welchen die hohe 
Landes Obrigkeit Einen benennet, und 
Successive die übrige Oi'üciers; als 
bittet man aneh dieses zn eonflrmiren ; 
und nachdem daszelbe Regiment durch 
Verarmung des Adels in diesem 
Kriege eants dismontiFet vnd im Ab- 
gang gekommen^ so wird gebeten, die 



werden dieszelbe auch we- 
gen der % angeführten 
uüfer allergnädigst con- 
sentiren, dasz solche 
wieder an dem Ober 
Land! Geriditw^tinififellen 
mögen. 

VIII. 

Wirdt in alieu Stücken 
placidiret 



IX. 

Wegen Benennung der bey 
hiesziger Adels-Fahne va- 
cirenden Obristen nndt 
successive der übrigen of- 
ficirs bleibet es bey der 
alten nsange, undt können 
die noch auf dem Fusz be- 
findliche Keuter derge- 
stalt entweder anf i&e 
Iläuszer oder bey E. W. 
Kitter und Landtschafft 
auf dero Höfe, Ein Jeder 
bey seinem uerrn, auss 



Digitized by Google 



63 



übrige wenige Mannschafft nach Hausz einander gelaszen werden, 

zu diinittiren, denen Ober- viul Unter- dasz man Sie allezeit wie- 

Officiers aber Ihren Lohn in.s Künff- derumb auf erforderten 

tige beyzulegen: wie Sie e^ bis dato fall zusammen bekommen, 

nnd allewegen von der hohen Landes uudt zu Ihre Grosz Czaa- 

Obrigkeit genossen, vnd Ihnen be- rischcu Mayt. Dienste em- 

standen worden. ployren kan. 

X. X, 

Weilen die Revision der güter Wie dieszer Pnnef in der 
und haken hier im Hertzogthumb Ehst- natürlichen Billigkeit be- 
fand gantz ungleich, ynd wir mit de- stehet, alss soll auch da- 
nen Sfifftsrhen doch gleiche Last und rin eine liöelistnötige Ba- 
Roszdienst tragen rnüfizen, angesehen lance in abtragung der 
dasz hiesige laer haken kaom Einen onemm pubUcomm obser- 
Sli(Ttschen haken zu compariren; als viret werden. Zu wel- 
bittet man, Selbe juit denen Stifft- chem £nde E. W. Kitter- 
schen haken in eine Gleichheit 9sa> und Landschaflt von jedem 
setzen, weil dieses «olion bey der Kirchspiell gewisze Com- 
Schwedischen Regierung gesachet, miäsarios eoustituiren kau, 
aber durch eingefallenen Krieg ver- welche so woU bey auss- 
hindert worden, sonst ist es unmüg- sclireibung der Contri!)u- 
lich, dasz die Güter hier in Ehstland tion, alsz formirung einer 
die praestanda praestiren können, und repartition eine solche 
niclU ohne totalen ruin den Kosz- methode an der Handt ge- 
dienst zu tr^en vermögen j wie sol- beu könne, dasz das land 
ches die Ertehrung bey jetzigen Krie- dadurch mögligst conser- 
gesseiten satsam erwiesen. viret, und nicht aggravi- 

ret werden mdge. 

XL XL 

Die Adeliciien auf dem Thnmb Wirdt völlig accordirt 
belegene Iläuszer mit keiner Einquar- nndt sollen die auf dem 
tirung Einhalt unser Privilegien zu- Thurab beündliche Adel- 
belegcn; und weilen man in dieser liehe Häuszer. wie vor- 
Kriegs- Tnd Bel&gerungs Zeiten ge> mals alsso ancn fernerhin 
sehen, dasz die grü.s(e Contagion von aller Einquartierung 
durch so starke Logirung der gemeine excipiret sein, 
sehr rerursaehet: aasz für die kilnff- 
tige Zeiten, Baraquen, worzu hier 
gute bequemUchkeit ist, mögen auf- 

febanet werden, die MiUce im fall 
er Noth darin snlogiren. 

xn. xa. 

Alle unsere währenden Krieges Wirdt zwar aoeordiret, Je- 

geffingene Mit tl>r Uder , item Priester, doch dabei reserviret dasz 

Amtleute und Bauern, als nunmebro alle Schuaphancrey durch 

Ibro OrosB- Gxariscben Haytt: Unter* Erlasaung desz losaen Qe- 
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Ui&nea zaerlaszen, weil daa Land von 
Volk gantz depeapliret ist 

xm. 

Solte ftueh ins Künfftige einer 

oder der ander (:da Gott für sey:) 
iu uuucto Felouiae et Crimiuis luesae 
Majestatis pecciren. dass Selbiger in 
seinem Foro, nach Landes Rccliten 
möge verurtlieilefe werden, laut vori- 
gen expressis verbis in tali Cm« ent- 
naitciion Worten, vnd personam dclin- 
queatem alieiu, nicht aber seine Gut* 
ter, die seinen neohsten Erben zuftü- 
lon, vnd dahero keiner guntien fami- 
lie soicliea zaeutgelteu laszeu, weU 
ein jeder seine Missetliat selber bfi- 
sseft mm. 

XIV. 

Solte entlich durch Veränderung 
der kttnifligen Zeiten vnd Vermitte- 
lung anderer Puissancen das land 
wiederumb an die Cron Schweden 
oder auch an andern Herren cediret 
werden ; so bittet man iintertb&nigst 
Ihro Grosz Czarisohe Maytt. alle diese 
allcrgnädigst indulgirte Capitulations 
in reeessu, durch dero hohen Autho- 
ritUt und Muolit mit zu conserviren, 
auch uiemaaden wieder seiacu willen 
Buszen Lande anderswohin zu trans- 
poriirt ') weniger gluatze £&nülien aus- 
iuiu'üu xulabzeu. 

XV. 

Allen aoitzo .mszorlialb Landes, 
und in Königl. Schwedischen dicu- 
Bten sich aufhaltenden hiesigen Ein- 
geseszenen, Ein Jahr vnd Sechs Wo- 
chen sich zu sistiren Zeit zugeben, 
nochdcme die Advocatoria erstlich er- 
gangen. 

XVI. 

Ücnfii jonifrcn von E. E. Kitfcr 
schafft im SlilTlächea und Durulcichea 
(: weilen Sie durante bello nicut auB> 



sindes, und der national 
Soldaten im lande verhü- 
tet werden mdge. 

xm. 

Wie dieszer Pnnet der 

Billigkeit eemäpz, alsz 
wird derszelbe auch völlig 
piacidiret. 



XIV. 

Wann die Stadl Rcval 
und das Hertzogthumb 
Ehstland durch erfolgen- 
den frieden nndt gesclilo- 
szenen tractaten, wieder 
an die Cron Schweden 
solte gelangen , werden 
Ihro Grosz - Zaurische 
Hayt. sich sclion bestens 
vor dif'szolbe interessireii^j 
düöz sie bey allcu ihren 
Privilegien, Paeten und 
Immunitäten sine nllopra**- 
iudicato conservirut blei- 
ben mögen. 

XV. 

Wirdt piacidiret. 



XVI. 

W.'isz dir üörptische undt 
SütViisehe Kitter* und 
liandsehatit so durante 
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kommen können:) ungehindert Ihre 

Gütter wieder einnphnicn znlasz.on. 
wie auch deueu j eiligen, die iu lager- 
manland Gütter beseszen^ Selbige 
allergimdigst den rechten Erben wie- 
der einzuräumen. 



xvn. 

Und weilen bey Koni gl. Schwe- 
discher Regierung durch das in rori- 
geu Zeiten geschehene Korn hemiueu, 
Selbiges niclit anszuächifTen, nicht al- 
lein (Tor Stadt iiml Himh Lande, son- 
dern auch denen |nil)li<]uen Zöllen 
selbst einen unleidlichen Schaden zu- 
gewachsen , blos? ans Absicht einiger 
privatorum; Stadt und Landes Wohl- 
&rth aber im freyen Korn handel be- 
stehet; 80 bittet man, ins künfttc;^ ei- 
nen ungeliiudcrten handel, damit dem 
firembden Mftnn als Holl- vnd Engel- 
land die IVeye commcrcic liii^rdurch 
nicht gehindert werde, vnd aller han- 
del nicht eessiren möge. 

xvin. 

Weilen anitzo der Krieg zwischen 

Hirn Orosz ('-/arische Maytt : und der 
Cron Schwedcu geführet wird, und 
zubesorgen, dasz durch gegentheils 
Flotte die Einfuhr des Saltzes Jsünfftig 
möchte gehemniet werden, Ihro Trosz 
Gzari.-olie Maytt. sulches t-inzuln-ingeii 
durch Holl- und Engellaml vf^i iuitieJn 
möchten, weil oliue dem nicht miig- 
lieh znleoen. 

XIX. 

Weilen sich hier einige fliifor im 
Lande linden, die immediate dem pu- 
blioo gehören, und Ihro QroBB-Gcari- 

sehcn Maytt. al)solu(on disposition an- 
heim fallen; so wii'd unterthänig ge- 



Bello dahin geflüchtet ge- 

weszen anbetrifft, sollen 
die Jenige, so woll alsz 
die In^ermanländische mit 
Benötigte Päsze umb nach 
ihre Gütter revertireu zu 
können versehen werden, 
waaz aber die restitiition 
der Jure Belli verfallenen 
Gütter concerniret, müszen 
Sie fleszfals Ihro Grosz 
Czaarischeu Mayt speciale 
Gnade imploriren. 

xvn. 

Weilen Ihro (htm- Czaa- 
rischeu Mayt. so woll auf 
die CuuBervutiüii desz Lan- 
des, alsz derer Commer- 
cien ein allergniidio-stes 
absehen haben, alsz wirdt 
auch solcher Punct der 
BilliLi:Ueit nach völlig pla- 
cidiret. 



XVffl. 

Wegen Besorgung , dasz 
die Kiiifnlir desz Saltzes 
Künfltig dorffte difficulti- 
rct werden, werden Ihro 
Grosz Czaanpclie Mayt. 
sich öchon dosziais Bestens 
so woll bey Holl- alss 
EngeUand interessiren. 



XIX. 



Aeeordatnr. 
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beten, dasz Selbig'e für andern an 
dem Adel im Lande, für biUige und 
gewöhnlielte Arreade mööhten ver- 
arrendiret werden. 

XX. 

Dasz diesem armen erschöpften 
Land kein gröszer onus bey (iieaeu 
KriegaS'Zeiteu möge auferleget wer- 
den, n!9 es müglich aufzubringen; ab- 
sonderlich da gantz Wierlandt. Jerwen 
vnd luilb Harrien verbrandt; diesen 
berbst auf vielen höfen in der Wyck 
nichts gesäet, vnd kiinfTtig Frübjabr 
kein fsaatgersten bey vielen auch 
nicht fiirhanden: und die Contagion 
viele DörfTer vnd Bauern Öde und 
wüst gemacht; Als bittet man iinter- 
tliänig-sf , Thro Grosz-Czarisclie Maytt. 
eine zulängliche Frist und Jahre die- 
. ses alles wieder in Esse zubringen 
dem armen Lande indnlgiren möchte, 
auch dem verarmten Adell, die Saat 
vnd Brod anitso nicht haben, ans dem 
Magazin, zu seiner Subsistence und 
Wiederaufihel£Nmg was reichen su- 
lassen. 

XXI. 

Alle Civil -Bediente vom Lande, 
als Secretarium, Actuarium und No- 
tarieu, als nothwendiffe Leute vom 
Oberland^erichte, in Ihren diensten 
allergnädigst znbestfirtig-en , in Anse- 
hung liirer Grusz C/arischeu MayU. 
Justice liier im Lande ins kfinfltige 
hiedurdi adniinistriret werden muss. 

XXII. 

Weilen das Köuigl. Burggericht 
hier in Reyal vor aJters niemanls ge> 

wesen, sondern bey König!. vSchwedi- 
scher Regierung erstlich introduciret 
worden, auch nur über einige publi- 
que gütter und die Dohmsche Biireer 
geuruieilet; aber durch die vielerley 
arth von Gerichten stete Streitigkeiten 
und Unordnung fürgangen; dasz auch 
die Königl. Schwedische Regierung 
aelbstea e» lür einiger Zeit gar aui- 



XX. 

Weilen mir der zustandt 
desz ruinirten landes sel- 
ber bewast, werde nicbt 
manquiren, deszfals aufs 
Beste bey Ihro Grosz-Zaa- 
rischen Mayt. zu interoe- 
diren undl daszelhe zu 
soulagiren mich mogiigst 
angelegOL sein lassen. 



XXI. 
Aeeordatnr. 



XXII. 

Dieszer Punct bleibet bis« 
Ihro Gross Ccaarisehen 
Mayt. weitere AlIer^nÄ» 
digste Landes Disposition, 
in eo Statu, da es oisshero 
in nsage gewessen. 
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heben wollen j so Btdiet es llu'o Gross 
Gzariedhen Haytt gnftdigsten dlsposi- 

tiou aDheim; obs bey zubehalten. 
Kur bittet man imterthäoigst, dasz 
kein Edelmann weder dero guter 

hausz oder hüffe dafür sortirer. niH Il- 
ten , wie Sie deun laut Ihren Privile- 
gien ohne dem dafür nfeht BOrtiren^ 
sondern nach dem 5. f». und 7. Punct 
Ihre- eiffene Gericht uud Jurisdiction 
stets gehabt. 

xxin. 

Weilen die Contagion so hefftig 
grSMiret, dasz Leute in 2. h 3. Ta- 

Sen heramb falJeu: ob nicht müglich 
ie Landes Huldiguu<,' bis Winter ana- 
znsetzen , da alsuenn Kin jeder gerne 
sich einfinden wird , weil ohne dem 
sdbon viele aufm Laude vnd den In- 
«nln, nnter Salve-guarde sieh begeben. 



XXIV. 

Solle einer von Adel vnd T;andes 
Eingeseszeueu oder den Ihrigen vnd 
des Landes Bedienten, Kranckheit 
oder anderer Ursachen halben, läng-er 
in der Stadt zu bleiben genothiget 
seyn, 80 bedingen sicli Selbe Ihre 
Quartiere und Logiere unter Ihro 
Grosz Czarischo Maytt. wirklichen 
S^utz in allen at&cken, wie Es Nah- 
men haben mag, ungekränkt und un> 
verletzt zugenieaen. 

XXV. 

Däfern auch einer oder ander von 
der Ritterschaflft und Adel und Lan- 
des Bedienten, auch Landes Einee- 
scszenen, Es seye mit Worten oder 
Werken, andi auf was weise es ge- 
schehen seyn möchte, der vor in- 



xxnL 

Weilen diesaer Punct in 

billigen raisons 'bestehet, 
ü\6z wirdl deräzelbe auch 
E. W. Ritter- und Landt- 
schafTt nachgegeben , esz 
musz aber dieszelbe einen 
solchen schriffü. Revers, 
dasz Sie Ihro Grosz Czaa- 
rischen Mayt. vor derp 
hohe Obrigkeit a|^nosciren, 
ad Interim vor sich geben, 
wie E. W. Ritter und 
Landtscballt vom Pemau- 
when Craysze praestiret*) 

XXIV. 
Aeeordatur. 



XXV. 

Dieszer Punct wirdt in so 
weit placidiret, wann nicht 
einige Militair uiul Tivil 
Bediente, welche ihro 
Grosz Zaarischen Mayt. 
mit £idt undt Pflicht ver* 
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oder wülirendeu Krieg entweder Ihro 
Grosz-Gvarfeclien Maytt. Hoheit eelfo- 

sffTi, oder dcro Trouppen insrrenieiri, 
oder jeraauden iu specie beleidiget 
heben, so soll eolehee an denenselben 

auf keinerley weise gerochen, noch 
derselbe deszfalis zu rede gestellet 
werden, sondern allerdings vnd in 
Ewigkeit vergeszen seyn, und der- 
Belbe Ihro Grosz - Ozarischcn Maytt. 
liohiin Schutzes und Prülecliün, Er 
seye entweder Vorhabens sich nach 
Schweden zubegeben oder hier im 
Lande zu bleiben, wirklich zugenieseu 
haben. 

2CXVL 

.So wird auch für allen uml jeden 
von der Hitterschafft, Landes Einge- 
seszenen lind Landes Bediente verac- 
cordiret, welche zu Lande entweder 
Erb- oder PfaudtgiUer, Immissiones 
oder Arrenden, und in oder bey die- 
ser Stadt Erb- oder Zinsz- gründe 
oder Häuszcr haben, und hesitzen, 
düBz deaeiiselben, weklie bereits vor- 
her weg ZVL Bienen, oder noch weg 
zu ziehen necessitiret seyn, ein freyer 
und ungehinderter Abzug gestattet, 
und dasz solcher geschehene oder ge- 
schehende Abzug, sothanen Ihren Gü- 
tern und liegenden Gründen, an Ih- 
ren iiechten vnd Freyheiten, wie Sie 
Nahmen haben mögen, in keine er- 
sinnliche weise vnd mase zu praeju- 
dits und Nachtheil gezogen, sondern 
bey Wiederznrückkunfft ins Land, al- 
les wieder in Besitz zunehmen, un- 
pertnrbiret zngenieBen, roverhandeln, 
und damit i nrh Belieben zuschalten 
vnd zuwaiteu freye Macht vnd Ge- 
walt gelauen sefn. 

XXVII. 

Alle Obligaiiones, publique vnd 
privat - Pfand -Verschreibun^, Recht- 
mäszige Pacta, Transactiones und 
Contracten, und die judicat gewor- 
dene ürthetlef sollen alle Ihre nndis- 



bunden, nachmals aber sich 
hieher begeben, und ein 

Crimen lae.^a<^ Maic^latis 
begangen, darunter begrif- 
fen^ welche man hiednrch 
sieb expretise vorbehält, 
dasz Sic gehörend extra- 
diret undt auszgegeben 
werdw mögen. 



XXVI. 

Welche Ihro Grosz Czaa- 
rischen Mayt. Gnade undt 
Protection erkennen, de- 
nen wirdt diesze Donceur 
vorbehalten, so aber Je- 
mand abweszend ist, dem 
wird eine Frist von einetni 
Jabre und R Woclien er- 
laubet iu furo conipeteiiti 
zu prosequiren, wozu Sie 
aber Ihro Grosz Czaarische 
Mst, Protection vorher 
imploriren nitiszen, alle 
aber die ausz Lief- und 
Ehstland, und alsz Ihro 
Grosz Gzaarisehen ftlst 
untertlianen angesehen 
werden können, müszeu 
zurück bleiben. 



XXVll. 

Dieszer Punct wird laut 
der Rigischen und Per- 
nanscln n Hapitulation zwar 
zugestanden, weilen man 
aber nidit absehen kan 
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gutdrliclie Vollgdltigkeit uad Krafft 
ehalten, inigleichen'aneh alle andere 

rechtmäszige Praeteuriimies vöIHü: »" 
llirem vigear bleiben uad geiaszeu 
werden. 



xxvm. 

Dass die Ritter- ynd Landsehafffc 

samt. T/tiudes Beilientcn Häuszer uiul 
Plätz so woiil auf dem Dkomb als in 
der Stadt in vnd auszerhalb, mit kei- 
nen EiiKjuurfiningen, Contributionen, 
Wachten. Arbeits-Tagen, Schüszungen 
vnd dergleichen beleget, sondern wie- 
der alle solche und andere onera 
protcg'irpt. vnd »Salve-gardiert werden 
mögen -j hIö welches ohne dem auch 
der Bitter- und Landtschaflt Privile- 
gien eonform. 

XXIX. 

Dasz die im Lande beliiidliclien 
Th ri{ htspersohnen sowohl durchge- 
hends insgemein, als ins besonder, Ih- 
res geführten Amts wegen und waä 
Sie wieder jemanden, Er seye was 
Standes, CoiKÜtioii oder Herkommens 
Er wolle, geurtheilet oder verbeugt 
haben möehten, weder mit Worten 
beschuldiget, noch deszhalb zu einiger 
VeraatworLung gezogen, vielweaiger 
äi&tlich angegriffen, uocli Ihnen eini« 
gps Leyd , Gr\\ ;ilt vnd Unrecht zage' 
füget werden solle. 

XXX. 

Dasz die Ritt erschafft vud Laudus 
Eingeseszene freye Macht haben sol« 
len, so lange in der Stadt zubleiben, 
als Sie es nöthig befinden, vnd dabey 
wie auch wann Sie nach Lande reisen 
so wohl -Inf der reise als auf Ihren gil- 
tern, vnd sonsten zu Lande Ihrer Grosz 
Czarischen Maytt. hohe Protection 
nnd Sicherheit in allen yii'tcken, und 
ohne ßchiuderung von jemanden auch 
nach eigenen belieben zu den Ihr!« 



wie Ihre Gross Zaarische 
Mayt: zu bezahlung J. K. 

iMayt. von Schweden (Jcll- 
der könten obligiret wer- 
den, wird Ihnen frey ge- 
laszen deszfals Ihro Grosz 

Czaarischen Mayt: Gnade 
Selbsten zu implorii'en. 

XXVUl. 
Aoeturdator. 



XXIX. 

Dieszer Punct wird völlig 
ooneediret. 



XXX. 

Dieszer Puuct wird ohne 
exeeption plaeidiret 
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§tB, ab- und zu-zureisen, und nebtt 
allen Einwohnern des Landes ^ den 

allgt'mrnieu Land- Stadt- vnd Hatisz- 
Frieden zogeniesen haben sollen ^ 
Solte aber einer wieder der Hohen 
Obrigkeit Gesetze vnd Verordnunffen 
(; welches der Höchste verhütea woIm:) 
etwaa peoeiren, daai derselbe akdenn 
allein nach allgemeiueu laniliibliclien 
Rechten vorgenommen und bestraffet, 
aolehea aber zn Reinee andern, Tiel« 
weniger einer gantzen Commun prae- 
judita exaggeriret werden möge. 

XXXI. 

Dasz auch sowohl in dem Ober- 
ale In den Unter*Qeriehton Keine an- 
dere Richter als bishero gewesen, 
noch bey der (Jautzeley oder souüteu 
einige andere mehr, us die bisherige 
Teutsche Spracht iulroducirrf , nn l 
das land mit Keiner Chart: Öigiü: 
beieliweret werden mdge. 

XXZII. 

Dasz alles, was aus denen Kir- 
chen zu Lande nach der Stadt zur 
Sicherheit einsalviret worden, unee- 
kränkt bleiben und sicher wieder 
nach Lande gebracht werden möge. 
XXXIII. 

Und gleichwie die Dhonibsche 
Kirche von altera her der Ritterschafft 
Kirche gewesen, in welcher dieselbe 
Ihre Erbgeslühlte und Begrabniiazc 
haben , so wird dahero gebeten, dasz 
Selbige der Ritterschafft conserviret, 
vnd kein ander als der Teutsche Got- 
tesdienst darinnen gehalten, wie im* 
gleichen die Leichen darinnen nieht 
gerühret werden mögen. 

XXXIV. 

Dasz alle diejenigen, welche hier 
zubleiben keine inclination haben 
möchten, die Freyheitgelaszeu werde, 
innerhalb Jahr und Tag, sich nebst 

Ihrer Familie niul Gütern (: mit Frey- 
heil Ihre mobilieu zuveräusern:) nach 



XXXL 

Dieszer Puuct wirdt völlig 
gestanden, undt accordiro^ 
nur dasz die Sublevation 
der Chartae öigiüatae biaz 
SU Iliro Gross Zaarisehen 
Mayt. allergnädigsten Dis- 
position auszgesetzet blei- 
bet. 

xxxn. 

Wirdt vOUig pladdireL 



XXXIU. 

Dieszes alles bleibet bey 
der alten Gewohnheit, undt 
wie es vor alters her der 
Ritterschafft Kirclie gewe- 
szen, nlsi werden Iliro 
Grof^7 7fmrische Mayt: wie 
bey ailea ihren Privilegiis, 
ondt Immunit&ten, aneh 
dabey, und wnsz demszel- 
ben anhängig, dieszeibe 
allergnftdigst conserviren. 

XXXIV. 
Wirdt TöUig aooordiret. 
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auswärtigen Orten, wnliin es auch 
seye, sich weg zubegeben ^ dahinge- 
gen, welche anitzo in der Frembde 
entweder in- oder auszerhilb Schwe- 
den auihalten, innerhalb Ein Jahr 
ynd Seche Wochen Bich wieder einxn« 
finden, und das IIw ii^r an diesem Orth 
ungehindert wieder zubeaitzen, da 
Sie aber nicht anhero snkommen ge- 
dächten, eine andere disposition mit 
dem Ihrieen zumachen, und dasselbe 
frey weebringen zulassen bemächtiget 
eeyn soflen. 

XXXV. 

Das£ alle Beleidigungen, weiche 
vor and nnter wUurender Belegerung 
geschehen, sowohl rl^ was aucn vor- 
Ein passiret, Tergeszeu seynf und 
nienutnd deeshalben %a leyden kom- 
men solle. 

XXXVI. 

DasB 80 wohl bei Einlegung der 
Onsniison als sonsten sn ulen Zei- 
ten keine Visitirnng oder Angriff ei- 
nes jeden haabseeligkeit so wohl 
in der Stadt als auf dem Lande ge- 
schehe, sondern ein jeder mit alle 
dem Seinigea nnperturbiret und gesi« 
chert bleibe. 

xxxvn. 

Weil die Stadt Karra samt de- 
nen hieherwert« belepenen Kir[chJ- 
spielen, Waiwar, Jewe, Luggenhusen 
nnd Haholm mit nach EhsUand ge- 
hören, 90 haben besagte Kirchspiele 

Sleiche Privilegia und Rechte mit 
iesem Hertzo^thumb Ehetknd mfe- 
niesen; wie Sie denn auch vor die- 
sem allezeit unter der Revalschen 
Juriedietton geM^en worden. 

XXTVm. 

So wird auch aufs allerkräfftigste 

Jraecaviret und bedungen , dasz alles 
as jenige, so anitzo liierinnen verac- 
cordiret worden, punctuel und riclitig 
gehalten und ans keinerley Ursache 
oder Vorwand von einem oder an- 



XXXV. 

Diesaer Puuct wird voUen- 
kommen pleeediret 



XXXVI. 

Dieszes wird der Billigkeit 
nach vuUig placediret. 



xxxm 

Hierüber hatt mna sieh 

schon oben § 2^° zur gnüge 
expliciret undt können 
Ihro Grosz Zaarische Mayt. 
auch noch dessfisls implo- 
riret werden. 



xxxvm. 

Wirdt Ydllig nccordiret 



Dlgitized by Google 



72 



dern Ihro Grosz Czarisclien Maytt. 
Bediente, wie Sie Nahineu iial>tiu mö- 

fen vnd wer Er auch eeye, einige 
chwcrigkeit, vielweiiig'or einige chi- 
cane weder von voriger noch jetziger 
Zeit hergt^nommen, gedacht, noch 
von jeiiiaiulea moviret werden solle 
oder möge. 

.\AXiX. ' XXXIX 

Demnach Rittemhaffl; und Lan- Wie dieszer Punct der 

des Eiugest'.szene w. gen der Streyfe- Billigkeit gcniiiaz, alszo 

reyen sowohl von Ihren Bierden, and wird er aucli in so weit 

Vieh^ als sonsten aneh andere Haab« accordiret, alsz man da« 

seeligkeit hin und wieder salviret, von excipiret, dmz das 

80 wird gebeten, nicht nur unbe- Jenige, wasz vor der Be- 

schrenckte Freyheit und darzu be- lagern ng »Ist eine Feindt- 

nötliigte Päsze und Salve Garden, liehe Beute genommen 

dasz ein jeder sein Vieh, Pferde und worden, nicht vollenkom- 

Haabseeligkeit aufsuchen möge vnd men restituirct werdon 

könne; wie denn aucli dieses gebeten kan, Jedoch versichere den 

wird, dasz der Kittersrhafff und den Srhatidenloydenden , (: wo 

Landes Kingerfeszeuen Ihr Vieh und er svusi. vou dem ►Seinigitu 

Pferde, so von den Höfen vorher vnd erkennet:)zttrmögli< listen 

auch währender Itloqundo liier umb reoiiperirung ZU verhelffen. 
die Stadt genonunen worden, einem 
jeden reiilituiret werden möge, w^eQ 
solch Vieh niul Pferde die Seele von 
den Gütern vnd der Landt Hauszhal- 
tamg seyn. 

XL. XL, 

Dasz man ancli im übrigen waa Wirdt völlig^ sngcstenden. 

sowohl aus der Rigischeu als aus der 
Peruo wachen Capilulatiou dieser Kit- 
terschafft vnd Adel samt Landes Be- 
dienten und Eingesepzenen auf einige 
weise dienlich seyn köate, eheniaiö 
zu statten kommen und xiigeniesen 
haben sollen, eben als wann solches 
alles wörtlichen mit alhier eingerückt 
wlren« 

ZLL XLI. 

Dasz nach unterschriebener die- Dieszer Puncl wirdt völ- 

ser Capitulation, die Ritterschaflft vnd lig placediret, undt haben 

Landes Eingeseszene mit den Ihrigen sich die Jenigen welehe 

wegen so hefftig anhaltender Seuche sich ausz der Stad auf 

ein jeder sicher nach Lande reisen ihre Gütlcr wegbegeben 

möge, und weder auf der reise noch wollen, nur bey mir au- 
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anff Ihren Höflfen von Ihrer Grosz 
Czarischen Maytt. Trouppen, Sie 
seyen regulier oder irregulier kein 
Leid zugefilget werde, weder an Ih- 
ren eii^eiien personen, aocli liu'en 
Angehörigen, Gütern, Brieffsehaflien 
und Urknnden, norh auch in der Stadt 
▼nd in Ihren Uäiiszern eiaigea Leyd 
noch gewalt zagefnget werde. 

Alle diese obangefUhrte PuneteDf 
wie Sie in gegenwärtiger Capitulation 
von mir accordiret vnd eingegangen 
worden, versichere Ich lestiglich, 
dsM dieselbe in allen vnd jeden «tä- 
cken vnd Clausulti , ohne einige Ex- 
ceptiou unverbrüdilich gehalten, auch 
Ihre Grosz Ciarisehe Maytt. Selber 
allergnädigst zu ratihabiren genihen 
werden. Zu welchem Ende zwey 
gleichlautende Exemplaria verfertiget, 
vnd von beyden Theilen eigenhändig 
unterschrieben vnd versiegelt werden 
«oll. So geschehen im ilauptqvartier 
Uarck bey Reval den 29. oeptember 
ao. 1710. 

R f bauer. (L. S.) 

Ihro Grosz Czanrisrhen Miiyt. Meines 
allerguädigsteu Herrn Bestalter Ge- 
neraf Lieutenant von der Gavalerie, 
Ritter desz wciszon adlpi-s, Obrister 
über das löbliche Kiowische Dragoner 
Regie uient, und Commendeur ftber 
die bey Reval stehende Trouppen. 



zugeben, da Sie dann so 
woll mit benötigte Pisse, 
alsz sehrüni. nnd leben- 
dige Salve-guarden 
hen werden sollen. 



Renanld d'Yngem Stern- 

barg. 

(L. S.) 

Fabian EriMt Stael von 

Holstein. 

CL. S.) 

von wegen Land Räthe u. 
sftmtlieher RittersehaffL 



lü 



Interins-Revers 

der eBtländischen Ritterschaft yom 1. October 1710. 
▼gl. Capitnlation der Riltersdmft % 93. 

Nach dem alten im Ritterschafts- Archive befindlichen Protocolle 
und dem mit Ji bezeichneten eehr undeutlichen Verzeichnisse der 
Uatonchreibenden. Ungedruekt 



r>' iniiarh wir nnteng^eschriebene von der Ritterschafft und Landes 
Eiugeseszenen vermöge der veraccordirteu Cupitulation durcli Ihro 
Exeell, H. Gen. Lietttenant Bauer Ihro Gros« CsarlBcheii Maytt. 
allei^ftdigste Dedaration erhalt en 

und so ferner wie in dem Pernauscheu Ke- 
TWB von wort au wort stehet 0* 

G^e1»en Reval den 1. Ootober Anno 1710. 

Dieeee ist untereehrieben , wie nachfolgende 
Namen ausweisen subÄ, auf der Landt Stabe 
Nachmittag umb 3 Uhr. 



B. ~ 

Gerhard v. Lode 
Renauld d'Ungern Steruberg 
Gnstaf ChriBoan ▼. d. Pahlen. 
B. R. Wrangell 

F. V. Löwen 

T. V. Tieeenhaneen 

T. V. Bellinghausaen 

0. F. Wrangell 

Nick. Staekelberg 

Wilmn Friiulrich ▼. Lieven. 

B. H. Bistram 

G. G. Wrangell. 
R. J. Wrangell 

C. R. Waldeck. 

B. J. V. Tiesenhausen in Abwe- 
senheit. 
Baron Meyendorflf 
Arend Derfelden. 
Wilhelm Rehbinder 
6. J. ▼. Derfelden 



Detloff V. Derfoldon. 

B, J. V. Derfelden der Junge 

Weimar Otto v. Derfelden. 

G. W. V. Essen 

B. V. Uxkül Guldband 

Erich Wilhelm Wartraan 

Jaroh Tla^f_u;ohuft wml 

Wolter Reinhold Grünewald 

G. P. Klebeck 

R. V. Ilyerd rStyerd?) 

W. S. WrangeU 

Gnstaf B. Helifreieli 

Carl Wrangel von Köndes. 

Georg Gustav v. Klugen. 

Joh. Gust Gross. 

Gustav Berg vmi Lüders 

R. v. Hyen! (Styerd?) 

Otto Dert'eldeu 

Christof Derfelden 

Christof Adam Richter 



1) Vfl. mtm ia den fiei]a(;*ii. 



J. W. Ulrich. 
Detloff Wl. y. Salza 
D. P. Hertzog 
Jacob Hinr. Ulrich 
Franz W. Knorring 
Jüh. Baranoff 
Cap. Rudolph Stackelberg 
Gerh. v. vScnreiteiifeld 
Georg V. Bromseu 
Magnua Joh. Tolkea 
Haus Ludwig Fofk 
Courail V. Uiigeru Öteruberg 
C. L. Taube 

G. V. Zöge 
Bereiid Stakülberg 
Carl R»"libiiuler 
A. W. Kehbinder 
ülaus Gustav Essen 
Fried. Knorriug 
Georg Diedrich PayUiil 
R. J. V. Scblippeubach 
A. R. Rosenthal. 
Frorahold v. TiesenhauMD 

H. Buxhöveden 
Philipp Heimrieh Dessin 
Salomon Joh. Buxhöveden 
Joh. Härtens 
Emst Gustay Delwig 
Adam Joli. BuxhÖveden 
G. G. Pröbsting 
Knniffunda Dorothea Taabe, 

Wittwe von M (?) 

Gerhard t. Uünnighansen. 



Joli. Scheiirman 
Jochim Balck 
Magnus Nieroth 
H. V. Jerlin (?) 
E. G. V. Schuf 
C. R. Stackelberg 
O. R. Ulrich 

Fr. BTaria Elisabeth Ulrich. 

Detloff Joh. Sommer 

Christoph Georg Baranoff 

DetlofT Joh. Wrangel 

Joh. Jlaatfer 

Guat. Ulrich. 

Carl Gustav Dnclaii 

Anna Margaretha v. Lesiie 

Otto Job. Taube 

Huna Henrich Strieck 

Henrich Job. Knorring 

Brigitta Elisabeth vitingboff, 
Wittwe (?) 

Carl Gustav v. Stahl 

H. H. Fersen 

Carl Gust. Strieck 

Anna Maria v. Plazbeck Sei. 
(Schlosx?) Capit: Joh. El- 
vL'ring uachgei. Wittwe. 

Jürgen v. Stahlen 

Joh. Jae. Richter 

Franz Sohurfwald 

Joh. Buxhefdn. 



Hnldiguiigseiil 

der esditodiBcheii Bitteraehaft rom 23. Februar 1711. 



Kach dem im Kitterischafts • Archive zu Keval befiudlicheu Origi- 
nal auf Papier , welches unter der Formd die Uni^rsdiriften und 
Siegel der Schwörenden trägt, aber jetzt unvollständig ist. Doch 
lassen sich die fehleudeu Kamen (von *) an) aus dem vorhaude* 

nen ProtoeoUe ergttnxen. • 



Oedmekt ohne die Ergünzang bei Paucker: Wraagell's 
Chronik von EhstTaud S. 214—216. 



Der Ritter Eydt. 

Ich N. N. gelobe und schwere bey Gott und seinem Heiligen 
Evangelio dasz Ich dem Allerdurchläuchtigsten Groszmächtigsten 
Czaaren und Herrn Peter Alcxiewitz des gantzen Grosz^n, Klei- 
nen und Weiszen Riiszlandes I mperatoreu . auch Seibaterhaltern 
etc. und noch dero Tödlichen Hintrit (welchen Gott noch viele 
Jahre verhüten wolle) Ihro Grosz Czaarischen Hoheit den Cron 
Printzen und so ferner vüu Erben zu Erben welche zufolge der 
vollkommener Erbgereehtigkeit zum Reiche und nach der Soecee- 
sionordnnng den Grosz Czaarischen Thron besitzen werden, nach- 
dem nuuniehro auch dieszes HcrlzogLkumb Ehstlaud uuter dero 
hohen Schutz und BohtmKszigkeit ^erathen^ vor meinen rediten 
Herrn und Czaare halten, auch jederzeit em hold- getreuer und 
redlicher Diener und ünterthan sein will. Soll midu auch zum 
allerhöchsten angelegen sein lassen Ihro Gross Csaarischen Mayti 
zugehörige Hoheiten nnd gcrechtigkeiten nach meinen besten 
Verstand und Vermögen in Acht zu nehmen, dagegen aber nicht 
allein nach allen Kräfften hindern und abwehren, wass su Ihro 
Grosz Czaarischen Maytt. und dero Reiches unheil und verderben 
angesehen sein kan, sondern auch in allen occasionen, insonder- 
heit (da Gott behttte dieses Hertzorthumb feindlieh solte angefoch- 
ten werden) mich wi ' lf'ralle Ihro Gro3z Czaarischen ifaytt. Feinde, 
mit Ansetzung Guthes und Blutes Mann vor Hann dergestalt ver- 
halten, wie es einem eetrenen diener und reschworaen ünterthan 
ffegen seinen natürlicrim I andes Herrn Eydes und Gewiszens 
halber eignet und gebühret, alles ohue argelist und gefährde. 
So wahr mir Gott helife an Leib nnd Seel. 

Abgeleget an Ihro Hoch Fürstl. Durclilauchtig- 
kei^in Aeval auf der Oberlandgerichts Stube 
d. Febmarll Ao: ITli. 
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Fridrich v. Lö 
Land Rahtt. 
(L. S.) 

Gustaf Christian von Der Fahlen 
Landrahtt 
(L. S.) 

Tönnis Johan vot) Bei Ungkluuueii 
Land Raht 
(L. S.) 

Hagntu Wilhelm Nieroth 
Landt Rath 

(L. S.) 

Berendt Johan Meliin 
Landt Raht mpp. 
(L. S.) 

Jochim Fridrich v. Lieven 
LMid Raht 
(L. SO 

B. J. WraageU 

Ritterächaflft HaapI 
(L. S.) 

B. V. d. Pahien. 
(L. 8.) 

Cairl Wrancell toq Kdndes. 
(L. S,) 

F. E ^ lü llingkhausen 
Manrichier in üarien 



ReiMHild d'Ungern Steniberg 
Land Rath. 
(Ij. S.) 

Otto Fabian Wrangell 
Land Raht 
(L. S.) 

Adam Johan Uxkfil 
Lande Üaltt 
(L. S.) 

Hans Henrich von Tiesenhaosen 

Land Raht 
(L. S.) 

Bengtt Heinrich von Bistram 
Landraht. 
(L. S.) 



Rettgert Otto von Der Felden 
Manriebter in der Wyek 

(L. S.) 

Frantz Wilhelm R[adi]ng 
Jerwischer Hackenrichter 
(L. 8.) 

F. E. 8tael von Holetein (L. 8.) 



Otto Constautin Üxküll (L. S.) 
Jürgen von Stahl (L. S.) 
C. K. Waldeck (L. S.) 
H. H. Fock (L. S.) 



Berndt F. Schulinan 
Haarichter in Jerwen vndt 
Wierlant. 

Jacob Henrich Ulrich 
HaAenrichter in Haiien. 

(L. S.) 

E. G. V. SchÜttz 
Hackenrichter In wierland. 

Carl Reinhold Rehbinder 
Hacken Riditer in Wieck 
(L. S.) 

. Georg Gustav Wrangell 

Berndt Wilhelm Taube (L. S.) 

Gustav Miigaus Rehbinder (L.S.) 

Hansz Christopher v. Roht (L. S.) 
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F. Knorrinf (L. 8.) 

B. H. Tieeenhäuseii (L. S.) 
J. J. Wjrangell (L. 8.) 
ClM Giiflteff von EoBen (L. 8.) 

Gotthardt Wilhelm von Essen 

(L. S.) 

Carl Ludwig Taube (L. S.) 

Carl Gustav von StuhhMi (L. S.) 

Friedrieh Johau von ätahleu 
(L. S.) 

C. Der Felden (L. 8.) 

Gerhardt Yoa Scbreiterfeldt 
in Ermangelung meines 
Pitsehaft. 

Johann Andreas von Der Fahlen 

(1^. S.) 

G. J. Zöge (L. S.) 
Fabiaa von Fersen (L. S.) 
Otto Johaii Taube (L. S.) 

Johau Barauoff (L. S.) 

Glos Reinhold Stadcelberg 

(l. S.) 

Hans Georg v. Morenscild (L. S,) 
Gastaff Berg (L. S.) 

Hans Heinrieh v. Fersen (L. S.) 

Fromhold Ttesenhansen 

(L. S.) 

Weimer Otto von Derfelden 

CL. S.) 

Berrend Johan von Derfelden 
(L. S.) 

Magnus Wilhekn Nieroth (L. S.) 
• George Gnstaff Baranoff (L. d.) 
Hans Fudwig Foek (F. S.) 
Friedrieh Johan von Zöge. 



Carl Wrangeil (L. 8.) 
Hans Hindrieck Strieek CU. S.) 

Carl Gnstaff Strieek (L. 8.) 

Georg von Brömsen (L. S.) 
Dettlof HelfTreich (L. S.) 
Carl Wühelm Kehbinder (L. S.) 

Gustay Beruhard Helffreieh 
(L. S.) 

Robert Stackelberg (L. S.) 

Adam Johan Nasackcn in Er- 
mnn^M^linig (b's Pett^ohafft^?. 

Hinrich Johan Kiinrriiig (L. 6.) 

Carl Gustav LiiiculUd (L. S.) 

Claudius Georg Üxküll (L. S.) 

Berndhard v. Mohrenschildt 
(L. 8.) 

Carl Georg Hohrenschild (L. 8.) 

Rettgert Johiin Wrangell (US.) 

Fabian iMeyendorif 
ans« dem Hause Üxkul (L. S.) 



Magnus Nieroth (L. S.) 



Fridrieh BaranoiT (L. 8.) 
Erieh Wilhelm Wai^tmann (L. 8.) 
Benrend Johan Wartmann (L. 8.) 
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*) Niel. Stackelberg. 
Niel. ReinhohJ Wrangel. 
Philipp Joh. Üruiiimer (?) 

B. W. Ulrich. 

Hindrich Wullframsdorff 
in Maugeliing meines Pittachaffts. 

Jacob Fri«4rifiih Peets. 

Joh. 6u»tav Grass. 

B. W. MohrenscMld. 
F. Knorring. 
Berend Uxkül Oüldenbandt. 

P. J. T. Salza. 
G. F. Klebeck. 

Carl Gustaff Brandt 
in Mangelang meines PittsonaffiB. 

David Philipp von Hertcog. 

C. J. V. Hüene. 
Chrifitoffer v. Derfelden. 

Friedrieh Toll. 
Carl Joh. Gersdorflf. 
Friedrich Wilhelm Toll. 

Jürgen Joh. Wrangeil. 
J. W« Schlippenhach. 

Adam Job. v. Bazhoveden.*)^ 



Moritz Wrangel. 

J. G. Ilastfer. 

Keinhold Hamm^ 
in Ifangelnng meines PittBohaifts. 

Jürgen Gustaf v. Khigen. 

Adam Joliatui Buet (?) 
in Mangeluiig meines Pitschaffta. 

Carl Johann Wrangell. 

£. G. Delwig. 

Franta Wilhelm Knorring. 
Philipp Heinrich v. Dessin. 
Wolter Reinhold v. Grünewaldt. 

Hans Wrang-ell. 

Bereud Jürgen von Lanting- 
naasen 

inMangelung meines Pittschaffts. 
P. F. V. Hüene. 

Hans Emst Jtaydel. 
Joh. Diedr. Wrangel. 

Bernd Otto Taube. 

Moritz Hinrich Gerstorff. 

M. F. V. Gersdorff. 

Hinrich Adolph KurseU 
in Hangelung meines PittsehafRa. 

C. W. V. Toll. 

F. J. V. Buxhövcden 
in Mangeln üg meiuee» Pitt6chalTU>. 



1) Im Pmtoeon« ist ii«eli b«a«rkt: 

..1711 d. 27. r..br. ,?.)r,-h dpn fob«r!) Avdttov NMttor bettollt w«idHi 

a*l>«( der Specifleation der g^efan^eBen." 
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Zarische GeneralcoDfirmation 



der Privilegien der estländischen Ritterschaft 

vom 1. Märs 1712. 



Original auf Papier in russischer und deutscher Ausfertigung mit 
Peter I. Unter Bchrift und Siegel int Ritlcrschafts- Archive zu Heval. 



G<drnekt bei Ewers. Ritter- und Landreeht S. &— 8 
(deutaeb); Paucker, Wrangells Chronik von Ehefland 
S. 217 (roBS. n. deutscii)« 



Mu HBTPl» nepButt i^apB h caifOAep»ei]('b Bcepoc- 

Ociauxeirb^ eum» itorrmi» HsB-ficTBo, TIoHese nami BilpHue box- 

^auHue Bcb ui.iuxTa KHHReHia BcTJiaHACRoro qpe3i> OTnpasjieHRUxi» 
KD'bnKO Haxi» B'bpRUX'b jIaHTi> paroBi», pefiRia TojiTa bapoHa eoRi» 
Varepa, ireHApuxa fiiicrpoiia, o noATBepateniH xp^BHHX'b uxi» 
npHBBjelt, iipaBii, cy^a, npasoeyAia, rpaxoTi» yMaeHHs, h hocto- 

XBR.Tr>HMXli Or»MKHOCTeft, Kfllfb OIlll OTApeB.TC IjblBIHHX'b HaHa.TIiCTBI. 

OHue a iuMHHo OTKOpoaeä A<iKOpo4efi orrorb MeuerepoB'b ^urorb 
iteitcTepoB« m orroeyxapelt florocy^ftpett noxywxi BHHiuri. bobci- 
ROfi noRopHOCTH Huci> uporiji , n Mu o mch rtenpeMliHHoh RHam« 
aOM<^U'bäuiüA B'bpHocri uAOJSuocri, U HuuxuM-b uapcKHicb Ha- 
ejiliXHHKOn aeeHa oßuajeweBH, Toro paip Mm MuoerHBO 
Toro OTpeinH uexoTliji, Ho CHin. ii i-hioh) Cei1 Haineft iaBHoü 
FpuMUTU noATfiepsaejcb axi» nojiHOi: enuHreJibCRoit B'6pbi ornpa- 
Bjenie, HnpHTOM'b Bce mx'h ovxpeBJie nojy<ieflBHe npBBHjiH, nouu- 
pcHie, CoD3BOJieBie, upasa, iipfiporyj^ie, rpaMOTU y^osreHnn, nxpit- 
crnaHCBie xoeTOZBajij>iuae o^ukuuctI, IIpuKOTopux'b Mu ohuxii 
BpoTHBi BcHz« aan^Hoia» Ho6opoBBTfc oGen^aem» , larb obb ot- 
Kopo.Tett ;iOKopojrett orrnn. MeficrepoB'h joron. MettcrepoBT. orrepi. 
MeftcTcpoB-b AOrepi» MeflcrepoBi» H oxrocy/^apeÄ Aorocy^apeft OHue 
oojyHaJiB iBMtjai; TaRoat^e mnu% eeevBJioeTHBl^ftme oOBaxeBtB« 

BaPMT., IIXl. CaiifUXT., IlTiar.lt.THnKOB'I. HXli HenpeMlHHO npilOfMli 

coAep»aTi> Hsan^iui^aTb iaKoxe Mu, pa^i Toro bcI^mi» Hamniii» bu- 
eoTOH« H BBCBHMii BovaB^HpoiTb v^eri» iBeftm OHiorb Koropue 
HHMi. noAAauu'Kttmnio ;^o.i»hocthio HnoROpROCTHio o6H8aabi Caui» 
peBHOCTHo IIoBea^Baexi» , x^Öu OHue npomBi» Toro HHKaitoro no- 
xeiMTexbeTBat hjh Bpejiy Benpiinovui, HnpaaoMwrfc Mxofliyciaji, 
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Havnave niOTpeÖHUXi Cjynaax'b npHTOirb san^iin^aTL h coj^ep» 
maxb i^ojisRH Bhui. KHaHBau^eMy CsHXtTejiiiCTBy HTBep^OMy Co- 
Aepatauiio, Mu Cne CoGcTBeHHon pyKOio noioHcaid, iHameio i^ap- 
eioa> ne^arbio YrhernnTb IIoBej'fcJii, ese y*nMHO Wh Cmbt« 
nmepSypxe, Hapra 1-ro 1712 to/j. 



iL. ö.) 



Wür FeUr ?oii Rottes fiaaden, Cmr 
und Behenreeher aller Renesen « * • 

jb ugeu iiiermiL zuwissen; Demuacli Wir von Unseren getreuen 
Unterthanen der sämbtlicben Ritter- and LanddcliafTt des Herzog- 
thumbs EhBtland, durch Ihre Abgefertigte, die Edle Vest und 
Mannhafte beyde Land Rätiie Reinkolt Baron von Ungern Stern- 
berg, und Benct Heinrich von Bistram in gebührender Uuterthä- 
nigkeit umb confirmation und bekräfftigung Ihrer uhralten Privi- 
legien, Rechten, Gerichten, Gerechtigkeiten, Receasen, Statuten, 
und löbl^n Landes Gewohnheiten, die Sie von Ihren Obrigkeiten, 
als von Königen zu Königen, von Hochmeistern zu Ho(^hmeii=!torn, 
Meistern zu Meistern, Herrn zu Herrn, empfangen, und bis anhero 
firey gebrauchet, in aller Untertl^igkeit angelanget und ertnehet 
werden: Alö haben Wir Ihnen ans K.iyl . rhiadcn xiud ITulde, 
solche nicht versagen wollen, sondern wie Wir Uns Ihrer be- 
etlLndigen aUemnteruiftnigeten Treue gegen Uns, nnd üneereKayl: 
Snccessoren gänzlich versichern; 

So confirmirea Wir hiermit, und in Kraffl dieaes Unaers offe- 
nen Briefes Ihnen das fireye offontiUehe EvangeUeehe exerdtinm 
Reliffionis, und danebst Ilire uhralte Privilegia, sowohl auch Ihre 
uhredte Verträge, Beliebungen, Rechten, Gerichte, Recesse, Statu- 
ten, Chrietlielie iiandee Gewohnheiten, nnd Oebrandien, bey wel* 
chen Wir Sie wieder männiglich erhalten schüzen, und handha- 
ben, wie Sie dieselben von Königen zu Königen, Hochmeistern 
XU Hoehmeistem, Meistern zn Heistern, Herrn zu Herrn, erwor- 
ben und genoszen , versprechen Ihnen auch allcrgnädigst, dasz 
Sie und Ihre Nachkommen bey dem allen immerwehrend erhalten, 
und gehandbabet werden sollen. Wie Wir dann in folge deszen, 

11 
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dien ünsern hohen und niedrigen Bcfehlshaberen der ortlien, 
und allen denen^ welche Uns mit allerunterthänigater Pflicht und 
Oehorsunb yerlmiiden sind, hiermit ernstlich eebiethen und an- 
befehlen, dasz Sie Ihnen darwieder Keine Hinaernüs oder Nach- 
iheil seibaten sufügen, oder durch andere zufügen lassen, son- 
dern Sie Tielmehr in benöthlgten Füllen darbey sehttzen und 
handhaben sollen. Uhrknnd deszen haben Wir dieses mit eigener 
Hand unterschrieben, auch Unser Kayl: Secret darunter drucken 
lassen. Gegeben zu S. Petersburg den 1. Hartii Aimo 171S. 



Beilagen. 
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GapitvlatioQ 

der schwedischen Garnison in Pernau 
vom 12. August 1710. 

IFaidi einer im Rittersehaits- Archive zu Reval befindliche Volar 
riatoabsehrift vom 16. Aug. 1710. — Ungedruckt 



Capitalations Puncta. 

Welche von Ihrer Königl. Maytt von Schweden bestall- 
ten Obrigten und Commendanten Jacob Hindrich von 
Schwengeln bey Ubergabe der Königl. Stadt und Yes- 
tung Pernau, an Ihre Hr-isz Czaarischen Maytt. Herrn 
General-Lieutenant Rudolph Felix Bauer zur Ratification 
und -roUenkommentl. Festhaltang praetendiret worden. 

Bepliqne 

Für» l»»» 

Wird also urartondiret, dasz 
malten Herr OLristen nnd Comnieu- 
danten mit «einer gantien Familie, 
Hanegenoezen und bedienten, sie mö- 
gen eeyn und Nahmen haben , wer 
oder wie sie woUen, 3 Tage nach 
eingegangenen, zur Richtigkeit ge- 
brachten und von beyden selten völ- 
lig unteradiriebenen diesen Capitnla- 
tions- puncten, ein frcyor und unge- 
hinderter Ans- und Abzug, von hier 
den Landweg über Oesel nach Schwe- 
den f^j^c stattet, dieselbe allesamt und 
besonders an Ihren Persohnen in kei- 
nerley weise beleidiget noch gefllhr- 
detj sondern mit gimngsamer Schiiszc 
und guter Schüsze Convoy, unter 
Gommando eines der Teutschen 
spräche mächtigen. Ofßciers, bis an 
den Sund begleitet, von dorten mit 
zureichlichen guten dichten Bohten 
und Fahrzeugen, auch dabey requiri- 
renden Übersetzere, ohne Anfcnthnlt 
und Beleidigung übergeholfen, und 



Ad Imun Punetum. 

Wie dieser Punct in allen 
der billiskeit conform ist^ 
als wird derselbe auch 

allerdings accordiret, und 
dem Wonlgebohrnen Herrn 
Obriflten nnd Oommendan- 

teri alte selbst verlangte 
assistenee zu seinem Ab- 
sage festig!, versprodien; 

weilen er ab rr ein einge- 
seszener Liefländischer 
von Adel reserviret man 

sich hierdurch, wofern 
derselbe g&ntzl. von hier 
nach Schweden wegzuge- 
hen intentioniret wäre, 
daaz er als dann sich zu 
verreserviren hat, in Spa- 
tio eines Jahresfrist, wi- 
der Ihro Grosz Czaarischen 
Maytt. noch Dero AUiir- 
ten sich auf einigerley 
Art und Weise in diensten 
einzulassen. Sollte obbe- 
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nebst Ihm? alle «pine hobende pii- meldeter Herr Obrister 
blique Amt- rielijiiitfcu, uuU gepüo- und Commendant aber 
ffene Corrcspondences, wie ftuch seine allhier im Lande aaf seine 
Ihm und denen Seinigen angehende Güther verbleiben und 
privat-Schrifften, fahrende Haab und üiru ürosz Czaarischen 
Güther, sie besteben, worin sie wol- Maytt. als seine hohe 
len, in Schapfen, KopiTern^ und Kas- Obrigkeit in unterthäniger 
ten, auch andern Bifuältniszen , hin- Devotion agnosbiren wol- 
eingeleget und verwahret, unange» len, wird ihm ein sicheres 
rühret, unaufgeraachet und unvisitirrt Zurückbleiben accordiret, 
zugleich von hier mit aus- und abge- wiedrigeu falä aber der 

fefolget, keines weges aber weder Abzug nach Schweden 
ey Auszug von hi r iiodi auf der wohl erlaubet; jedocli da- 
Keisz, zu Land oder wa^^zer von Ihro bey angedeutet, dasz er 
Qrom Osaarieelien Maytt. ei^reuen dadurch sieh aller seiner 
Trouppen oder dero alliirten an- oder in Ehstland und Liefland 
aufgeualten, noch beraubet oder be- habenden Gutheru, als eiu 
plündert oder auf was Art nnd Weise Lieflitoder wird Terlnstig 
es immer geschehen kann oder mag, nUMhen. 
um dasz was Ihme und seiner Saite 
BttgehÖrig gebracht, sondern auf 
souiane Heise mit nötliigen und 
gnuugsahmen Unterhalt und Schüsze 
in allen Stücken woU versehen wer- 
den möge. 

2. I>asz dem allhier noch an- Ad 2'^"'" Punctum, 
wesenden Herrn General -Superinden- Dieser Punct wird vöihg 
ten nebst allen denen Academie-Staat in allen Stüdcen aecordiret 
und Oonsistorien gehörigen Membris 
uud Bedieuteu, auch Wittwen und 
Waysen, sowohl für Ihre Pcrsohnen, 
familicn, Hausgeuoszen und Bedienten, 
als Dero Haabseligkeiten, sie bestehen 
ebenlUs worin dieselbe wollen, ein 
freyer und unbehinderter Abzug ge- 
stattet, und derselben, wie auch dero 
voraus von hier weggezogenen Herrn 
Collegen, freunden und bedienten zu- 
kommenden uachgelaäzenea Freyheit 
gegeben, und von allen denselben, 
weder hier bey der Stadt niehts 
durcbgesuchet, augebacket oder weg- 
genommen, sondern Dero Wahl frey 
gelaszen bleiben möge entweder zu 
Waazer oder zu Laude in ihren vol- 
lenkommenen Sielierheit, ohn ange- 
fochten und unatfaquiret zu bleiben, 
von hinnen fort nach Stockholm, oder 
wohin sie wollen, wegzugehen, nud 
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zu dem Ende sich die Ihrig-e -nnd alle 
Sachen ungehindert wegzubringen^ 
oder da sie auf OeMl m gehen re- 
solviret seyn sollen, sothanen weg^ 
und Roise unbehindert anzutreten, 
und mit dem SenuBze fort zu heUTen, 
auch unter wor'Cs wieder allerley an- 
fecht- und Beeinträchtigung zu qua- 
rantiren, welches alles auch für die 
hier sich belimll. Civil - Bediente, 
welche sich bey Justice oder Oecono- 
mie- Staat, bey den Kammer Lieenk 
oder Renterey oder sonsten wo befin- 
den und Ihrer Dienstes halber alihier 
an bleiben keine Gelegenheit haben 
oder nehmen wollen, expresse mit 
behandelt und beduiu;en wird. 

3. Daferne YOn denen bereits von Ad 3***^ Pnnetnm. , 
hier weggezogenen oder noch weg- Dieser Punct wird denen, 
ziehenden, es sey wer und wes Stau- welche natione keine Lief 
de« oder Condition er wolle, alihier landcr seyn. völligst pla- 
bey jemanden, was an Geld, Giitlierti cediret, auco aÜen denen 
und mobilien, deponiret haben solte, jenigen so unter Ihro 
oder noch deponiren wolte, so also- Grosz ü/uiarischen Maytt. 
fort nicht mit fortgebracht werden Sehntz verbleiben wollen 
kau, oder mag, so wird veraccordiret so woll in ihren TTiol)iIiI)us, 
und bedungen, dasz denen Eigenthü- so weit sie dieselben mit 
mern, oder Erben eine Zeit von Jahr Recht maintinirea können, 
und Tag concediret seyn möge, alles iille Securität und Sicher« 
das Ihrige in mitler zeit hier zuver- [xeit versprochen, 
äuszern an wem sie wollen, oder an 

den Ort hin, wo sie wollen ohne 
lliudruntr folgen zu laszeu, und dasz 
denenaelben au solchem Ende von 
Ihro Grosz Czaarische Sraytt. zur 
sicherer Fortbringung aufrichtige 
Pttsae und Geleitsbriefe mitgethei^t 
werden möge. 

4. Die bisher gestandene Königl. Ad i*»"* Punctum. 
Schwedische milice sowoll bey der Dieser Punct wird gleich- 
Ariilleric, als auch dem Fortifications- fals völlig accordiret und 
Etaat, Cavallerie und Infanterie, be- eingegangen; wegen der 
stehend in Regiment oder compagnie, Kraneken so nicht gleich 
Ober« und Unter Officiers, Staabbe- mit genommen werden 
dienten, Prister und Auditeuren, können, wird ebenfals ge- 
Trompetern und Hantboisten nnd (Je- sorget werden, dasa die> 
meine, in SumniM alle die in dieser selben an einen bequemen 
Guarnisons bis hie gewesen und dazu Ort auszerhaib der Stadt, 
gehören, bedingen for irteh nadi Krie* bis sie reeonvaleseiren, 
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gesmAnier den andern Tag nach die- 
sen nntersehdeben und aggreirten 

Accords - Puncten einen freyeii mid 
ungehinderten Aus Jlarck durch die 
Kigiscbe [Pforte] mit klinf^nden spiel, 
fliegenden fahnen und Estandarten, 
mit allen fertigen Ober- und Un- 
ter-Gewehr, Kugeln im Hnnde und 
bey sich habenden zelicn Stuck fer- 
tigen Patronen mit 4 Regiements- 
ätücken, und zum spiel gehörigen 
Instrumentis , mit ihren frauen und 
Kindern und Gesindes Leuten, Gezei- 
ten und allerhand Bagage nichtes 
auflgenoiniDen, ihren Weg nach Arena» 
bürg anzutreten und fortzusetzen, 
und dasz Ihnen zu solchem Ende 
nicht «Äleine gnimggahine .Schüne 
zu guter fortkommung von Seiten 
Ihro Grosz C^aai'i&chcu May lt. zu- 
gleich angeschaffet, würkl. zugestellet, 
sondern auch mit einer guten Escorte, 
damit sie wieder alle perturbationed 
Beleidigungen und Beraubungen des 
Ihrigen ihren Wej,' desto sichf rer 
fortsetzen können, versehen werden 
möffen. Fttr die Kraneken aber, 
welche nicht zugleich mit fortgehen 
können f accordiret mau, dasz deneu- 
selben. und für Dero bey ihnen mit 
zurückblei!)!"!! Im oftlciren, Feldtsclicr 
ren und bedienten ein bequehuies 
Dorf nahe bey dieser Stadt emger&tt- 
met, wiirklich eingegeben, und so 
lange ungestört gelassen werden 
möge, bis dieselbe reconvaleseiret 
und sie ihi i n maroh denen andern 
zufolgen anzutreten capabie werden 
können, auch dasx in so lange, denen 
mit zuriakldeibenden Officiers, Feldt- 
scher und Bedienten, so woll als de- 
nen Krancken selbst, der nöthige 
Unterhalt, und die auf dem Marche 
ordonnaucemäszig gehörige Vivers 
aus Ihro Grosz Czaarischen Mavtt. 
Cassa oder Dero Magazin gereidiet 
werden möge. 

5. Der Grosz Czaarische Maytt. 
UUice aoU alsofort nach geecbeheiier 



verleget und mit nöthigea 
Unterhalt ▼ersehen wer- 
den mögen. Nur dasz 
alle hohe und niedrige 
militairnnd Civil-bediente, 
welche Liefländer seyn, 
allhier in Liefland, auf 
Ihre Güthern , Häusern 
und W ohnungen surttck 
verbleiben müssen. 



Ad D'""" Punctum. 
Was das Proviant betrUrt, 
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ünterechrifFt und Answexelung dieser 
Capitulatious - Artieul die Revalsche 
imd WMBerpforte zniB EinSfareh 
und Besetzung der Hannt und gemcl- 
ter Thor- Winten, auck derer dahin 
gehdrij^ Aiuien- und innen W«r^ 
cken emgeräumet werden, und wann 
solche Besetzung der Pöste geschehen, 
wird die diaseitige Könin. Schwe- 
dische miliee alsofort von Ihro Grosz 
Czaarische Maytt. mit hinlänel. Un- 
terhalt und Lohn, nach Schwediachen 
Gufirnisrm? Pfant iinabgekürtzet, und 
ohne eine öluude daran mangel zu 
haben, in guten geniessbahren Per> 
Seelen, versehen. In dem andern 
aber, nach abgeschloszenen diesen 
Aeeorda - Pnneten und so lange bis 
diese Schwedische miliee die Kigische 
Pforte mit behöriger Wache beaefeaet 
nodi Inne hat, ynrä derselben ohne 
Untersclieiil und Ansehen der Persoh- 
nen auf eine so kurze zeit sich die 
Freyheit ihrer noch habenden qnar- 
tire zu bedienen, in der Stadt herum 
und in der Vorstadt aus und einzu- 
gehen und dasz Ihrige zu bestellen, 
expreaae Torbehaltenund mitbadniigea. 

6. Im fall einigen von der aus- 

znraarchirenden Konigl. Schwedi- 
schen Guarnison , es sey hohe oder 
niedrige Officires, Artillerie, fortifica- 
tions oder Staab.s Bedienten und Ge- 
meinen, wer es wolle, ihr Bagage, 
mobilien und Sachen niäit sollten zu- 
gleich mit führen können, so capitu- 
liret man, dasz ihnen Freyheit gege- 
ben werden möffe, entweder sdbige 
an den Meistbietnenden nach eigenem 
Gefallen, zu veräuszern, oder selbige 
bey jemanden in der Stadt zu depo- 
nlren, und nach Gelegenheit, nach 
nnd weg zu hohlen, und dasz wann 
selbige weggeholet werden sollen, 
selbige sodann unvisitiret und unan- 

f;erUnret auch unberaubet ohne Auf- 
egung eines Zolles oder Reeognition 
gefolget werden möge. 



wird Ihnen dieselbe, aus- 
genommen Geld, welches 
man nicht in Cassa hat, 
so lang zulängl. gereicliet 
werden; was das übrige 
wegen besetzung der sich 
vorbehaltenen Pforten und 
freyem in- und Ausffeheu 
der Onamison in Ihren 
quartiren -n hinge sie sich 
noch darinnen befinden 
betrillt, solches wird tÖI- 
lig aeeofdiret. 



Ad 6t<^ 
Aoeordatur. 



12 
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Ad 7«»» 
Dieser Punct wird 
billig in allen neoordiret 



7. Denen Herren Officiren sowoU 
als gemeinen, von der Konigl. Schwe- 
dischen GuarnisoD müssen auch ihr« 
Victnalia und Haus-Provision Perseh- 
len^ Sie mögen Nahmen haben wie 
sie wollen, nicht all ein wftlmnd€P 
Ibrpr Anwesenheit nlhi^^r sondern 
auch beym Aua- und Abzüge ohnge- 
»ehmUert und nnabgeswiinf«n auch 
nnvisitiret zu ihrem eigenen Petiten 
und Nutzen gelaszen, denenselben 
auch, was sie noch eiiaisnIcMillSMi nd> 
tiug nahen möchten. 

8. ') Accordiret man auf selten 
dieser ICdnigL Sebwedisehen miliee, 
dasz eyner, es sey wer es wolle we- 
der fi^emachter publique noch privat 
Schulden halb», sie rühren her oder 
haben Nahmen, wie pir wollen, arrcs- 
tiret oder in seinem Aus- und Ab- 
züge gehindert werden möge, son- 
dern dasz die Creditores iilü s dchen 
Ihren öchuldeneru su li<j[uidireu ^ und 
-von Ihnen eodann senbere Obligatio' 
nrs rmzunehmen, schuld mit schuld 
compensiren zu laszen. oder ausste- 
henae Quartier-Gelder ui Solatom sn 
acceptirpii, sehnldig nnd gdialten 
sein mögen. 

9. Sowohl ▼on wegen denen An- 
wesenden als Abwesenden Militair- 
Bedieuten, leset man auch diese prae- falB placedirefc. 
cantion ein, dasz der jetzige Auszug 
der milice denenselben in ihren be- 
weg- und unbewegl. Güthern, Schuld- 
forderung, Erbschafften und eigenthü- 
mern, Immissionen oder andere Ge- 
rechtigkeiten, es sey hier in Lief- 
oder Ehstland, in denen Städten oder 
SU Lande, in keinem Stücke, praeju- 
diciret oaer gefährdet, sondern bey 
solchen allen ihren Gerechtbarkeiten 
maintiniret und gehandhabt; Ihro 
Gros-? Czaarisclie Maytt. Halbsten auch, 
durcii Dero hohe Mmisiere^ Justice- 
EJUke nnd andere Oben und Unter 



Ad 9"" Paoeliuii. 

Dieser Punct wird eben« 



1) Ii dar tmlitg««d«n AbwhEUl Mdi di« Repliqoe auf § 8. 
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Befehlsliabere , oder wie sie sonsiMl 
mit ihren hohen Clmractearen dft- ' 
selbst benennet werden , ein genaues 
einsehen und reflexioa darauf zu ha- 
ben, in hohen Gnaden geruhen wer- 
den., deex wann jemand von denen 
ietet mit ab- und nach Schweden zie- 
henden, oder von denen, so bereits 
daeelbflt oder enderwerte in Duro 
Köniel. Maytt. dinnsteu sind, auf ihre 
anha^n der ffeieistete Eyd der Treue 
erbksien wercte, nnd dereelbe eiek 
nnn sein Erb- immissions- Pfand 
oder Arrende-Güther zubeziehen, und 
wieder in poeeess ra nehmen, mit 
Frauen, Kindern und Angeliörigen, 
im Lande wieder einstellen solte, sol- 
fbes Ihnen nicht nnr nnbenonuMUi ' 
seyn, sondern solchefl alles das Ihrige 
anzutreten, zu bewohnen und nach 
Willen and Teretande zn dieponiren 
firey und ungehindert bleiben möffe. 

10. Sollte auch jemand von dies- Ad 10"»»"» Punctum, 
seitigen Küni^l. Schwedischen Hilitair Wird völlig placediret. 
Pwtohnen^ Civil oder andern Bedien- 
ten., hohen oder niedrigen Standes 

durch Kranckheit oder andern drin- 
genden Ursachen, nach denen verac- 
cordirten 2"" Tagen annoch länger 
ailhier zu verharren necessitiret seyn., 
BO iMdingen sich dieselbe unter Ihro 
Grosz Czaarische Maytt. wiirkl. 
Schutze, ihre quartire unbeleidiget 
sngeniedzen, und dasjenige so sie iilr 
nÖthig befinden, ohne nindernis so 
betreiben, Ihre etwan habenden Schul- 
den elaununeelien, m verhandeln und 
zu transportiren , auch wann solches 

geschehen, unter guten Päszeu nach ^ 
chweden oder Oeseil zu Lande oder 
zu Waszer «nderwerts nachm Lande, 
wohin sie wollen, unvisitiret aus- 
■oreisen. 

11. Praetendiret man, dasz eben- Ad II««« Pnnetoin. 
ÜÜM die Auszer diensten sich belin- Accordatur. 

dende OfBeirer, wie eneh Wittwen 
nnd Waysen von denen Militair und 
andern Bedienten gleiches ilechts mit 
Ihren Sehnlden nnd Wiedereehnldaii, 



92 



wie vorhin gemeldet, am za gehen^ 
Ihre Contracten, Obligationes und 
Rechtbarkeiten za Terhuidelii Bii 
transportiren und zn veräuszem, be- 
fugnisz, und nach dem auch einen 
ungehinderten fireyen Ans- nnd Ab- 
zug in effect zu genieszen haben mö- 
gen, and dasz denenselbigen so nicht 
zngleidi mit wegziehen wollen, oder 
können, unter Ihro Grosz Czaarische 
Maytt. allgemeinen Scbuts Jahr und 
Tag surttke sa bleiben, herMM^mahle 
absr, mit aller Hark nnd Pack mit 
P&szen versehen, nach löbl. Orten zu 
Lande oder Wasser ohnang^dhten 
und unberiiubet, von hinnen und 
wegzureisen ungewehret seyn möge. 

12. *) Wenn in TorhergebenMn 
Punctpn vftrabhandeltmapzen die dies- 
seitige Miiitz 4 Canoneu, und die 
Herrn Regicments- Oompagnie- »neb 
Ober 1111(1 unter -Officier nebst ge- 
meine mit ihren fertigen Ober- nnd 
unter -gewehr, Kraut und Loht, des- 
gleichen jnit Patronen sich versehen, 
und zum Ausmarch zu sich genom- 
men haben, So will der Herr öbrister 
nnd Commendant die hier befindliche 
Pnlvcr-Tburme, alles darin verhan- 
deue Pulver und Ammunitions- nebst 
andere Montirungs • Sorten wie aneh 
alles gropz und klein Geschütz, an 
Ihro Grosz Czaarischen Maytl. ein- 
kommende und dazu bestellte OfiB- 
cianten [unter] Specification Anweisen 
und abliefern laazen. 

13. So ist auch Woblff«melter 
Herr Obrister und Commendant er- 
böthig, zu entdecken und anweisen 
ma lassen, wo und an welchen Ort 
die um und bey dieser Vestung ge- 
machte minen mit ihren Yocaden au- 
sutreffen nnd vorhanden sind, woge- 
gen man Ruch des Vertrauens lebet, 
es werde von Ihro Grosz Czaarische 
Ifoytt Seiten, weder durch auswertig 



Ad 13« Punctum. 
Kaohdem alle in der Ves- 
tung gemachte minen, 
nebst ihren Yocaden ge- 
hörig entdecket, wird man 
auch unserer Seiten sol- 
ches gleichsam oflbrlreai, 
nnd weder <]\p ausmar- 
chirende Guarnisou noeh 
keinen einigen, der ent- 



•) IM« ItepUqM Wtt, tfM MiA* nwr Aar mek g«r nlelrt nötbiir. 
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Mi^legten minen noch heimlich fener weder alsofort oder auf 
diese auHiCiniiarciiirende Guarnisou einige zeit liernacher, we- 
nnd alle diejenige, so cntfeder aleo* gen seiner Angelegenheit, 
fort, oder a\if *mho Zeit hernach aus aus und nach dem Lande 
und nach dem iiaiuie, es aey wohin gehen weite, im gering- 
es wolle, zu reisen erlauben let, eben« sten Sdiaden snfttgea 
£b1b nicht geschadet worden. laszen. 

14. Der Herr Obrister und Com- Ad 14» Punctum, 
mendant bedinget und capituliret Es wird dem Wohlgebohr> 
ebenfals für allen Dingen ancb dif- nen Herrn Ohristen und 
ses, dasz Ihn weder werender Aus- Commendanten gar nicht 
Zugs noch auf der Reise nsek Oesel reftisiret, sowohl hier als 
und Arenßbnrr: das Coramandn nnd anf dem March sein Com- 
die Jastiee Administrirung über seine mando and Jurisdiction 
habende OfBeiren [und] Soldateeqne frey nnd ungehindert sn 
von Ihro Czaarischeii Maytt. Regulier exeqniren diejenig-en Per- 
nnd jrregttl. Trouppeu oder Dero söhnen aber welche aus 
AlMrten nicht dispntlret, noch das« frejen Witten «nrfleke 
von donen einzurückende n jMri^, , ivyi- bleiben, und entw* drr Ihro 
tischen Yöickern, der iu denen verac- Grosz Czaarischen Maytt. 
eordirten S«" Tagen hey dem Riegi- Dienste snehen, oder son- 
Hchen Thore haltenden »Schwedisohen sfen privat Handthierung 
Schiitwachten und auch denen in ih- treiben wollen, sie mögen 
ren qnartfaren noch beflndl. OfScire heimlieh oder ölTentneh 
und Gemeine niclites incoramodirl: zu uns kommen, können 
oder feindseeliges zugefuget, noch kelnesweges zum Absage 
auch die Schwedische müiee auf ihre mit obligiret werden. 
Seite zu treten, weder heim- noch 

öffentl r persuadiren, sondern vielmehr, 
wann ja einer oder der andere [deser- 
tirenj und überlaufen soUle, dasz der- 
pelbe auf begehren zur Bestrafung 

und ferner anhaltenden Gehorsames ,■ : ■ 

ohne Wledenrede aosgeUefert werden 

aMge. 

15. Wird ezpresse bedungen und Ad 15"* Punctum. 
IpraeeaTlret, dasi alleiifals einer oder Dieser Punet wird iu so 
anderer, in oder auszerhalb Militair- weit plnceitiret, wann nicht 
oder Civil -Diensten, adelichen oder einige Militair und Civil- 
btecerliehen Standes hier sollte yer- bedienten weldie Ihro 
banden seyn, oder gefunden werden, Grosz Czaarisehe Maytt. 
der vor, in, oder werender Krieges- mit Eyd und Ptlicht ver- 
aeit Ihro Grosz Czaarische Maytt bunden, nachraahls aber 
Hoheit Selbsten oder Dero Trouppen sicii hieher begeben, und 
insgemein oder jemanden in Speele ein crimen laesae maiesta- 
beleidiget, oder auf -vn» Art nnd in tis begangen, darunter 
was für regarde es geschehen seyn begriffen, welche man hier- 
möehte, etwas übels zage^get hätte, durch sich expresse vor- 
dara solches an denselben in Keiner- bebftlt, das« sie gehörend 
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Ity ittMzea gerochen, noch derselbe 
dosAls Bur Rede g«ateUet wmrden, 
sondern solclies vergeszen seyu und 
derselbe Ihro Gross Czaarische Uaytt. 
hohen Sehnizes und protection, er 
sey entwi ilf i iles Vorhabens nach 
Sdiweden wegzuziehen, oder hier im 
Lande zn bleiben, in der That zuge- 
nieszen haben möge. Diejenigen aber, 
so vor oder werender Belagerung 
dieser Stadt und Festung von Ihro 
Chrosz Czaarischen Maytt. Trouppen 
oder Partheyen gefaugen woraen, 
soUeu BüKlöich bey dem Einauge, da- 
fem nocn welche hier verhanden 
sind, an Ihro Grosz Czaarische Maytt, 
abgeliefert werden , und holTel mau 
dagegen, da.sz eben soviel und die 
gleicher Qualitaet Leute , von Ihnen 
wieder an dieser öciteu werden ab- 
gegeben werden. 

16. NN ann es mit dieser üapitu- 
lation zur behörigen Richtigkeit ge- 
kommen, werden auf Seiten Ihro 
Grosz Czaarij-chc .M;iy(f iWv beJiörige 
versorge trugeu, dm verlangte zu- 
reieUiehe Schüsse zum ab March der 
gesunden Milice aus dieser Guarnison 
alsofort anzuschaffen, auch der zur 
Reise sowol fOr hone als niedrige 
Officier und H »meine erforderl. Pro- 
vision nach Köuigl. Schwedischer Zug 
Ordnung und Peldt-Staat an ordiniren, 
der spräche halber, die gnugsame 
Gonvoy unter eines Teutsixnen Oi&- 
eiera Gommando von regnlirten 
Trouppen dabey zu bestellen, welche 

die diesseitige iliiice bis an den Uesel- 
aehen annde eonvoyren und darobhal- 

ten , dasz dieselbe nidit nur mit vol- 
lenkonuuenen Schüsze für sothane 
Gesunde sondern audi aufm Harche 
etwan befallenden Krancken, oondern 
aueh mit guungsamen Unterhalt auf 
dem tfu-ch, da tägl : nicht mehr als 
2 Meilen marchiret und der 3^ Tag 
zum refreuschirunes - Tag geriommen 
wird, versehen. Hingegen aber de- 
nenaelben an qnemliren oder darüber 



extradiret und anszerge- 
gebea werden nttgen. 



Ad 16« Punctum. 
£s wird von Ihro Grosz 
Czaarischen Maytt. Seiten 
alle mühe angewatidt wer- 
den, so viel vürbpann an- 
anachaffen als mügl: eein 
wir ! und zu ihrer freyen 
difipotiUion bey dem ab- 
Ifordi abgegeben werden. 
Sollte aber der Vorspann 
nieht zugängl: sein, wird 
man aiäi bemtthen ihre 
Meubel zu Waszer fort /n 
bringen ; den March belan- 
gent, werden sie nicht 
zu wieder seyn 2 Tagen 
ZU Miurch Tag k Z^^^ zu 
ihrer Brfiiaehnng su neh« 
nien ; wegen dej> verlang- 
ten Proviants ist im 4^ 
Panet enthalten, so aoU 
auch eine öufßcente Con- 
voy von einen Teulachen 
Gommandeur mitgegeben 
werden, und fals einer 
aufm Wege kranck wer- 
den bollte, so wird der 
eommendireade Oifider 



Digitized by Google 



95 



ztl klagen, keine Ursache gegeben schon sorgen, dasz er 

werden möge. Sollte aber resolviret wohl möge in Acht ge- 

werden, dasz die Milice über Waszer nommen werden. 

nach Oesell fort gebracht werden 

sollte, so wird bedungen, nicht allein 

gute Böthe und Bohts Leute 'dazu 

zu fourniren, sondern auch Officier 

und Gemeine, sodann mit 14 tägigen 

taugl: Proviant und Unterhalt zu 

asaistiren. 

17. Für alle diejenige Militair Ad 17»' Punctum, 
oder Königl: Civil-Renienten , welche Dieser Punct wird so wie 
in und bey dieser Stadt uud Guarni- es in der Riegischen Ca- 
80n sich befinden, sie sein hohen oder pitulations- Articul einge- 
niedrigen, Adelichen oder Bürgerli- gangen, auch hier in allen 
chen Standes, und dabey zu Lande accordiret, und unver- 
Erb- oder Pfand -Güther Immissiones brüchl: zu halten ver- 
oder Arrenden und in oder bey die- sprochen. 
ser Stadt Erb- oder Zinss- Gründe 
oder Häuszer haben, und besitzen, 

wird expressis verbis hiermit behau- ' 
delt una accordiret, auch festiglich 
zu halten gesuchet, dasz denenselben 
welche bereits vorher wegzuziehen 
oder dringender inevitabler nothalber 
noch wegzuziehen fbrciret werden 
Sölten, ein freyer und ungehinderter 
Abzug sothanen ihren Gütheru, und 
liegenden Gründen und Häuszern in 
unab und auszcrhalb dieser Stadt 
oder zu Lande an ihren Privilegien, 
immunitaeten, Recht und Gerechtig- 
keiten , sie mögen Nahmen haben * 
wie sie wollen, in keine ersinnliche 
Maasze zur praejudice und Nachtlieil 
gezogen, sondern beym Wiederkunfft 

im Lande und dieser Stadt alles wie- ^ 
der im Besitz zu nehmen, unpertur- 
biret zu genieszen, zu verhandeln und 
damit zu schalten und walten frey 

Eovouer und competence gelaszen 
leiben mögen. Nechst diesem allen 
so werden auch alle die Artic: und 
Puncta welche des Königl: Raths und 
General - Gouverneur Herr Strömberg 
Excellence bey Ubergabe der Stadt 
Riga bedungen, und sich auf dieser 

Guarnison und Vestung quadriren so ^ 
als wenn sie von Wort zu Wort hier* * «*» 
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incorporiret und einverleibet wären, 
in allen nutzbaren Stücken und pas- 
sibus hierait einaccordiret und aufs 




als insonders, sie sevn auszerhalb fals ad noruiam der Rie- 
Militair oder gelantjen, in denen giscUen Capitulation vol- 
StÄdten oder zu Lande gegenwärtig, lenkommentl: placediret.« 
in- oder auszerhalb Militair oder Ci- 
vil Diensten constituiret, bedinget • 
man, da«z alle ihre wohlhergebrachte 

Privilegien, Rechte, Gewuhnheiten, ' 

Possessiones und üerichtbarkeiten, 

sowoll in Geist- als weltlichen Sa- 

eben, 80 wie selbige von Alter Zeit 

her, von Heermeister zu Heermeister, 

Ertzbischöffen zu Ertzbiscböflfen , von 

Königen zu Königen, Obrigkeit zu 

Obrigkeiten acquiriret und genutzet 

werd'en können, ungekräncket zu las- 

zen, dabey zu erhalten, zu bestätigen, 

sonderlich dasz sowohl im Laude als 

in denen Städten die bis hierzu in 

Lief- und Ehstland exercirte Evan- 
gelische Religion der unveränderten 

Augsburgischen Confession und von 

selbiger Kirchen angenommen Sym- 
bolischen Bücher, ohne einigen Ein- 
drang, unter was Vorwand derselbe 
auch könte bedecket werden, rein 
und unverrückt conserviret , die Eiu- 
wohnere im Lande und in denen 
Städten, und unter denenselben auch 
alhier in Pcrnau dabey Kräfftig und 
unveränderlich gehandhabet und bey 
Administration, tarn internorum quam 
externorum Ecclesiae von alters her 



Änderung Ewigl: conserviret, inglei- 
chen die Kirchen und Schulen wie 
im gantzem Lande und in denen 
Städten, also auch hier in Pernau 
bey der Evangelischen Lutlierischen 
Religion und Lehre gelaszen und bey 
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daaz der Jastice ein ungehinderter 
I>auf, naeh alffemelnen Land&blichen 

Recliteu mu\ GewohriheUcn y;ela8zen 
und zu dem £nde, die Qber- und un- 
ter Gerichte alhier in Liefland und 
auch in diesem Pernaiisclien Creyszo, 
in ihren jeteigen membris und Be- 
dienten un verrücket niainteniret^ und 
auch derselben Acten und protocoUen, 
iiigleichen was bey selbigen an Obli- 
gationen, Testamenten und Pfänden 
TWwahrlich liegen, ungekränckct blei- 
ben, diejenigen aber so sich von die- 
sen JiisLice-iStaat, hier weder auriial- 
ten wollen noch können, samt iliren 
familieu, Ecilientcn und allen Deren 
Effecten iVey und ohne einig Visita- 
tion « und Hinderung, woliin sie es 
yerlangen möchten, von hinnen ab- 
zuziehen, verstattet oder da einige 
derselben nidit alaofort wegziehen 
könten, Ihnen eine Zeit von Jahr 
und Tag, entweder von hinnen mit 
allen denen ilu igen und iliren Effecten 
sich wegztibi'gelteii , oder alhier im 
Lande und bey denen Städten zu ver- 
bleiben, die Freyheit gegeben, auch auf 
den letzten Fall, dcnenselben sodann 
wie allen Unterthauen bey allen ihren 
mo- und Immobilien aller schütz, Si- 
cherheit und quarrantie geleistet, und 
im Faü sie abziehen wollten, mit Fas- 
sen versehen und allen guten willen 
unaufliältl: und ungehindert wegge- 
ladzen werden mögen. 

20. Die pnbl^ne Gttther welche 
mit höchster Obrigkeit consens ge- 
mahlen verkauffet oder erpfändet 
worden, verbleiben in des Einhabers 
bänden zum völligen gcniesz und Be- 
sitz^ bis sie mit contauter Zahlung 
relniret; ingleichen werden die in- 
(i'oducirte, Gratial- Tertial- und ]ntr- 
petuel und tempore]- und Arrende- 
Gttther billig beybehalten, und die 
Püssessores daltey conservircf, ; So 
werden auch bey den völligen Ge- 
nies« und possess ihrer Pfandt-Reeh- 
ten, und Arrende Contraeten unter 



een der Justice und Land 
ueriehte, auch In allen 

übrigen Desideriis, alles 
derffestalt accordiret, wie 
es in der Riegischen Ca» 
pituhuiüii placediret und 
eingegangen worden. 



Der 20*»« Punct. 
Ihro - Gross Csaarisehe 

Maytt. hohe Intention ge- 
het gar nicht dahin, Eine 
Wolugebobrne Ritter- und 
Landschafft, welche die- 
selbe alsz ihren Recht- 
mSszige Hoch - Obrigkeit 
erkennen und in schuldi- 
ger Devotion leben und 
sterben , durch Gratial- 
Tertial- und Perpetuel- 
Arrenden ihre eegen die- 
selbe hegende Gnade und 
Goierositet erkennen zu 

13 
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gicbeien Po86es8ioQen geseteet und 
fästiglich gebandhsbet, alle dief eili- 
gen, Sie sein Adel oJer nicht Ädel- 
St&adeS} welche zu Anfange und bey 
Oontinaininsi' dieser Krieges Zeiten, 
auf hoch Ourigkeitl: Verlangen, auf 
die Oroon Gütiier GeUler zu zahlen 
und zu verschieszen angehalten wor- 
den, desgleichen welche sonsten ei- 
nige richtige Lieferungen von ihren 
Erb- Pfand- und Arrende • Gütbem 
der Croon Schweden es sey an Oelde, 
Perseelen oder Geldcswerth praestiret, 
selbige durch Contracten, Liquidation, 
Transporten, Reversen, Quitnngeu 
und ülfrigküitl: Resolutionen zu veri- 
ficiren vermag, Uuäz solches einen 
jeden nebst den an sich verhandelten 
Inventario und andern rechtniäszigen 
Praetensionen gutgetban und refundi- 
ret werden mögen. 

21. Die von der Ritter- und 

Landsehafft abwesend seyn , desglei- 
chen allen Gefangenen Lielländern und 
welche eich bcy selbigen hinein ge- 
beurathet, sie j^ein Adel oiI-t Rürgerl : 
GeisÜ: oder VVeitl: Standes, derglei- 
ehen welche in werender dieser Krie- 
ges-zeit in der Moscowitisehen Gränt- 
zen hinein gefUhret sind, sie sein 
Hilitair- oder Civil - Estaate , werden 
von dannen erlaszen, und ein jeder 
zu cultiviruDg seines im Lande ha- 
benden Onthee wieder hingesehaffet, 
denenselben aber, welche sonsten in 
der fremde und abwesend seyn, wird 
1 Jahr 6 Wochen «eit bedungi n zu- 
rück zu koinmen, dasz ilii'ige frey 
anzutreten« oder in solcher l'rist ohne 
einige veric&rtsung zn verllnszem, 
transportiren , oder in dic^iseu die dis- 
position denen Sechsten an verwand- 
ten, zn überlassen,' allerdings auch 
allen Einwohnern und Naturalisirten 
Lieflendern, wes Standes oder Condi- 
tion sie auch sein mögen, eine solche 
zeit und Frist bedungen wird entwe- 
der hier im Lande zu bleiben oder 



geben, sondern wollen 
▼ielmenr mit realen Gna- 
den dieselbe distinguiren, 
dasz ein jeder sein Eigen- 
thum in totum restituiret 
werden soll, wie solches 
dann vorhero in denen 
publicirten universalien 
gnungsani kund gethan 
ist, und darinn alle Ora- 
tial- und Perpetuel-Arren- 
den zu cessiren ezprimi« 
ret worden ; was aber 
den VorsoliMsz betrifft, 
wird solches Iliro Gross 
Czaarischeu Maytt. aller- 
gnädigst decision vorbe- 
halten. 



Der 21«t* Punct. 

Wegen der abwesenden, 
bleibet denjenigen, so Ihro 
Groaz Czaarischen Maytt. 
Clin de in Unterthäuigkeit 
verlangen, eine zeit von 
1 Jahr und 6 Wochen zn- 
gestanden. Denen in Mos- 
cau gefangenen Lied: Edel- 
Lenten, auch allen andern 
cnjupcunque stafus et con- 
ditionis indigenis wird 
Ihro Gross Gsaarisehen 
Maytt. Gnade, wie allen 
andern eu general versi- 
ehertf dasz sie zu dem 
Ihren kommen und ge- 
laszea werden soilen^ die 
aber gftntzl : von hier weg- 
gelien. und gehohrne Lief- 
leuder seyn, müszea sich 
fallen lascen, dasz Ihre 
fiither coufisciret werden, 
wie ihnen auch keine Be- 
denckzeit verstattet wird, 
die aber abwesend und 
wieder kommen, wird 
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nach Beliebang wegsuaieben. 1 Jahr and 6 Wooheo 

eoneedirei 

22. Alle Obligationesj publique Der 22**« Punct. 

lind private Pfandverschreioen, Recht- Dieser Punct wird consen- 
mkszige Pacta, Transactiones und tiret, und quadriret sich 
Contracten und die Judicat gewordene in allen vne es in der 
Sachen, behalten alle imdisputirlich Riegischen Capitulation 
ihre vollgiitliigkeit, imgleiclien dasz demselben Creysz accor- 
auch alle andere Kechtmäszige Pnie- diret worden. 
teTiKinne<; billig in ihren Vigear ge- 
iatjzcu werden. 

23. Dasz die Ritter- und Land- Der 23»*« Punct 
Schaft, wie auch alle Militair- und Dieser Punct wird in al> 
Civilbedienten häuseru und j)latze len völlig concediret. 
hier in* und ausserhalb der Stadt 

und Pemau gelegen, mit keinen Kin- 
quartirungen , Contributionen , Wacli- 
ten, Arbeits-Tagen, Schiiszungen und 
dergleichen, weilen in selbigeu keine 
Bürgerl: Nahrungen getrieben wird, 
beleget und graviret, sondern wieder 
alle Zudr:tni:li(^hkeiten Einquartirun- 
gen und andern Bürger! : Onera pro- 
tegiret nnd ealvegaardiret, und wann 
ja eines oder des andern von E: Edl: 
Ritter- und Landachaffts Haus, in 
dessen Abwesenheit sur Einauartimng 
angesprochen, und damit beleget wer- 
den sollte, den Eigenthümer sodann 
die daTOr gebührende Quartier nnd 
heuer Gelder aus E: Edl: Raths Per- 
uauschen Cassa richtig gezahiet, die 
Ritter* nnd Landecbafft aber zu wie- 
der der Adelichen Privilegien und 
immunitaeteu sothaaer Häuser halber 
f&r ihre Persobnen ftimilien nnd Be- 
dienten, oder Dero darrinnen beßnd- 
liohen Eigentbum unter Eines Edlen 
Raths Jnnsdietion oder Statuten auf 
keinerley Art gezogen werden mögen. 
Was demnach ein Jeder von der Rit- 
ter- nnd LandsßbafI, sie sein Militair 
oder Civil-Bediente hier in der Stadt 
Pernau, es sey in seinen eigenen oder 
in BürgeraheuBzerii , speichern, Kel- 
lern, Gewölben oder wor es seyn 
sollte aufgehoben, verborgen oder 
verwahret naben möchten, an Geld, 
menblen, Korn, Salt« und derglei* 
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ehen, dasz aelbiges einen jeden, Nie- 
manden an8ff«seii]08«en , ohne efnigi« 

Iliiiderung, visifafioii, als sein wah- 
res Eigenthum wegzunelimea und 
«assnUlnren trej «tenen, Niemanden 
aber davon das gfrineste weggenom- 
men, oder deswegen aeuselbcn einige 
Unwillen oder Schaden dabey zuge- 
lliget werden möge. 

24. So versichern sich aiicli die 
alhier befindl: Edel- und Landleute 
Ihro Groaz Czaarischen Maytt. protec- 
tion nnd clemence hierin freye Macht 
zu haben, sn lange in dor Stadl zu 
bleiben, als sie es für hieb bec^uebui 
und nöthig beflnden oder auch nach 
dem Lande auf ihren Onthfrn und 
Arrenden bey aller Sicht'rhfit und 
ohne Behindttnng von jemanden sich 
hinzubegeben, foicrlicli auch nach ei- 
genen Belieben mit denen Ihrigen ab- 
ond xuzureisen und nebst allen Ein- 
wohnern des Landes den allgemeinen 
Land- Stadt- und Haus -Frieden zu- 
genieszen; da aber ja einer wieder 
der hohen Obrigkeit Gesetze und Ver- 
ordnungen (: welches der Höchste ver- 
hüte:) etwas versehen nnd sieh wo- 
wieder verbrechen sollte, dasz dersel- 
bige alleine nach allgemeinen Land* 
flUiehea Rechten vorgenommen nnd 
bestraffet, solches abt r zu keines an- 
dern, vielweniger einer gantzea Com- 
mnnion praejuoiee exageriret werden 
möge. 

25. Die im Lande befindl: Ge- 
ricüU) Persohnen, durchgehends ins- 
gemein, nnd Insonderheit, mttszen 
von Niemanden Ihres pefiilirten Anita 
wegen, und was sie wieder jemanden, 
er sey wes Standes Condition oder 
Herkommen er wolle, fj^curtlicilet oder 
verhänget haben mochten, weder mit 
Worten besehnldiget, noch desfals 
zur Verantwortung gezogen, vielwe- 
niger Thätl: angegriffen, nocli ihnen 
weniges Leid Gewalt und Unrecht 
sugefttget werden. 



Der 24"<»« Punct. 
Dieser Pjuict wird vollcn- 
kommeutl : ohne einige 
ezception aceordiret 



Der 25'*" Punct. 
Dieser Punct wird ohne 
ezception concediret 
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26. So wie £: £: ßitterschafft Der 26*« Punct. 
nnd Landseliafft und denen daranter Ifaelidein dieser Pnnct der 

befindl: Jlilituir und Civil - Bedienten billigkeit Lrenmsz iyt , hIho 
sich ihrer hier in dieser Stadt Per- wird er auch in so veeit 
nan befindl. Hftnseer wegen aHe com- völligst acoordiret, als 
petirencb' Jura btnieficia und immnni- man davon excipiret, dasz 
taeten vorangeluhrter maszeu saluiret^ dasjenige was vor der Be- 
nnd dabey Krftfftigst mainteniret xu lagemng als eine feindl: 
werden gesuchet, so verhoffet man Benie damahls genommen 
auch dasz dieselbe darin und in ihren worden, nicht vollenkom- 
Eigenthümern anf keinerley Art wer- men restituiret werden 
den turbiret, viel weniger darin ^e- kan, jedoch versichern 
plündert, weder hciml: noch öffentlich Ihro Excellence der Herr 
Dezwacket, sondern ihre Haabseligkeit General - Lieutenant auch 
nicht allein von hier aus der Stadt darinnen denen Schaden- 
sonderu auch von andern Orten im leidenden so viel mögl: 
Lande zusammen zu suchen nebst de- an die Uand ml gehen, 
neu wieder besorglichen Streiffereyen daea sie znm wenigsten 
anl' dem Tnsnl nnd sonston wohin zu dasienig-e was kurtz 
salvirten Pferden und Vieli zuaammen vor der Belagerung ge- 
su ziehen nnd nach ihren GUthern tiommen woirdon, gewngeii 
wieder heim zn bring^en nicht nur können, 
unbeschräackte i-"xeyhcii haben, und 
die daau benöthigte Pilsze und salve- 
guarden anf Anhalten mit gctheilet, 
sondern auch Deru Pferden und Vieh, 
von denen so ihnen selbige in zeit 
Dero retirade lüeher entwand haben, 
werden restituiret werden. 

27. Nicht weniger hat E. B. Rath Der 27«« Punct. 
und die gesamte ehrbare Bürgerschafft Dieser Punct wird in al- 
dieser Stadt Pernau, aufs nachdrück- lern völligst concediret. 
lichste auaaudingen, sich angelegen 

sein laszen wollen, dasz niclit nur 
die unverenderl: Augaburgische Con- 
fession und darauf fundirte Luthe» 
rische Religion in TOllen Stande bey 
der von undenekl: ') übnn- 

fen in der Kirchen dieser Stadt Ter- 
leiben soll, sondern, dasz das in vo- 
rigen Zeiten gewesenen Consistoriam 
ratihabiret, die Prediger und Sdinlen 
bey ihrer bisherigen f.ehr nnd Cere- 
monien in formation und Einkommea, 
so wie sie von alters her von E. E. 
Rath gewehlek, und darauf ordiniret 



•} Hief ttUt tMgm, «tva: nZeUaa b«f g<biiiioUl«li«B" «d«r 
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worden, brybohaltcn und bey ih- 
rem Eiriküiuineu conservirel werden 
mögen. 

28. Dnsz die Stiidt Peruau auch 
bey ihren Piitriiuouiall-Güthern, Ein- 
kunflften, Privilegien, juris patronatu8. 
Gericlitbarkeiten, Gewohnheiten, und 
dergleichen mehre wie dieselbe sol- 
ches yon Alters her tarn in genere 
f]nam in specie gehabt, erhalten, ^p- 
schiitzet und gehandbabet werden 
mdge. 



ad. Dftss auch dieser Stodt Ha- 

fistrat sowohl in Policey als Jnstietz 
adien. nebst ihren Bedienten bey 
ihren Aemtwn, Wiirden, Yerrichtun- 
gen , Rechten, Raths -Wahl und Sala- 
riia unveränderl: verbleiben, inglei- 
dien ttaeh andere Stände, Aemtem 
nnd Stiftungen, so geistl: als weltl: 
in und bey der Stadt, in ihren Wesen 
nnd nnter der bisherigen Stats Jnris- 
diction verbleiben nnd beybehalten 
werden mögen. 

90. Aue Obligationes, Acten, 
Difipositiones und Schulden so neliv 
als passiv sollen zur Beybehaltung 
publiquen Credit«, in ihrer völligen 
Kraft und Würcknng verbleiben, wie 
dann diejenige aus der Stadt welche 
entweder aufKönigl: oder Adel: Gü- 
ther wegen eines Vorschuszes, es sey 
an Gelde, Getreyde oder andern Per- 
seelen einiges Pfand haben und durch 
würckl: Immission darin ^erathen, 
nicht ehe die GiUher bis sie ihre völ- 
lige Vergnügung nebst angewachse- 
nen Interesäeu erhalten, an ^luittiren 
oder abzutreten schuldig seyn, danebst 
aber doch die hier bctiaül: ÜoUegia 
und Gesellschafften der Stadt, aller 
Bürger und Einwohner derselben, 
wie vor Altere her, bey ihren Gü- 
thetn, Htassem und Privilegien, Bech> 



Der 28*« Punct. 
Ob mau gleich E. E. Rath 
und Bürgerschaft der Stadt 
Pernau auf den Fusz neh- 
men kuate. als sie unter 
Königl: Scliwedisclier Re- 
gierungs Disposition ge- 
standen: So wird ihnen 
dennoch niditsdestoweni- 
der reserviret, von denen 
publicirten universalien so 
wohl 8Q profitiren, als es 
einer ^^<lhlgeb: Ritter- 
schafiTt versprochen. 

Der 29** Pnnet. 
Dieser Punct wird in al* 
len voUenkommeu ac- 
eordiret 



Der 30*e Pnnct. 

Dieser Punct wird laut 
der Riegischen Capifula- 
tion in allen richtig zuge- 
standen, nur weilen man 
in gewiszen fallen nicht 
abseilen kan, wie Ihro 
Grosz Czaarische Maytt. 
zur Bezahlung Ihro Königl : 
Maytt. von Schweden Schul- 
den könten obligiret wer- 
den, wird ihnen frey ge- 
laszen, desfals liiro Groaz 
Czaarische Maytt. Gnade 
selbst 2a impioriren. 
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ten und Charffen, und Besitz beydes 
in und snszernBlb der Stadt und auf 

dem Lande maiuteniret und unge- 
kräncket geBchUtzet werden mögen. 

31. So sollen auch weder in der 
Stadt noch in derselbigen Gebiethe 
einige Richter oder Rechte, als bis- 
hero gewesen, eingeführet, noch bey 
der Cancelley oder Correspondence 
einiu:e andern melir als die bisher ge- 
brauchte deutsche spräche introduci- 
ret werden, und uasz die Bürger- 
schaft bey allen ihren gehörigen Ge- 
rechtigkeiten, wie vormahl gehundha- 
bet, und dit; Cuuuucrcien dieser Stiidt 
80 viel möglichst befördert und be- 
gnadiget, ingleichen Ihro Grosz Czaa- 
nsthc iiaytt. die Stadt mit oinein 
der Tcutschen spräche wohl kundi- 
gen Herrn Commendanten gnädigst 
zu versehen, anersuchet werden 
möge, damit alle wegen einer unbe- 
kanten Sprache besorgl: Irrungen und 
Unterlegenheiteu verhütet werden 
können. 

32. Weil dieser Stadl Bih-f/er- 
schaft, solange sie unter Köuigl. 
Bolhm&sxlgkeit gestanden, die Frey- 

heit des Sund-Zolles geiiuszen, wol- 
len Iliro Grosz Czaarische Maytt. [sich 
gnädigst belieben laezen sie bey Ihro 
Königl. Maytt.]') von Dänneniarck 
dabey zu erhalten, und dasz die Mit- 
tel und Einkunfrte dieser Stadt nidit 
sollen geringert und geändert, son- 
dern beybehalt^jn , mm so mllgl: zu 
publiquen ausgaben und Behuef ver- 
mehret werden. 

33. Alle Glocken, die Orgeln 
und Krohaeu in der Kirchen, Gold, 
Silber, Kupfer, Meszing, Zinn, Bley 
und was mehr an Mciall .so jmldique 
als privat, so in der Stadt sein mag, 
wird denen £ignem, sie sein Edel- 
Leufe Yom Lande oder Bttrger bey 



Der Sl"* Punct. 
Wird Töllig gestanden und 
accordiret. 



Der 32«' Pnnet. 
Ihro Grosz Czaarische 
Maytt werden nicht nnter- 
laszen, sich aufs beste vor 
die Stadt bey Ihro Königl: 
Maytt. von Daennemar«^ 
KU intereasiren. 



Der 33*« Punct. 
Dieser Punct wird voUeu- 
kommend conaentiret. 



4) F«Ut im Ttat« «od IM «ni der G»jiiMMlm der Stadl R«nü § U M|iiitik 
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der Stadt, ohne abkürizung nnd ohne 
einigen Auflage gelaszen. 

34. Die von fremden Orten her 
aind, und sii^h liier aufhalten, in zeit 
der letzten Ubergabe von Dorpat, 
sich von dannen und andern kleinen 
Städten, wie aiioh flcfkeu liieher be- 
geben, ungeachiet sie keine Bürger 
geworden, werden in Ihro Gross Csaa« 
rische Maytt. Schutz aufgenommen. 

35. Allen diejenigen so hier zu 
bleiben keine inclinalion haben möch* 
ten, wird innerhalb Jahr und Tag 
sich nebst ihren familipn und nüthorn 
Omaszeu ihnen ilire iiuniobilia zu 
vcräuszern frey stehet:) nach auswer- 
tigen Orton wohin es auch wolle wcg- 
aubeeeben frey gelaszen, duhingegen 
welche sieh jeteiger zeit in der fremde, 
in oder auszerhalb von vSchweden auf- 
halten, die Freyheit haben sollen, in- 
nerhalb 1 Jahr nnd 6 Wochen sich 
hier wieder einzufinden und dasz ih- 
rige an diesen Orten ungehindert zu 
blitzen, da sie aber nicht anhero 
kommen gedachten, eine anderweitige 
Bisnosition, frey wegbringen zu laszen, 
benothiget sein sollen. ^) 

36. Auf obige Puncten sollen 
nun alle Beleydigung, welche vor und 
unter werender Blocquade sowohl 
als auch sonsten vorhin von wem es 
wolle vorgegangen seyn, hierait ein 
vor allemahl gelioben, vergeben und 
vergeszen, dieser Stadt Pernau und 
der Einwohner, auch sich hior auf- 
haltende oder eingerichtete Einheimi- 
schen und Fremden mit allen ilnon 
Gutlie, vor allen l'liuulerung, Brand- 
schatz und Krieges Öteuer befreyet 
nnd hingegen in Ihro Grosz Czaari> 
sehen Maytf. Schutz voUenkommen 
auf und angenommen seyn, auch die 
rar Stadt gehörige weggebrachte 6e- 



Der 34«* Punct. 

Dieser Pnnct wird gleich- 
fals conscntiret. 



Der 36*«e Punct. 
Dieser Pnnct wird vol- 
leukommeutl: placediret. 



!>) In den lelzton Zeilen scheinen einige Worte ku fehles. Auch, fehlt Um BApli- 
V»t die iadMMn (vgL Oip. der Stadt Seval } SO. 21.) wohl wirtiauiend geweeen aeia 



fangen« f ohne einigen rantion wie- 
der auf fireyen Fvun Meker geslellet 
werden. 

37. Wann auch nach dieseu 
der einer oder der andwe, wieder 

seine Schuldigkeit, Treue und Ihro 
Grosz Czaariäclie itfaytt. Hoheit sich 
verbrechen solte, mögen diese Puncta 
dadurch nicht gebrochen noch geho- 
ben, vielweniger selbigen praejudici- 
ret seyn, sondern der Verbrecher al- 
leine soll davor nach allgemeinen 
Hechten vorgeuouimen , sodann abge- 
Btrafet werden. 

38. So wird auch von seiten 
Ihro Grosz Czaarischen Maytt. die 
Versicherung ausdrücklich begehret, 
dasz diese lioergabe der Vestung und 
Stadt Ihru Könin-1: Maytt. von Schwe- 
deu mciuen ailerguadlgsteu Könige 
und Herrn in Dero hohen Reehte, 
praetensionen, und Königl: praeroga- 
tiven in keinen Stücke praejudiciren 
oder nachtheilig sein mögen, wie auch 
wann durch einen erfolgenden frieden, 
diese Stadt und Vestung unter J: K: 
M: von Schweden Devotion wieder 
gelangen sollte, dasz alles so anjetzo 
nach düueu luventariis liier gelaszen 
werden müszen, voUenkommentt: 
restituiret werden mögen. 

39. Hieneben müszen auch die- 
sen Accord gemäsz, alle und jede, 
sowohl Militair als Civil - Bediente, 
Edel-Leute als Bürger bey ihren Ver- 
bleib in der Stadt oder beliebigen 
Ab- und Zureisen von allerley Ueber- 
fall und Gewalt derer Tronppen von 
Ihro Grosz Czaarischen Maytt. und 
Dero Alliirten so gäntzl: gesichert 
seyn, daaz ihnen auf nir«rrnd einiger- 
ley weise keinen incommuditaet. Be- 
hinderung nnd Yerdrusz, sowoll für 
ihre Personen al,^ mit folgenden 
oder an ihren Haabseligkeit^^u zuge- 
füget, Bondeni durch Anordnungen 
des Herrn General Lieut: alle dis- 
ordre bey allen Dero regulair und 



Der 37«*« Puuct. 
Hierüber hat man 
Torhero ezpliciret. 



sieh 



Der 38. Punct. 
Dieser Punct kan beyder- 
seits hohen Monarchen bei 
künftig erfolgenden frie- 
den, und deszen Tractaten 
ieJigi: überiadi^eu weiden. 



Der 39*»e Punct. 
Dieser Punct wird in al- 
len concendiret. 



14 
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irregulirten Troappen gcbemmet und 
gesteuret werden. 

40. So praec&vire und bedinge 
ftndi dM ulemftdidr&eklidiste und 

Kräirtig8te, dasz alles dasjenige so 
anjetzo hierin accordiret worden, 
pnnctael und richtig soll gehalten 
und aus keinerley Ursachen, einen 
oder andern J: K: M: Bedienten, wie 
sie Nahmen haben, er sey auch wer es 
wolle, einiger Schwierigkeit, vidwe- 
niger eini^^er Chicanterey weder von 
vorigen noch jeuiger zeit hergenom- 
men, von jemeaa moTiret werden 
•oU oder möge. 

41. Wird cbenfals accordiret, 
dasz nach Unterschrift dieser Capitu- 
lation den Herrn Christen und Com- 
mendanten frey stehen solle, alsofort 
einen Ober-Ofdcier nach Stockholm, 
rnn Yon diesen allen Kachricht einzu- 
bringen, abzusenden, und [dasz] der- 
selbe von Ihro Grosz CzaariscUen 
Ifaytt Seiten vor sich und dessen 
Equipag-e niL^ht allein ntiit gnügl: 
proviant, sondern auch verlanf/ter 
Paaa vor ihme imd seine Equipage 
▼ersehen werden soll. 



Der 40*^ PimeL 
Accordatur. 



Der 41«to Pnnct. 
Es wird zugestanden dasz 
der Wohlgeb: Herr Obris- 
ter und Commenilant ein 
Ober-Ofäcier, nach seineu 
Belieben, so bald unsere 

Tronpppn in der Stadt 
einrücken, nach Stockholm 
abschicken, welcher alle 
Secnritaet vollcnl-omraent- 
lich in Effect geleistet wer- 
den ni^ige. 



Alle diese obangeführte Puncta, wie sie in gcgeiiwärti- 
ger CapituIatioQ, von mir accordiret und eingegangen 
worden, yersidire auch festiglieh, dass dieselbe in allen 
und jeden Punctis et Paragraphis sine ulla Exuejitione, 
unverbrüchlich gehalten, auch Ihxo Grosz Czaarischen 
Maytt. selber Miergnildigst zn ratihabiren gemhen wer- 
den. Zu welchem Ende zwey gleichlautende Exempla- 
ria aufgerichtet und von bevden Theilen eigenhändig 
nntersehrieben, und besiegelt worden. Gegeben im 
Feldtiager unter Fernan den 19*» Aiigii»tU Ao. 1110. 

Ihro Grosz Czaarischen Maytt. meines 

allergnädigsten Herrn bestalter Gene- 
ral-Lieutenant von der Cavallerie, 
Ritter des Weisen Adler - Orden und o q 

Obriater über das löW: Kiowaeke Rudolph feiix Bauer. 

Dragouner Kegiement. ^ 

J. H. ▼. Sdiwengeln. 
Ohrister und Commendant. 
(L. S.) 
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Dasz diese AccordS'Pancta mit ihren Originali 
in allen Pnneten, Artteolie et Paragraphia von 

Wort zfi Wort concordiren, attestire hiemit. 
Gegeben Pernan den 16. Augostü Ao. 1710. 

J: Nestler. 
Ober Aoditeur. 



«* 
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Hnldigongsrevers 

der Eingesessenen des Pernauscheu und Borpatschen 

Kreises 

Tom 15 August 1710. 

Nach der im RitteracLnft^ Archive zu Reval befindlichoi gldicji'' 
zeitigeu Abschrift. — Ungedruckt. * 



^achdom Wir üntongesngte Eddelleute Priester vnd Land Leute 
vom Peruau- viui Durptischen Creysze vermüge der mit der Stadt 
vnd Vestnng Pernau veraccordirteii Capitulation durch Ihra Ex- 
crlleiicf den Herrn General -Lieutenant Bauer Iliro Grosz Czaari- 
Bcheii MayLt. allergnädigsten DeclaraLiou erhalten, du,sz ein jeder 
welcher sich dero nohen Schatzes theilhaflt machen, vnd liieselbe 
vor Ihre hohe Obrigkeit afrnosciren will, die Freylieit haben soll, 
seine Güter, Höffe vnd Hiiaszer in vorigen Possess zu nehmen; 
ale reversiren wir uns hierdurch, dasz wir insgesamt ad normara 
der von E. WoliK'eb. Ritter- vnd Landsohafft Thro Grosz Czaari- 
schen Maytt. in Riga praestirten Pluldigung. nunmehro dieselbe 
nicht allein vor unsere rechtm&szige Obrigkeit erkennen, son- 
dern auch in keinem einigen Fall, so wieder Dero hohes Interesse 
laufTen mochte, es sey in wircklicher Tbätigkeit oder sub qao- 
cnnque praetextn angenommenen Rechte, entgegen seyn woUen, 
welches alles wir hierdurch an Rydcs" statt versprechen vnd mit 
unser Unterschrifft bekräfftigea. Gegeben Peruau d. 15 Aug. 1710. 0 



a) M» Vatondnrtllm IbUm ia itr Atoeliilft, 
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Die Artikel 9. 10. 11. 12. des NysUdter Friedens 

vom 30 August 1721. 

Vaeh der von „Paucker, Wrangell's Cliromk von Ehstland 
S. 219— 234^' heraiisgef^ehouen schwedischen Ausfertigung des Ver- 
trages. Vgl. ..Schirren, Die Capitulationen der Uyländischen 
Bitler- tmd LandBchaft und der Stedt Riga 8. llft— 117/' 



IX. 

Seine Gsaariedi: Majestät versprechen daneben, dass die 
sämbtliche Einwohner, der Provintien Lieff- und Ehstland, wie 
auch Oetiel, adeliche und nnadeliche, und die in selbigen Provin- 
tien Iwfindliche Städte, Magistraten, Gilden und Zünifte, bey ih- 
ren unter der Schwedischen Regierung gehabten Privilegien, Ge- 
wohnheiten, Rechten und Gerechtigkeiten beständig und unver- 
rftdEt conaerriret, gebcndliabet und geachützet weorden «ollen. 

X. 

Ea soll auch in solchen cedirten Ländern kein Gewissena« 
Zwang eingeführet, sondern vielmehr die Evangelische Religion, 
auch Kirchen und Schulwesen, und was dem anhängig ist, auff 
dem FiMW, wie ea unter der letzteren Schwedischen Regierung 

gewesen, gelassen und beybehalten werden; Jedoch, dasz in sel- 
igem die Griechische Religion iiiuluiiro ebenfals frey und ohn- 
gäündert ezereiret werden könne und möge. 

XL 

Als auch die unter voriger Eönigl: Schwedischen Repfin unG:, 
in Lieff- und EhaUand, und auff Oeael Ina werck gestellete re- 
dnetion und Hqnidatlon tn vielfUtigen Beaehwerden derer Unter- 
thanen, oder einf^esessenen Anleitung g;egeben, wodurrh dann 
seine in Gott ruhende Königl: Mi^eat^t su Schweden glorwürdig- 
aten Andendcens, sowohl, ala in Anaeben der Saehen Billiehkeit 
bewogen worden , mittelst eines im Jahr 1700 den ISten Aprillis 
durch öffentlichen Druck bekandt gemachten Patents die Versi- 
dierung von sieh zageben, dasz im fall einige von ihren ünter- 
thanen mit gewissen Beweiazthiimern darthun könten , dasz Gü- 
ther, welche ihnen zu gehörig möchten seyn, eingezogen worden, 
ihnen ihr Recht unbenommen seyn sollte. Zufolge dessen auch 
nnterseliiedUche belaßter Untertbanen in oem BeStti ilirer totI- 
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l^en durch erwehnte reduction oder andern Vorwand ihnen abge- 
tprodien«!!, eingezogenen, oder sequestrirten Oftter wieder znrttek 

fetretten sind; Als versprechen auch Ibro Czaan'pch : Jlajestät 
iemit, dasz eiiyeder er mag intr4, oder exträ territoriom sich 
ettMialteii, der in dieeem Fall eine l>illige Anepreebe oder Forde- 
rung auff Land -Güter in Lieff- Ebstland und der Provintz Ossel 
hat, und selbige gehöriger Massen beweisen und darthun kan, 
sein BLedit ohnwe^^erUeh geniessen , und dnreh vngesftninte TTn» 
tersuchung und Erörterung solc'icr ilirer Anypraclic , und Förde- 
rungen zum Besitz des ihnen rechtmässig gehörenden Gutes wie- 
der gelangen soll. 

xn. 

Ingleichen sollen kraflft der in dem vorhergehenden 2ten Ar- 
ticul verabredeten , und fest ^estelleten Amnestie die in Lieff- 
und Ehstland, auch der Provintz Oesel wegen des biszhero ge- 
wesenen Krieges, und das die Proprietary au der Königl: Schwe- 
dtsdien Seite {geblieben, etwa eingesogene, andern verliehene, 
oder auch connrscirte Güter, Ländereyen, noch nicht expirirte 
Arrenden, und Häuser ia denen .zu diesen Provintien gehörenden 
Städten, wie auch in Narva, und Wiburg, sie mögen vor dem 
Kriege jemand zugehöret haben, oder unter dem Kriege einem 
entweder durch Erbschafft, oder sonsien zugefallen seyn, ohne ei- 
nige Ansznahme und restriction ihren rechtmässigen Eigenthü- 
mern, dieselbe möE?en nun jetzo in Schweden, oaer in der Ge- 
fangenschafft oder auch suusten irgendwo sich beüuden und auff- 
hldten^ nadidem einjeder bey dem General-Gouvemement mittelst 
Vorzeignno' seiner Beweisthümer, Brieffschafften und Urkunden 
sich vorgaugig gebührend dazu legitimiret haben wird, ohuwei- 
gerlieh nn^T ohne Aufflsehuh gleich wieder gegeben nnd einge- 
räumet werden. Es können aber solche EigentYiümer wegen der 
ausz denen Gütern wärendem Kriege, und nach geschehener cou- 
fiseation gehobenen Binkänfften, und. des dureh den Krieg und 
Bonsten etwa verursachten Schadens nicht das eeringstc federn 
noch praetendiren ; Und sind di^enige, welche solchergestait wie- 
der sn dem Besitz der ihnen ^noriffen Gater p;elangen , verbun- 
den, bey Antrettung des Besitzes fhro Czaarisch: Majestät alsz 
Dero nunmehrigen Landes Herrn zu huldigen, nnd sich im übri- 
gen gegen dieselbe alss es treuen Tasallen oblieget und gebühret, 
zu betragen und anffz iftthren. Dahingegen es ihnen, wenn sie 
den gewöhnlichen Uuldigongs £yd abgeleget, ohnweigerlieh er- 
laubet nnd zugelassen s^n soll ansc dem Lande m rnsen, sidi 
in frerabden mit dem Keußsiprlu n R( kli in Verliiindnisz, und 
Freundschafft stehenden Ländern aufzuhalten , auch bey neutrale 
pnissanees siflh in Diensten zu engagiren oder da sie sehon darin 
stehen j nach eigenem Gutfinden ferner darin zu verharren. De- 
nenjemgen aber, weiche Seine Czaarisch: Majestät gar nicht hul- 
digen wollen, wird hiemit eine Zeit von drey Jahren von pnbU> 
cinuif des Friedent ananreehneii Tergönnet, nnd ngeatandsn um 



III 



innerhalb solcher Frist, ibre Güter und Eigenthum bester Gele- 
genheit und eiffenes GefiftUens nach za veräussern und zu Ter> 
kauffen, ohne ein mehreres davon abzutragen, als sie nach denen 

Landes statutis schuldig und verbunden seyn können. Seite auch 
inskünCrtige nach denen Landes-Hechten jemandem , der nicht ffe- 
huldiget hat, eine Erbschaift znfallen, so soll derselbe ebenftalsz 
eebalten seyn bey Antrettung der ihm angeatorbeneu Erbschafft 
Seine Czaansch: Hajest: zu huldieen^ und den £yd der treue ab- 
zustatten ^ oder aucn alsz dann Freyheit haben, innerhalb Jahr, 
nnd Tag solche Güter zu verkauffen. Gleicherffestalt sollen auch 
dieienige von beyden hohen paciscirendcn Theile ünterthftTie?i, 
welche &uS einige publique in LieiT- und Ehstland, auch au^f 
Ossel liegende Land -Güter Gelder vorgesdiossen, und daraaff ihre 
richtige Pfand contracte erhalten haben, nach Inhalt dieser con- 
tracten ihre hypothequen so lange ruhig und »icher geniessen, 
bisz sie voUenkommen , ihren in Binden habenden Verschreiban- 
geu Gemilsz ausgelöset, und vor capital und Zinsen völlig ver> 
ffnüget worden. Jedoch sollen solche Pfandhaltere vor die waren- 
dem Kriege geflossene, und etwa nicht gehobene Zinsen nichts 
anrechnen noch praetendirpn können. Es sollen aber diejenige 
welche so wohl in diesen alsz vurhergeli<jnden Fällen die admiui- 
stration solcher Güter verrichten, Seine Czaarisch: Majest&t zu 
huldigen, und Deroselben würklichc Unterthauen zu seyn schul- 
dig und gehalten aeyu. Alleü dieses verstehet sich auch von de- 
nenjenigen, welche unter Seiner Czaarisch: Majestät BotmlsMg- 
keit vpr!)1riben, alsz wplrhe mit ihren etwa in Schweden, und 
denen durch diesen Frieden dem Reiche Schweden verbleibenden 
Ltodem habenden Gütern , und Eigenthum auff eben solche Ahrt 
zu verfahren völlige Macht und Freyheit haben sollen. Es sollen 
auch sonsten beyder hoher paciscirender Theüe Unterthanen, 
weldie in des einen, oder andern Theils Landen einige reeh^ 
mässige Forderungen und praelensiones, es sey an das piiblit urn, 
oder particuliere Persohnen haben, bey seibigeu allerdings ge- 
handhabet nnd ffesehlltset werden, und wollen beyde hone 
paciscireiile TlieUe daran seyn. dasz ihnen in gedachten ilirtn 
Forderungen und Ansuchen prompte und gleiche justice wieder- 
fiihren, «nd also eiu jeder ohngcsäiimt wiedor la om seinige ge- 
lingen möge. 
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IV. 

Zarische Ratification 

des Njstädter Friedens yom 9. September 1721. 
Na«h Schirren a. a. 0. S. 117. 



Als haben Wir diesen ewigen Frieden in allen seinen Artikeln, 
Poneten und Glavsolii mit dem dasn |fehdrig«ti Separat^Arlieal, 

•0 als sie von Worf zu Wort hier inseriret und eiTiL^^fiüirrH sind, 
aeceptiret, conlirmiret und ratificiret. Wie Wir dauu selbige auf 
dM allerbflndigste, als soldie« immer geeehelien kau, hiemit ac- 
ceptiren, apprubiren, confinniren und rafißciren, und versprechen 
bei Unserm Czaariai^en Worte für Uns, Unsere SucceBSores und 
ÜMbkommen an dem Russischen Reiche, dass Wir alles und je- 
des, was in vorhergehendem ewigen Friedens-Schluss und ii al 
len desselben Articuln, Puncten und Clausuln and in dem Sepa- 
rat* Artienl enthalten nnd begriffen ist, fest, nnwidersprechlich, 
heilig und unzerbriichlich zu ewigen Zeiten halten und erfüllen, 
auch keinesweges gestatten wollen, da^s demselben in einigen 
Sttteken durch üns^oder die Unserigc zuwider gelebt weraen 
möge. Urkundlich dessen haben Wir dieses eigenhändig unter- 
schrieben und mit Unserm grössern Reichs - Insiegel besiegten 
lassen. Gegeben St. Petersburg den 9. Septembris des eintausend 
siebenhundert und ein nnd swanlisigsteii Jahrs, Unserer Regierang 
im Tiertsigsten Jahr. 

Uitt. 

Graf G 0 1 0 1 k i n, 
Dass gegenwärtiges Tentsehes dem Reussischen Original 
in allem c a f irnt, solches wird TOn mir hiermit an? ho-- 

hen Befeiil aliirmiret. 

Peter Freyherr v. Schafirof. 
als Ihro Tzaarischen Majest. würrklicher 
geheimuer Rath, und Vice-Cauular. 
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